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und hier und ba ein altes Mütterchen oder ein var się wie eine graujame Steuer, — aber die Liebe] Fraktion verliert fiğ der Blick für das AN: 


eingeſegnetes junges Ding — das ſchlichte ſchwarze fehlt. Wenn man im Hintergrund den Kampf Aller gemeine.“ Ein Mahnwort, wie nur eines! 
Büchlein in Goldſchnitt unterm Arm — über die gegen Alle ſieht, ſo kann von dieſer Himmelstugend Fraktion heißt Bruchtheil ; Fraktionspolitik ift eine 
Straße geht. Mit dem Charfreitag ſteht es doch anders.] nicht die Rede fein, auch wenn man ſtets von Menidjen: | Bruchtheilspolitik, die das Vaterland in Gegenſatz ſtellt 
Da liegt es wie gehaltene Würde und feierlicher Ernft | liebe ſpricht. Vom Kreuze her erklingt zum erſten Male zu der Partei. Wann wird endlich der Charfreitag 


0 2 in der Luft und wenn die Glocken mit erzenem Munde der volle Ton wahrer Liebe, die alle Lebensverhältniſſe kommen, da man das Sterbliche des Fraktionsweſens 
£ 9 ’ 15 kel 005 rufen, dann zieht ihr Schall nicht nur zu unjeren f der Menſchen durchdringen und adeln kann. „Weib, ſiehe, zu Grabe trägt? Dann, aber auch erft dann, wird ein 
s Häuptern über das Häuſermeer, dann dringt er uns 


7 das ift dein Sohn“ — „ſiehe, das ift deine Mutter“ — | Ofterieiertag folgen, an dem das Herrliche und Ewige 
wegen erſcheint unſere nächſte Nummer am auch — wehmüthig und füh zugleich — in die Herzen. das find Worte eines heiligen Vermächtniſſes, in welchem des nationalen Gedankens frei und jugendſchön ſich 
Sounabend. Charfreitagsſtimmung, Charfreitagszauber! In 


die Werke der Liebe nicht als ſtrenge Pflicht, ſondern als erhebt. 
den Kirchen aber drängen ſich Schaaren Andächtiger 


T SFI ET, freundliches Lebensrecht erſcheinen. Sie find die Flammen 
Größere Geſchäftainſerate zuſammen und die Klage der Frommen im Lande über 


i f 4 auf dem häuslichen Heerd, welche die Familie in traulicher 
für die Oſternummer bitten wir uns möglichſt die Kirchennoth, die die leeren Gotteshäuser ſonſt all. Eintracht erhält und das Ideal gegenſeitiger Hülfe 
noch bis hente Abend zugehen zu laſſen, da ſonntäglich zu widerlegen ſcheinen, erfährt ſegensvolle und gemeinſamer Liebesarbeit allen Gliedern des 
wir andernfalls keine Garantie für die Auf-. Beſtätigung. Für den, der die religiöſen Dinge nicht Hauſes vorhält. Mag ſolch Ideal oft demüthigen, 
nahme in der gewünſchten Nummer über⸗ hochmüthig und ſelbſtgerecht zum alten Eiſen warf, iſt weil es an uns vielfach unvollkommene Jünger hat, 
nehmen können. es allemal ein rührendes nel zu beobachten, mag in der Chriſtenheit der Hader und die Selbſtſucht Ausſpruch bekannt. Es beweiſt dies nicht nur, daß 
wie am Charfreitag in den Kirchen kein Plätzchen 


5 beft auch in den engen Kreis des Hauſes eindringen und | bie Seen O a Be ie 
ii z z i Ji" zu finden iſt. Der befte Beweis für die dort Unheil ſtiften — dennoch bleibt Chriſti Vermächt⸗ Weisheitsſpruch ſorglich beachtet: „ 
Verguügungs U. Konzert Anzeigen Hilfsbedürftigkeit der Menſchen; für ihr Heim⸗ 


3 F A i äni 8, geh' blind hinein, und ſtumm 

1 i } 3 niß, dieſer Quell ſelbſtloſer Hingabe, ein lebensvoller | eines Känigs PRO aifer, wenn er öffentlich fpridjt 
ie 15 A) wady werden bis verlangen und dem Hunger nach Verſöhnung mit den] Trieb zur Verwirklichung aller echten Haustugend, zur ee ee e Gedanken Form und Farbe 
onnabend Vormittag 9, Uhr entgegen | || überirdiſchen Mächten. i Erziehung hochherzigen Sinnes. Gebt die Familie, verleiht, daß er das Inſtrument der Sprache meiſtert 

ehr: Pk „sly pee bee lea rehen Beh. Banie ęę ff 
Damm ift gebrochen, fo daß die ſchäumenden Wogen] wäre es denn direkt unnatür ich, , 


i f : d r in privater oder dienſtlicher Ausſprache mit 
mit Schlamm und Eis in die geſegneteſten Gefilde er ren nicht oft ſeinen Gedanken eine Form 
paso. verliege, die fo charakteriſtiſch wäre, daß man fie leicht 
wieder erkennen könnte, ähnlich wie Fürſt Bismarks 


, i Sſpri i Ausnahmen eine ganz be: 
Es mag eine Sage fein, wenn erzählt wird, daß dee ae orgedet — .* 


Kaiſer Konſtantin vor der Entſcheidungsſchlacht ein So wurde uns jüngſt ein Geſpräch mitgetheilt, 
leuchtendes Kreuz am Himmel geſehen habe mit der demzufolge der Kaiſer in Bezug auf die Verfolgung 
Inſchrift: In hoe signo vinces — jedenfalls liegt diefer|von Majeſtäts beleidigungen feine dą 
Sage und dieſen Worten eine durch die Geſchichte des DM 1 mac adi un St "rolden, nicht 
Chriſtenthums herrlich und wunderbar beſtätigte Wahr⸗ einmal er ſelbſt, denn in ſeinem Munde käme eine 
heit zu Grunde. Unter dem Zeichen des Kreuzes iſt die F einer Kriegs⸗ 
Kirche Jeſu Chriſti durch Jahrhunderte von Sieg zuferklärung gleich. 7 

Sieg geſchritten. In zahlloſen Kämpfen hat es immer Solche Nusiprüde ergäßlt man ſich walt da der 


i t m der Wilhelmſtraße, in einem oder 
wieder ſeine ergreifende Wahrheit durchgeſetzt gegen A Anderen Kasino und Klub in Berlin. Den 


Kaiſerausſprüche. 

Man ſchreibt uns aus Berlin: 

So viele Reden des Kaiſers bekannt werden, jo 
oft der Draht ſeine Worte weiter verbreitet, und 
ſpaltenlange Kommentare die Zeitungen füllen, fo 
felten wird ein im privaten Leben des Kaiſers gethaner 


Morgen am Charfreitag find unfere 2 am Kreuze us feit. dem Tage, der für 
życ ie Menſchheit die Morgenröthe einer Zeit h ühr 
Geſchäftsrünme geſchloſſen. ſollte, w ber die ſtarren Satzungen N 


s 
e 


2 Ihren ſchmerzensreichſten Erinnerungstag im Jahre] dieſes Ziel noch nicht erreicht iſt, erfüllt uns die Hoff⸗ 
egeht heute die Chriſtenheit. Wehmüthig kehren die nung, daß es, allem widerſprechenden Schein zum 


noch immer große Gedanken mühevoll fi Bahn brechen | anderer Ausſpruch des Kaiſers iſt kürzlich 
kaka Fe mußte re werd befannt geworden: „Ehe fie den Kanal nicht 
14 f - „(ſchlucken, unterſchreibe ich die Zolltarife nicht, und zwar 
Giordano Bruno ſtarb auf dem Scheiterhaufen, unterschreibe ich nur die, die ich will.“ Das Wort iſt 
Galilei hat im Gefängniß geſchmachtet, gegen] von einer ſcharfen ganz individuellen Prägung, ja, mehr 
Spinoza hat der Dolch des Meuchelmörders fich | als das: es hat vielleicht eine außerordentliche politiſche 
gewandt. Die Menſchheit ift zu klein, dem Tragweite. Freilich, ein politiſch Lied, ein ſchlechtes 
* ô 1 f Lied. Wir würden daher die Auslaſſung des Monarchen 
Fluge machtvoller Geiſter zu folgen, mühſam bricht ſich über Kanäle und Zölle überhaupt nicht in den Kreis 
die Idee ihren Pfad durch die Dornenhecke der unſerer flüchtigen Betrachtungen gezogen haben, wenn 
materiellen Intereſſen und der Kurzſicht der Parteien. 


nicht non anderer Seite mehr als ſchicklich ſchon dar⸗ 
Die Männer, die einſt als die Erſten den nationalen] über geſchrieben wäre. Das Wort mußte ja freilich an 
Gedanken eines einigen Deutſchlands faßten, vor deren 


all denſelben Stellen zünden, an welchen die früher 
3 N £ ._ [vom Brotwucher, von der Zukunft Deutſchlands auf 
Seelen längſt, ehe die Sonne von Verſailles emporſtieg, 
das Bild des erſtandenen Barbaroſſa lebte, find längſt 


vermodert — welch ungeheures Mühen hat es gekoſtet, eh N 

daß endlich das Band um die Getrennten ſich ſchlang. Pa ger a i e ee 
Wie ungeheurer Mühen wird es noch bedürfen, ehe umgekehrt haben wir mit vorſtehenden Zeilen die Ab⸗ 
das Dogma, daß Deutſchland ewig untheilbar zuſammen⸗ fit gehabt, unſeren Leſern die ſchöne und politiſche 
gehört, alle Herzen erfüllt. Ueppiger denn je ſchießt Wahrheit im gegebenen Zuſammenhange wieder vor 


Selbſtſucht und öder Fraktionsgeiſt in die Halme. fein Note i ee dm Sake ane en 
„Fraktion geht vor Reich“, ſo mußte ſchon einſt Bis⸗ athmen, der keinen Unterſchied zwiſchen den deutſchen 
marck klagen. Und weiter ſagte er einmal: „Wer in e — e 3 0 ihrer > 

p : ; angehörigkeit oder na rem Berufe kennt, ſondern 
bie e de ne de an das Wohl Aller und die Größe des Samen Kr beg 
groß; schrumpft, durch feine Brille geſehen, Vaterlandes will. Wo einmal ein kaiſerlicher Ausſpruch 
zuſammen auf das Fraktionsintereſſe und in der in einer dem widerſprechenden Faſſung kolportirt wird, 


m W baſtendes Geſchlecht, das die Feſte feiert, wie Es gilt einen Kampf für die Liebe und mit den 


auch noch für unſere 
ME pwd Gel kein ſonderlicher Piydjolog zu mit diefen Worten der vertrauenden Kindesliebe, ſo 
noch zu ſpüren. Die 
. die bei unſeren Vettern jenſeits des Kanals auch unſern Vater zu nennen. Wie viel Verzweiflung, 
den erſten Tag der Woche ſo eigenartig weiht, kennen wir wie viel Sünde, wie viel Elend würde weichen, wenn 
la nicht. Und in den Großſtädten, wo im Allgemeinen] wir als Chriften, von dieſem Recht Gebrauch machten. 
intenſiver gearbeitet wird als in kleinen Orten und Mit der allgemeinen Ausbreitung und der Befeſtigung 
auf dem flachen Lande und der Zuſammenhang zwiſchen der Liebe zu Gott in unſerem Volke würde vieles 
Kirche und Privatleben ſich mehr und mehr auflockerte, Andere, das daraus fließen muß, von ſelber kommen. 
mimmt man in der 


mehr wahr, als daß zweimal täglich die Glocken läuten] Gottesleugnung? Wohl werden auch dort Opfer ge⸗ 


Südafrikaniſche Stimmungsbilder. 
I. 


Es ließe ſich über die halb privaten Ausſprüche des 
Kaiſers noch mancherlei plaudern. Aber ſchlie ßlich 


P. T. Publitums einen song“ zum Beſten geben] ſehen. In den Mitteln, geiſtige Getränke zu bekommen, 
werde; er ſehe aus dem Programm, daß die Dame, iſt der engliſche Soldat nicht wähleriſch. Ich bin oft 
„die vor ihm aufgetreten ſei“, Roia heiße, und das auf der Straße und auch in meiner Wohnung darum kannten, einen ſehr „smarten“ Geſchäftsmann und zu 
lrA erinnere ihn nicht nur an feinen Freund Rhodes in | angejprodjen worden! Ein Freund von mir hat folgende meinem Erſtaunen erzählte er mir, daß er am nächſten 
der foe be nem deutſchen Advokaten in Johannisburg, Kapſtadt, ſondern auch an eine einſtige Geliebte, die nette Erfahrung gemacht: Es klingelt an der Thür feiner Tag mit dem Militärzug nach Pretoria reiſe. Ich theile 
gesehen Aah aus Südafrika nach Deutſchland zurück- ebenfalls Roja gehießen; dieſer Roſa wollte er ein] Wohnung und auf fein Oeffnen ſieht er drei Soldaten] ihm mit, daß mir das ſoeben verweigert worden. „Ja, 
von perfino dem „Hambg. Fremdenbl.“ eine Reihe Ständchen bringen. Nach Beendigung dieſes lebhaft] vor ſich ſtehen, die ſtürmiſch „etwas Whisky“ verlangen. | aber haben Sie denn den Mann nicht „geſchmiert“ ?“ 
von denen malej Schilderungen zur Verfügung geſtellt, appiaudicten Speechs ſetzte er ſich auf — den Fußboden Er ift dummaut genug, die Leute eintreten zu laſſen Ich verneine und ſage: „Der Beamte, mit dem ich 
Verſaſſer ki auszugsweiſe einige wiedergeben. Der | des Podiums und begann, mit dem Spazierſtock die und ihnen Whiskey zu geben. Mit einem Glas nicht | verhandelt habe, war Offizier, Oberleutnant.“ „Gewiß, 
bei Ausbruch EM Jahre in Transvaal geweſen, war Mandoline markirend, ein Lied nach einem imaginären zufrieden, verlangen ſie mehr, bedienen ſich ſchließlich entgegnet mein Bekannter, „das iſt derſelbe, mit dem 
3h Pretoria, Ju Krieges Advokat am Hochgerichtshof Szah hinauf gu fingen. Der Inhalt gipfelte in dem trotz der energiſchen Proteſte meines Freundes ſelbſt ich auch geſprochen. Aber Sie müſſen ihm was geben, 
s kde A ga am Kriege theilgenommen und die Refrain, die „dear Rose, my sweet heart“ folle zu aus ſeinen Vorräthen und ſind in einer Stunde voll: | 10 Shillinge (10 Mk. 80 Pfg.) genügen.“ Ich traute 

chlachten bei Dundee, ſtändig betrunken. Da er die Leute nicht loswerden] meinen Ohren nicht — einem Offizier ein Trinkgeld 


Modderſpruit, Colenſo mit- dem Sänger herunterkommen, der, da ſie allen zärt⸗ i ; 
gefochten und Ladyſmith mitbelagert, war ie lichen Anforderungen zum Trotz nicht kommt, fchlieplich | kann, läuft er auf die Wache und holt einen Offizier. geben? Und noch dazu ſolch ein Lumpengeld? Lange 
Als dieſer den Soldaten befiehlt, ihm zu folgen, ver. fand ich unſchlüſſig vor der Thüre des Bureaus, 


nd ſpäter ſchwer erkrankt, garn 8 ; ; i 
A „hat in Boeren, holländiſchen grob wird und die tollſten Schimpfworte zu dem i i 
engliſchen und deutſchen Hoſpitälern tak die Senfter hinaufſchmettert. Als der General geendet, hauen ſie ihn und einer boxt ihm das Naſenbein ſchließlich ging ich aber doch hinein und wiederholte 
onate in Pretoria und Johanntsburg gelebt. Wir ging ein wilder Beifallsſturm los; namentlich die auf entzwei, jo daß er blutüberſtrömt liegen bleibt, und] mein Anliegen; ich hätte ganz dringend in Pretoria gu 
mein Freund zum Arzt laufen muß. Nachdem die thun und ſei gern bereit, ihm, dem Offizier, auch eine 


geben aus ſeinen Aufzeichnun ; 
gen einige wieder: der Galerie anweſenden Soldaten, deren Zahl wohl 6 i i 
* 1 Soldaten endlich durch eine ſtarke Patrouille a Gefälligkeit zu erweiſen. Dabei hielt ich ein kleines 


* an die 1000 betrug, konnten ſich gar nicht beruhigen ö ret 
und der transportunfähige Offizier zu Bette gebracht goldenes 10 Shilling ⸗Stück in feine Nähe; direkt geben 


Bezeichnend für den Geist, de ; ; ) 
9 ut, der in der en en] und ſchrieen und pfiffen (in England ein Zeichen des r 
Armee herrſcht, ift das folgende een 8 Beifalls) ohne Unterlaß. Der General verbeugte ſich worden, erſcheinen wiederum zwei Soldaten, geführt wollte ich es ihm nicht, das erschien mir gefäbrlich. Er 

von einem Korporal, und arretiren meinen Freund, bemerkte es, ſah mein Zögern — ergriff das Goldſtück, 


belonders auf Diejeni i ichelt; er fi 

jenigen, die an deutſche militäriſche wiederholt geſchmeichelt; er könne leider kein weiteres 
erhältniſſe gewöhnt find, einen ei enarti Eine ck Lied. Unter erneutem Beifall kletterte er vom Podium weil er Soldaten alkoholiſche Getränke gegeben“ agte „thanks“ ü 

maden muß. . ] Nach dreitägiger Unterſuchungshaft kommt die Sache Malitdczią aus. e,, 


Es war in Joh 36 i wieder herunter a En ſich auf feinen refervirten 5 5 55 zſclleßlic, rech rech i 

m Johannesburg in einem der an jedem] Fauteuil in der erſten Reihe. vor er jegt ausſchließlich rechtſprechenden Militär⸗ Und wie hi i 
Sonnabend-Abend in „Wanderers Park“ e Wo, frage ich, iſt ſo etwas möglich? Ein Armee⸗ gerichte zur Verhandlung, und mein Freund erhält — Ausnahme A a een Te 
100 ©. (204 Mk.) Strafe oder 2 Wochen Haft! Seitdem Soldaten, die die von mir bewohnte Straße bewachten, 


Komenaden - Eo ser i Conter 5 77 i 5 i RE, 7 
B Mcerie, Dieſe Concerte, die zum korpsführer tritt in einem Bier⸗Konzert auf! Ich 1 l 
eten Verwundeter ftattfanden, pflegten, da 17 55 möchte wiſſen, was geſchähe, wenn Walderſee oder giebt er keinem Soldaten auch nut ein Glas Waſſer! ſich habe wiederholt den Soldaten, die mich uach 10 Uhr 
; bends nach meinem Nachtpaß frugen, den ich einzu⸗ 


Entree n w 5085 f 2 t x 
Befa ur 2%, Shilling (2,50 .4) betrug, jegr ſtark Haeſeler in einem öffentlichen Konzert ein Lied zum ; z» | i 
! Ein Erlebniß mit einem engliſchen Bureau: ſtecken vergeſſen hatte, ich habe wiederholt den Soldaten, 


cht zu werden, we ie muſitali itut ürden! 
von Dilettanten autennſchon die muſikaliſchen Leiſtungen, Bejten geben w e in niß n eng 1 
lie en ausgeführt, Alles zu wünſchen übrig. . y s * Offizier will ich nicht verſchweigen, da es eins der die Be 2 iner ; 
. . neral Unt diefer Concerte erſhen der be:| Bekanntlich ift es unter Androhung Hoher Gtrajen | bezeichnendſten und wohl auch in keiner anderen Armee Verfügung micht Aeg, reli e n 
ſaal und al Baden⸗Powel. Er betrat den Coneert⸗ ſtreng verboten, gemeinen engliſchen Soldaten alkoholiſche denkbar iſt. 365%, 3 von deren Bejretung, ich habe wiederholt den Soldaten, 
anweſend wurde dabei durch ein „Hip hip hurrah!“ der Getränte zu verabreichen. Eine derartige Bevor⸗ Ich mußte geſchüftlich für eine der größten Minen⸗ die den Bahnhof bewachen und Niemand Zutritt ge- 
thut er dar imie und Engländer geehrt. Und was | mundung beſteht wohl in keiner Armee der Welt. Vertretungen von Johannesburg nach Pretoria fahren. währen ſollten, Trinkgelder gegeben. Niemals mehr 
aber i un Man hält es nicht für möglich, Die natürliche Folge des Verbotes iſt, daß der Zum Unglück, war die Linie gerade wieder einmal als eine halbe Krone (2,50 Mk.) und ſtets und ohne 
kletterte unter mit meinen eigenen Augen gejehen: er ſengliſche Soldat, wenn er irgend etwas Zuinfbares | „unietbrodjen”, (terminus teehnieus für die ſpontane Ausnahme habe ich erreicht, was ich wollte. Eine 
vom Saal er Zuhülfenahme der Kniee und Hände erwiſcht, fiğ total betrinkt, denn der Genuß ift Befipevgreifung durch die Boeren). Da hörte ich, ein Ablehnung ift mir nie vorgekommen und noch weniger 
en angelangt p Ouf das Orcheſterpodium; glücklich zu felten, um nicht ausgenutzt zu werden. Wieder Mi tärgug fole am nächſten Tage abgelaſſen werden. |ijt mir ein Prozeß wegen Beſtechung gemacht worden. 

er ſich für hielt er eine Rede, aus der hervorging, holt habe ich am hellen, lichten Tage Polizeimannſchaften Ich ging ins Gouvernement, um zu verſuchen, die Er⸗ Freilich aus was für Leuten rekrutirt ſich auch die 
und zw ir die Ovation zu bedanken beabjichtige | finnlos betrunkene Soldaten an Beinen und englische Armee in Ghbafritat 

LJ > 


laubniß zu erhalten, biejen Zug benutzen zu dürfen 
z dadurch, daß er mit gütiger Erlaubniß des] Armen durch die Straßen Johannesburgs ſchleppen und wurde an einen Oberleutnant gewieſen. Er s a 


lehnte mein Anſuchen höflich, aber beftimmt ab. Auf 
dem Platz vor dem Gouvernement treffe ich einen Be⸗ 


AU Be 


Aansiger Anuelte Auchrichten 


Feindſeligkeit und engherzige Vorurtheile. So haben Weg in die Preſſe aber finden fie felten: Und noch ein 


dem Waſſer u. ſ. w. ſo ſtark und ſo lange nachzitterten. 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 4. April. Me: m. 1 


erzielt werden könne, ehe nicht Rußland vollauf ſicher] Geheimrath Sterneberg, den Oberlandſorſtmeiſter a. D. 

geſtellt iſt gegen die Vorgänge, wie die, welche im Donner, den Gouverneur des Kiautſchougebietes N 
vorigen Jahre in der Mandſchurei ſtattfanden. In Kapitän zur See Truppel vor ſeinem Antritt der E 
diplomatiſchen Kreiſen werde geglaubt, daß Rußland Stellung, und den aus Oſtaſien zurückgekehrten Korvetten ⸗ N 
die Frage bei den internationalen Verhandlungen] Kapitän Lans, den früheren Kommandeur des „Iltis“. 
wiederbeleben werde und als Theil ſeiner Schadlos⸗ Die beiden letzteren Herren waren zur Frühſtückstafel 

haltung verlangen werde, daß China die in dem Ver⸗ 
trag enthaltenen Bürgſchaften annehme. 

Nach einem Telegramm des Londoner „Daily 
Telegraph“ aus e erſuchte der chineſiſche 
Geſandte non Neuem die Vereinigten Staaten, ihre 
guten Dienſte zu verwenden, um die Vollziehung des 
Mandſchurei⸗Vertrages zu verhinden. 


2 


da darf das deutſche Volk gewiß ſein, daß der Wort⸗ 
laut abſichtlich oder durch Ungeſchick der Verbreiter 
entſtellt iſt. 


des diplomatiſchen Brauches erklärte. 
Li⸗Hung⸗Tſchang leugnete nicht die Exiſtenz freund⸗ 
ſchaftlicher Abmachungen zwiſchen China und Rußland, 
erklärte aber, ſie gingen nur China und Rußland an. 
Warum wendeten ſich die Mächte, wenn ſie Informationen 
wünſchten, nicht nach Petersburg, ſtatt nach Peking? 
China ſei bereit, Informationen zu geben, wage aber 
nicht, Rußland herauszufordern. Entweder 
fürchteten die Mächte Rußland, wie konnten ſie dann 
davon überraſcht ſein, daß auch China Rußland fürchte, 
oder aber die Mächte betrachteten die Frage als 
eine Angelegeuheit von untergeordneterer Bedeutung; 
wie könne in dieſem Falle China auf ihre Unterſtützung 
rechnen? Er gebe zu, daß das Abkommen noch 
nicht unterzeichnet fei, fet aber überzeugt, daß 
China daſſelbe unterzeichnen müſſe und 
unterzeichnen werde. Als China die Unterzeichnung ver⸗ 
zögert habe, ſei die Sprache Rußlands ganz 
offen eine drohende geworden. Jetzt drohe 
Rußland geradezu mit der Annektirung der 
Mandſchuret. Als es an die Zuſicherungen erinnert 
worden ſei, die es den Mächten in dem Sinne gegeben 
habe, daß es keine territorialen Vortheile ſuche, habe Ruß⸗ 
land erklärt, es fet feſt entſchloſſen, dieſe Zuſicherungen, 
welche nur bedingungsweiſe gegeben feien, zurück⸗ H 
zuziehen. Er müſſe auch zugeben, daß China keinerlei] Pa £ 
Sicherheit dafür habe, daß das Abkommen Rußland Räubern zu ſchützen. zai z 
dauernd zufrieden ſtellen werde, er rechne aber immerhin Die „Kölniſche a 1 15 Kaen sk, sio ace 8 
oi eine Frit von zehn bis manaig garen ſüdweſtlich von Paotingfu, eine Niedermetzelung von 
während welcher Zeit Rußland die Mandſchure i Chriften ſtatt. Eine Kolonne des franzöſiſchen Generals 
ruſſifisiren werde. Bailloud ging geſtern mit der Eiſenbahn dorthin ab. 
Das iſt der Ton einer Reſignation, unter welcher 
ſich der letzte chineſiſche Appell um Beiſtand verſteckt. 
Wird ihm der nun von irgend einer Seite kommen. 
Wir haben ſchon in einer früheren Betrachtung nach⸗ 
gewieſen, daß alles von Japan abhängt. Das ift 


Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) 

Die „Tägl. Rundſchau“ konſtatirt, daß die Aeuße⸗ 
rungen des Kaiſers über Kanal und Zölle nicht beim 
Empfange des Herrenhauspräſidiums gefallen ſeien, 
ſondern bei einer anderen Gelegenheit. Abgeſehen 
von der Erwähnung des Bremer Vorfalles habe die 
Unterhaltung ſich lediglich mit Privatangelegenheiten 

eſchäftigt. 

beſchäftig nach Deſſau, 

— Der Staatsſekretär des Innern Staatsminiſter 
Graf v. Poſadowsky hat ſich in Begleitung des 
Geh. Oberregierungsraths von Jonquières zu einer 
Inſpizirungsfahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
nach Brunsbüttel begeben. i 

— Zur Gamarinporlage bringt bie „Deutſche 
Tageszig.“ einen Leitartikel, der ſtatt einer 400 fachen 
Beſteuerung im Verhältniß zum Rübenzucker eine 
500 fache und bei Suchronin eine 700 fache Beſteuerung 
verlangt und außerdem die Einführung des Apotheken⸗ 
und Rezeptenzwanges. 

— Die ſchlechten Ausſichten der 
Kanalvorlage beſchreibt bg. Frhr. v. Zedlitz, 
der bekanntlich auch zu den Mitgliedern der Kanal⸗ 
kommiſſion gehört und in derſelben das große Wort 
ührt. Der Artikel gipfelt in der Aufforderung, die 

ntſcheidung über den Mittellandkanal und die Vorlage 
hinauszuziehen, bis ein wirkſamer Zollſchutz für die 
Landwirthſchaft geſichert iſt. 
usland. 

— Durch ärztliche Unterſuchung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Waldeck⸗Rouſſeau iſt ein neues Geſchwür 
in der Kehle feſtgeſtellt worden. 

— König Edward reiſt vorläufig nicht. Der 
Kopenhagener Hof hat Nachricht erhalten, daß die 
Reiſe des engliſchen Königs nach Kopenhagen und 
Berlin vorläufig aufgegeben ſei. Ueberhäufung mit 
Regierungsgeſchäften wird als Grund dieſer veränderten 
Dispoſition angegeben. \ 


Heer und Flotte. 


Major v. Oertzen, Kommandeur des erſten Batatllons 
des Kaiſer Franz⸗Regiments, ift in das Militärkabinet bis 
auf weiteres zur Dienſtleiſtung kommandirt. 

Der franzöſiſche Marineminiſter Bat den Bau von 
20 Unterſeeboboten, welche ein Deplacement von 
70 Tons haben ſollen, angeordnet. 


Die Begegnung in Verona. 

Daß der italieniſche Miniſterpräſident Zanar delli 

in Verona mit dem durchreiſenden deutſchen Reichs⸗ 
kanzler nicht, wie es zuerſt hieß, eine ganz kurze, 
ſondern eine recht ausführliche Unterredung gehabt hat, 
iſt inzwiſchen bereits zugeſtanden. Ueber den Inhalt 
freilich weiß kein Korreſpondent etwas, wenn er es 
. auch zehnmal behauptet. Denn keiner der beiden 
ADAK Staatsmänner hat fih darüber Journaliſten oder ſonſt 
+8 Jemandem gegenüber geäußert. Die von verſchiedenen 
| Seiten verbreitete Kombination, das Zanar del li 
I die Bundesfreundſchaft Italiens betont 
8 habe, wird trotzdem das Richtige treſſen. Denn erſtens 
i . beſteht ja noch der Dreibund und kein noch fo 
A franzoſenfreundlicher Miniſter in Rom wird das 
N ſchmutzige Waſſer ausgießen, ehe er reines 
| wieder hat. Zweitens aber wird Zanardelli, der 
| 


gemeldet wurden. Das Detachement hat am Tſilihai 
eine Räuberbande von 1000 Mann mit Geſchützen vor- 
gefunden und in ſüdlicher Richtung verfolgt, während 
berittene Detachements von Tientſin und Tongu ein⸗ 


bekanntlich einer der berühmteſten zeitgenöſſiſchen 
Juriſten Italiens iſt und dem man daher einen 
ſtreng geſchulten Verſtand zuſchreiben muß, 
ſich trotz ſeiner Neigungen nach Paris hin inzwiſchen 
| wohl darüber klar geworden ſein, daß die ganze Groß⸗ 
"IE machtſtellung feines Vaterlandes einzig dem Dreibunde 
|- w HE 1 ea daß Sa M 9 5 deb derem 
hig rankreichs fojort feine vitalen ttelmeerbedürfniſſe] $; Pe f 

rg und Hoffnungen begraben müßte. wasche or dener gan ende e gej det weer 
dB Im Dreibunde ift Italten der nehmende een la ak ch zy ga ĝ av gefährdet werben. 


Aus Südafrika. 
Die Geſammtzahl der bis jetzt in Kapſtadt vorge⸗ 
kommenen Peſtfälle beträgt 315, von denen 107 tödtlich 
verliefen; 22 Europäer ſind geſtorben. Die tägliche 


UAB Deutſchland ſpeziell der gebende Theil. Es wäre 
. g wenn man das nicht in Rom einjähe, und dem Verlangen, ihre kriege riſchen 
I es ift höchſt wahrſcheinlich, daß Zanardelli diefe Einficht | 

i ſchon gewonnen und ſie auszuſprechen in Verona 
Gelegenheit genommen hat. Was ſonſt noch von den 
Spezialkorreſpondenten einiger Zeitungen, und von 
ungeſchickten deutſchoffiziöſen Federn geſchrieben 
worden, iſt eitel Wind. Das gilt insbeſondere 
von der angeblichen Zufällig⸗ 


ſein. , 
Daß man ſich in England na rieden ſehnt, be Schiffsbewegungen. Laut tele raphiſcher Mittheilung 
b KO 8 9% fednt, si it S. M. S. „Geier“, Komman ant Korvettenkapitän 


weiſen deutlich die Verhandlungen im Unterhaus vom n ; M 
Dienstag. Bei der Berathung m Antrages auf Ber 9 5 bose ey eingetroffen und am 3. April 
tagung des Hauſes bis zum 18. April erwiderte Staats⸗ * 
sekretär Brodrik auf verſchiedene Einwünde, die Laut tetegraphiſcher Meldung hat 6. M. ©. „Bu fard“, 
A t uj 1 : , Kommandant Rorsetten-Kapttin v. Baſſewitz, am 1. April 
gegen die den ſüdafrikaniſchen Republiken geſtellten Shiakwang verlaſſen und iſt an demſelben Tage in Chiukiang 
Friedensbedingungen erhoben wurden. Die Regierung, eingetroffen. S. M. S. „Geier“, Kommandant Kornetten⸗ 
erklärte Brodrick, wünſche den Boeren fü H rerni Kapitän Bauer, ift am 2, April von Chinkiang nach Tſingtau 
die Möglichteit zu laſſen, die Friedens in See gegangen. S. M. 6. Frene”, Kommandant Fre 
unterhandlungen wieder zu eröffnen, gatten⸗Kapitän Gildemeiſter, iſt am 31. März in Tatu ange- 


benden s würde ſich aber keineswegs um ein] wenn ihnen- diefed gut peine., Die legie allen che tommen, ©. M. ©. Loreley, Kommandant Ba ii 
t Duell zwiſchen dieſen ſbeiden Mächten, dem etwa aber gleichzeitig es klar zu ſtellen, daß fte mit allen ihr F n ben E 4. April adj 
f Deutſchland als Unparteiiſcher und Die Uebrigen als due Gebote ſtehenden Mitteln den Krieg zu Ende führen] Konſtantinopel in See zu gehen. S. M. S. „Stein“ ift 
| 2 unbetheiligte Zuſchauer zuſehen könnten, handeln. Eine werde. Schließlich fügte Brodrick hinzu, er könne nur am 1. April in Kiel eingetroffen. ; 

| Rom, 4. April. (Privat⸗Tel.) ſolche Begrenzung vermöchte auch die höchſte diplo: hoffen, daß der Krieg ſchnell einen ehrenvollen Abſchluß J. Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, daß 
; Die Entrevue in Verona ijt Gegenſtand ausführ- matiſche Kunſt dem Streite nicht mehr zu geben. finde. 
Y 

‚| 


| en erlangt. á lig: e 
Wice i Es find dann nur zwei Fälle möglich: Ent 
| Der Kanzler war amtlich aus Rom zuvor davon be⸗ ; ` ö |: 
| ; : ; weder weicht Rußland vor Japan zurück und 
id nachrichtigt und fein Empfang durch den italieniſchen tritt damit ſein eigenes oftafintifihes $reftige an das 
Reich des Mikado ab, oder aber Rußland beharrt 
auf feinem Willen und behält die Mandſchurei, 
die es ſich ja garnicht mehr zu nehmen braucht, die es 
vielmehr ſchon hat. In letzterem Falle iſt der ruſſiſch⸗ 
japaniſche Krieg kaum mehr zu ver 


enen Pinerke e ini lid dem ERAT des 
iger Kommentare der ttalientfdhen Blätter. Unter Neben dem, unojfiaiellen, z zune pup 9% ee a zadba ej bie Cng- werden ti nngutveffendr gung übgefenen Davom, — 
anderem ſchreibt die offigióje „Tribung dr Die Bus 2 i 5 LB i AE a S m A SĘ n $ ir nel fen na ść : g sd m. zagy |od oar teine Same vertianer fad _ 
ſammenkunft des Grafen Bülow und Zanardelli's bes] gebäude, das die Alliirten in China und ſpeziell auf Das Kriegsamt macht bekannt, daß nach dem Kunſt und iſſe [dy t 
15 deutet zwar keinen Markſtein in der Geſchichte der] der Linie Peting— Tientſin—Taku errichtet haben, 30. April 6 Milizbataillone einberufen werden ſollen i ahd d a W af * 
id internationalen Politik, aber doch eine bemerkenswerthe ſoſort über den Haufen geworfen und jede Macht, ? 8 5 Berlin, 4. April. (Prioatczel.) Im Königlichen Schau⸗ 
| 6 liche U die dort noch Truppen ſtehen hat, geräth in die Gefahr, : ſpielhauſe iſt der Natlonalzeitung zufolge ein neues Napoleon. 
ji Gpifobe. Die kurze aber herzliche Unterredung am ſtück in Vorbereitung. Der Titel lautet: Der ko 
2 . 22 í t p : mmende 
Politiſche Tagesüberſicht. 


5 ſelbſt wider ihren Willen in den ruſſiſch⸗ 
Borabende der Feſte von Toulon zeige das Maß la pa ien air g vam Theiß werden. Mann, Luſtſpiel von 4 Akten von C. Brachvogel. 
Die Bürgermeiſter im Herrenhauſe. Die Ne- isig 
ſolution der Mgrarier betreffend die Forderung eines Zorales. 


son Ruhe, mit welchem man die Beziehungen zwiſchen Neid, Mißgunſt und zum Theil auch diplomatiſche 
weſentlich geſteigerten Zollſchutzes für die Landwirth⸗ 


l 

jA Jialien und Frankreich in Berlin betrachte. „Unfähigkeit haben verſchiedene Regierungen dazu ver- 

| 

| ſchaft iſt, mie ſchon gemeldet, im Herrenhauſe mit 104 


leitet, allerhand Zwiſchenintrignen zu ſpielen, und ſo 

ar den Abſchluß der chineſiſchen Friedensverhandlungen, 
gegen 28 Stimmen angenommen worden. Es iſt nun 
von Intereſſe, die Abſtimmung der 47 Oberbürger⸗ 


| u 

a 3 $ kati s wie die Rückziehung der militäriſchen Heereskontingente 

N Die oſtaſiatiſche Kriſe. zu verſchleppen. Nun rächt fiH das bitter durch den 

In Die Lage der Dinge in Oftafien fpigt ſich immer] Ausſtand der Genugthuung, die wir von China ver⸗ i ; 

1 mehr zu. Einige Londoner Blätter, deren politiſche[ langen; durch die Anweſenheit unſerer Truppen in meiſter, welche im Herrenhauſe ſitzen, zu konſtatiren. 

] Inſpiratoren nur Ruhe um jeden Preis haben wollen, Gegenden, welche zum Schauplatze des Krieges zwiſchen Gefehlt haben die Oberbürgermeiſter von Königs⸗ 
berg, Memel, Berlin, Brandenburg, Stettin, 


apan und Rußland pródejttnirt erſcheinen, wird 


. laſſen ſich et kabeln, wi es g Stralſand, B 5 Breslau, Gl Liegnitz 

173 Vertrag bereits unterzeichnet fei oder daß doch ſes unendlich ſchwer, wo nicht unmöglich, den Streit ralſund, Bromberg, Breslau, Glogau, vegn y ć Verkauf von Waaren — 

8 dieſer Akt unmittelbar bevorſtehe. Andere Nachrichten, auf die kriegführenden beiden großen Gegner zu]! alle a. S., Kiel, Dortmund, Bielefeld, Frankfurt a. M., neee Handels nicht Aae Aika 
4 die gleichfalls über London kommen und in ihrem beſchränken. Der Weltkrieg, deſſen Wolken] Wiesbaden, Düſſelborf Aachen und Duisburg. Gegen nahmen zugelaſſen find? — verboten. Ausnahmen 


die Reſolution haben geſtimmt die Oberbürger⸗ 
meiſter von Danzig, Elbing, Potsdam, Frank⸗ 
furt a. O., Görlitz, Magdeburg, Erfurt, Nordhauſen, 
Mühlhauſen, Eee Altona, Flensburg, Hannover, 
1 snabrück, Münſter i W., Minden, Kaſſel, 
refeld, Barmen, Elberfeld. Für die Reſolution 
haben geſtimmt die Oberbürgermeiſter von Thorn, 
Greifswald, Poſen, Eſſen, Köln, Bonn und Trier. Ob 
die Abſtimmung dieſer Herren den Anſichten GE 
Mitbürger entſpricht, wiſſen wir nicht. Das aber ſteht 
feft, daß Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten ſich mit 
ſeinem Votum in Widerſpruch mit der Mehrheit der 
Stadtverordneten in Thorn geſetzt hat. Als, wie wir 
ſ. Z. mitgetheilt haben, in der Stadroerordnetenver⸗ 
ſammlung eine Petition gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle berathen werden ſollte, hat Herr Dr. 
Kerſten zwar aus formellen Gründen der Berathung 
der Petition widerſprochen, er konnte aber nicht da⸗ 
rüber im Zweifel ſein, daß die weit überwiegende 
Mehrheit der Stadtverordneten der Anſicht iſt, daß 
Erhöhung der Getreidezölle die Intereſſen der Stadt 
ſchädigen würde. * f 


Sehr auffällig. Den unter dem Oberbefehl 
des Admirals Birilew in Toulon eingetroffenen 
ruſſiſchen Panzerſchiffen, deren Offiziere 
bereits die Einladung zur Theilnahme an den bevor: 
ſtehenden Feſtlichkeiten angenommen haben, find formelle 
Inſtruktionen zugegangen, während des Aufenthaltes 
des italieniſchen Geſchwaders den Hafen zu 
verlaſſen. Die Abfahrt der Schiffe erfolgte geſtern 


Abend. 
J. Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) 

Die plötzliche Abreiſe des ruſſiſchen Geſchwaders 
von Toulon erregt hier ziemliches Auſſehen, zumal man 
ſich über die Gründe für die Maßnahme nicht im Klaren 
iſt. Optimiſten glauben, daß Rußland eine Demon⸗ 
ſtration gegen den Dreibund im dreibundfeindlichen 
Sinne vermieden ſehen möchte. Auf der andern Seite 
aber bringt man die plötzliche Maßnahme mit der 
Entrevue in Verona in Verbindung, indem man 
annimmt, daß die Petersburger Regierung über die 
Schwankungen der äußeren Politik Italiens ärgerlich 
fei, Jedenfalls ift die offiziöſe Begründung, wonach 
die ruſſiſchen Schiſſe ſich im Hafen von Toulon nur 
zur Ausbeſſerung befinden und den Befehl zur Abfahrt 


treten hinſichtlich des Verkaufs von Kolontal⸗ 
Maaren, Blumen, Tabak, Zigarren, Wein⸗ und 
Bier ein und zwar inſofern, als der Bew 3 


| halte glaubwürdiger erſcheinen, bringen dagegen längft am politiſchen Himmel hingen, drängt dann 
j | einen indirekten Proteſt Li⸗Hung ⸗Tſchangs zum Ausbruche. Das darf nicht fein, wenn es 
N welcher Gelegenheit genommen hat, zu einer Hödfi inom ein Mittel giebt, das drohende Ungllick zu be- 
— 1 logiſchen Auseinanderſetzung; in einer Unterredung mit] ſchwören. Das einzige derartige Mittel, das vielleicht 
dem Pekinger Berichterſtatter der „Times“ gab er gu, exiſtirt, wäre die energiſche diplomatiſche Intervention 
daß fidh feine Politik auf die Ueberzeugung gründet, der Diplomatie der Kulturmüchte zugleich in Peters- 
daß Rußland die einzige Macht jet, diel burg und in Tokio, damit an feiner von dieſen beiden 
Ehina zu fürchten habe. Stellen ein zum Kriege führender Akt vorgenommen 
Rußland habe ſeiner Zeit China angeboten, wegen der | wird. Der internationalen Diplomatie und möglicher⸗ 
Rand ſchrei mit ihm zu verhandeln. Ching habe das] weile, in erſter Linſe der deutſchen iſt damit eine 
nicht ablehnen können, da es zu Beginn der Unruhen e Er im Falle PE 
durch feine Beamten ins Unrecht geſetzt worden Gelingens auch äußerſt dankbare. Aufgabe 


| 
N 7 fet, indem diejelben ruſſiſche Streitkräfte angriffen. Beim SA Rand i tag ii ód to di 
1 4 Fortſchreiten der Unterhandlungen jet Rußlands Ton auch der Weltkrieg gleichermaßen vertagt. 

ssd immer gebteteriſcher geworden. China würde * 2.1 tg 

N "BR vorgezogen Haben, daß die mandſchurlſche Frage durch das 
. Konzert der Mächte behandelt würde, aber Rußland 
N habe entſchleden eine dahingehende Anregung abgelehnt. 


dieſelben in die Zeit von 7½—9½ Uhr Vormittags. 
Was den Handel mit Back und 

anlangt, ſo iſt derſelbe im Stadtbezirk Danzig einſchl. 

der Vorſtädte am 1. Ofterfelertage in der Zeit von 


E thellt werden ſollten, habe Rußland dies könnte. Für den Augenblick werde Rußland ſich damit 
Na" unterfagt, indem es jegliche Mittheilung über begnügen, dies zu betonen, aber darauf hinweiſen, daß 
| schwebende Verhandlungen für eine Verletzung keine dauernde Beilegung der allgemeinen Schwierigkeit 


"A In keinem Krieg hat wohl eine Armeeleitung ver⸗ 
1 ſucht, ihr Heer im Feindesland zu rekrutiren! Wenn] Zuſchlag. i 

i man im Sande des Feindes ſelbſt mit rieſengroßen Offiziere erhalten 1 Shilling extra pro Tag für 
| 288 Plakaten, die an allen Ecken angeklebt oder von jeden „stripe“. 

* Soldaten unter lautem Radau durch die Straßen ge⸗ Alles, Pferd, Bewaffnung, Kleidung werden vom 
ma tragen werden, Rekruten ſucht, da beginnt der Humor. Gouvernement geliefert und verbleiben Eigenthum 

NA Man leje folgende Plakate, die überall in Johannesburg,] deſſelben. 

i Pretoria und an allen größeren Plätzen, welche die Freie Ratlonen, etwas mehr als die gewöhnlichen 

. à Engländer im Beſitz haben oder vorübergehend gehabt Gouvernements⸗Rationen! 

es haben, zu lejen find. (Ich gebe fie Ihnen in wörtlicher Bureau: Belgrave⸗Hotel.“ ' 
. Ueberſetzung) . un S j Dutzende von derartigen Plakaten kleben an allen 
ne „Kaiſerliche Leichte Infanterie. Mauern, kein Regiment hält den Verſuch, ſich in dieſer 
„ABB geutnant — Colonel Curry, 1. Devonf, Commandant. Weiſe zu kompletiren, unter ſeiner Würde; ganze 
UE | Rekruten gewünſcht. Seiten der Zeitungen ſind mit Inſeraten und Reklamen 
ra Das kaiſerliche Leichte Jnjanterie « Regiment hat] von gleichem Inhalt bedeckt. 

I mit Auszeichnung während des ganzen Krieges Einmal hatte ſich in Johannesburg die „Leibgarde“ 
7 4 Dienſt pów und an Naben 425 > Operation, folgendes in grellen Farben hergeſtelltes Plakat geleiſtet: 
POS bie zur Befreiung von Ladyſmith führte. é 

o) dio Sltdjenex bat dein Regiment verfproğen, a ee 

WEAR daß ſeine Leute bei der Neueinrichtung der Trans⸗ Des kommandirenden Generals Leibwache wünſcht 

"MA vaal'ſchen Angelegenheiten beſondere Berückfichtigung a einige Mann für die Kavallerie⸗ und Artillerie⸗ 

iyi : 


PoE nden werden.“ . i * Me ) ) 

5 3 Pahina i Beſonders erwünſcht: Kanoniere, Fahrer 26, 

e „Johannesburg Mounted Rifles. Glänzende Bedingungen. M 

1 Rekruten 3 ei PA au zyk yk” Kommt! Kommt! 
Nur einige Kenmniß von Reiten und Schießen umeldeſtunden? uu ee. t 

| tbtbig ! AB 5. 5 z j Werbe⸗Ofſizier: Wynyard Battye.“ ; 

| Bezahlung: 5 ch pro Tag, Rationen frei. Dieſes Plakat war überall ju ſehen, am dritten 

| ? Bureau: Truſt Building gegenüber dem Neuen] Tage aber liefen Soldaten mit Kleiſtertöpfen und 

| Club.“ breiten Papierſtreifen herum und überklebten die erſten 

Oder: 2 y J in Rieſenlettern gedruckten Worte: „Demetd Gefangen⸗ 

; „Prince oj Wales Leichtes Kavallerie⸗Regiment. nahme“. Vord Kitchener hatte gemeint, dieſe Reklame 

| * Rekruten für ſofort gewünſcht. 

kpa Gute Leute, die reiten und ſchießen können. Worte überkleben. Ich habe mir noch ein unüber ⸗ 


machen wir noch darauf aufmerkſam, daß Ausnahmen d 


weiterte Beſchäftigungszeit bis 10 Uhr Abends —, ſowie 


laſſen find für den Gründonnerstag und Sonus 
abend vor Oſtern. ; : i 

* Glücklich angekommen. Im September v. y I 

ging das englijche, mit 4 Maſten verſehene su 10 | 

N Razi. Vonet, . ws pile 
erhalten hätten, weil fte neben der italieniſchen Flotte mit einer Ladung Salpeter nach bier in Sen mute 
z F wegs erlitt das Schiff eine ſchwere Havarie und mußte 
keinen gerade ſehr glänzenden Eindruck gemacht hätten, Einen engliſchen Hafen für PA vA ih anlaufen. Von 
nur vorgeſchoben. j MOE EEN. bier wurde der Segler nach Brunsbüttel und dann 
; r - weiter nach Danzig geſchleppt, geſtern kraf das Shiff 
Deutſches Reich. in Neufahrwaſſer ein. Nach Entlöſchung der Ladung 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag nach 


ſoll das Schiff hier reparirt werden. 
„Danziger Küſtenpanzerdiviſton. Die Funktionen 
dem Atelier des Profeſſors Uphues, um das Modell eines Flaggſchiſſs der hieſigen Küſtenpanzerd vision fol 
und die architektonſſchen Grundriſſe für das vor dem S. M. S. „Aegir“ übernehmen. Die Indienſt ?: 
Generalſtabsgebäude geplante Moltkedenkmal zu be⸗ ſtellung der Rüftenpangeriiffe v Ha g en eme „Odin“ 
ſichtigen. Am Nachmittage empfing der Kaiſer den iſt, wie uns telegraphiſch aus erlin gemeldet wird / 


i u Bezahlung 8 Shillinge pro Tag beim Eintritt, klebtes Plakat zu verſchaffen gewußt — ein koſtbares 
pe > 1 Shilling mehr nach 6 Monaten und noch 1 Shilling Dokument engliſcher Kriegsführung! Unterſtaatsſekretär im landwirthſchaftlichen Miniſterium auch für das Winterhalbjahr ſeſtgeſetzt warden. > 


\ | Er ar © 


Me. 80, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. 3 


Tendenz: Der günjiige Bericht des Fron Age über 
die Lage der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie ſowie die noch 
vorliegenden Meldungen auch hier auf dieſem Gebiete ſich 
bemerkbar machende Beſſerung wirkten auf Hüttenaktien an=- 
regend. Dagegen veranlaßte der Umſtand, daß die hieſige 
engliſche Gas⸗Geſellſchaft die Lieſerung von 100 900 Tonnen 
Gaskohlen mit einer engliſchenßirmaſabſchloß, eine Abſchwächung 
in Kohlenaktien. Banken und Bahnen fil. Schweſzer 
Nordoſt beſſer auf Heimathland. Die Einnahme von Kauada 
betang in der dritten Märzdekade 818 0% Dollars, gegen das 
Vorjahr 4000 Dollar mehr. Das Geſchäft hielt ſich bei vor⸗ 
herrſchender Luſtloſigkeit in engen Grenzen. In der zweiten 
Börſenſtunde waren die Kurſe theilweiſe etwas erholt. 


Demonſtranten zu bewachen hatten, mit denſelben auf 
das Freunſchaftlichſte verkehrt, ja ſogar einen Oberſt 
verhindert, einen Angriff auf die Studenten zu machen. 
In Petersburg warfen ſich während der Demonſtration A 
am 17. März einige Offiziere aus dem Publikum auf "4 
die Koſaken und ſuchten fie zurückzuhalten. Ein Offizier 
verwundete ſogar mit ſeinem Säbel einen wüthenden 
Koſaken. In Moskau feien am 17. März viele Offiziere 
ihren Wohnungen ferngeblieben, weil man Alarm er⸗ 
wartete und ſie an der Erſtickung der Unruhen nicht 
theilnehmen wollten. 4 

sk. Warſchan, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die Regie A 
rung geht jetzt gegen die Studenten mit aller 
Strenge vor. Insbeſondere werden die Paßvor⸗ 
ſchriften rigoros gehandhabt. Der Urheber des 
Attentates auf den Miniſter des Junern wurde ver⸗ 
haftet. Seine Identität konnte noch nicht feſtgeſtellt i 
werden. 2 


Perſon č i izverwaltung. Irl. Broeſike trugen vier Etuden von Czerny mit 
Der Panna 3 900 Loga SA gi: Amtsgericht Bruhns 'ſcher Begleitung auf zwei Klavieren vor und 
in Schöneck, tft in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ dann wurde die G-moll Symphonie von Mozart acht⸗ 
> | d P händig von den Damen Fen f en Broeſike, Diller 

Hafengeldertarif. Wie wir ſeiner Zeit ſchon und Hildebrandt geipielt. — Frl. Diller iſt als 
mittheilten, haben die zuſtändigen Herren Miniſter an- | Delegirte unſerer Gruppe zur diesjährigen General⸗ 
geordnet, daß der neue Hafengeldtarif für Danzig | verjammiung in Bonn einſtimmig gewählt. 
Neufahrwaſſer hinſichtlich der Beſtimmungen über die] * Stadttheater. Wegen plötzlicher Erkrankung des 
Binnenſchifffahrisabgaben erft am 1. Oktober d. J. und Herrn Luria kann die für heute angeſetzte Oper 
hinſichtlich der Beſtimmungen über die Floßholzlager[„Rigoletto“ nicht ſtattfinden, es gelangt an Stelle des⸗ 
gebühren erſt am 1. Juli d. J. in Kraft tritt. Zugleich ſelben zur Aufführung „Das Nachtlager von Granada“ 
haben fte ſich mit dem Vorſchlage des Magiſtrais die] und die „Verlobung bei der Laterne.“ 
Vertehrsabgaben von Binnenfahrzeugen im ſtädtiſchen = Seibitmorde. Gefen hat fiğ bier der, Kellner 
und fiskaliſchen Hafentheile einheitlich zu regeln, für] Robert K. erſchoſſen. Wie es ſcheint, hataihn Liebesgram zu 
gemeinſame Rechnung zu erheben und nach einem f feiner unſeligen That veranlaßt. — Ferner bat ſich vor einigen 
angemeſſenen Verhältniß zwiſchen Staat und Stadt zu Tagen der Schloſſer Johann C. in Langfuhr erhängt. Er 
theilen im Grundſatz einverſtanden erklärt und darauf] bezog eine Unfallvente, welche ihm geſchmälert werden toite, 
hingewieſen, ob nicht die Herſtellung eines Gemeinſchafts⸗ Dieſer Umſtand hat ihn wahrſcheinlich in den Tod getrieben, 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr. 
Berlin, 4. April. 

Der weitere Rückſchritt in Nordamerika und das recht 
fruchtbare Wetter erwieſen ſich gegenüber der hier ſchon 
geſtern nachbörslich eingetretenen auf Begehr nach Waare 
neſtützten Beſſerung für Getreide nur wenig nachtheilig. 
Weizen wie Roggen waren ſpärlich angeboten und konnten 
den geſtrigen Preisſtand, vereinzelt fogar kleine Mehr: 
forderungen erhalten. Hafer war feft. Rüböl bei ſpärlich 
vertretenen Verkäufern etwas beſſer. Der Abſatz für Toer 
Spiritus loko ohne Faß hat ſich zum Preiſe von 44,20 Mk. 
auch heute nicht erweitert. Umſatz 8000. ' 


Rohzucker⸗Bericht. 
n Paul Schröder. 
SZ 5 ią Danzig, 4. April. 
Rohzucker: Tendenz: ftetig. Baſis 880 Mk. 8,85 bez. 
incl. Sack tranſito ab Lager Neufahrwaſſer, 2 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: stetig. Höchſte Norg 
Pata 880 Mk. —,—. Termine: April Mk. 8,97'/, Mai 
Mk. 9,024, Juni Mk. 9,07½, Auguſt Mk. 9,22¼, Oktober⸗ 
Decbr. Mk. 8,92 ¼. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. 
Hamburg- Tendenz: ftetig. Termine: April Mk. 8,95, 
Mai Mk. 9,024, Juni Mk. 907 Juli Mk, 9,15, Auguſt 


Mk. 9,25. i 
j Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. April. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 9 Wind: SW. 

Weizen war auch heute ſehr ffau und Preise abermals 
Mk. 1 niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
750 Gr. Mk. 146, 777 Gr. ME. 150, rothbunt 772 Gr. und 
774 Gr. Mk. 169, hochbunt 761 Gr. und 783 Mk. 159½, fein 
hochbunt glafig 766 Gr. Mk. 160, roth 772 Gr. Mk. 158 per 
Tonne. ; 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 788 Gr. 
Mk. 127½, 162 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 131 per To. bezahlt. \ 

Erbſen intändtiche | grane 191 SA ruſſiſche zum Tranſit 
Viktoria Mk. 158 per Tonne gehandelt. 

Wicken inländiſche Mk. 195 Mk. 180, bunte Mk. 160 per 
Tonne bezahlt. 

Peluſchken inländiſche Mk. 172 per Tonne gehandelt. 

. ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 99 per Tonne 
bezahlt. N 
tte per 8 zo HA 15 Mk. 38, Mk. 40, Mk. 41½, 

. 2 per o gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,37 ½, feine Mk. 3,90 
ER grobe mit Geruch und Klutern Mk. 4,10 per 50 Kilo 

ezahlt. 


Rußland und die Mandſchurei. 

w. Wien, 4. April. (Privat⸗Tel.) Von kompetenter 8 
Stelle wird erklärt, daß die widerſpruchsvollen | 
Nachrichten bezüglich des Mandſchurei⸗Vertrages auf . 
die Schwierigkeiten zurückzuführen find, in welchen 
ſich die chineſiſche Regierung durch die ſcharfe 
Preſſion Japans befindet. Das japaniſche Kabinet, 
welches durch die Erregtheit der Bevölkerung 
gezwungen war, in Petersburg Vorſtellungen 
zu erheben, iſt jetzt durch Rußlands 
Bereitwilligkeit, über gewiſſe Punkte des Mandſchurei⸗ 
Vertrages fiğ mit Japan auseinanderzuſetzen, in der * 
Lage, die Angelegenheit dilatoriſch zu behandeln, da auch j 
Rußland keinen Konflikt heraufbeſchwören will. Die ý 
peſſimiſtiſche Anſchauung über die jüngſte Wendung in M, 
der Mandſchurei⸗Frage iſt nicht berechtigt. Im a 
Uebrigen werde ſeitens der Mächte in Peking mit 
Hochdruck daran gearbeitet, die Friedensverhandlungen "45 
möglichſt raſch zu beendigen. i 


BRUER) a — 
Japan und Ruğland. 

w. Wien, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die „Politiſche 
Korreſpondenz“ meldet aus Tokio, der Gegenſatz 
zwiſchen Rußland und Japan hätte ſich bis jetzt noch s 
nicht zu einer Kriſis zugeſpitzt. Schlimmſten Falls 3 
werde ſich Japan in ähnlicher Weiſe ſchadlos halten 
wie Rußland. 


Vom füdafrikaniſchen Krieg. 4 
London, 4. April. (W. TB.) Reuter meldet aus ` 
Naauwpoort: Dem Vernehmen nach habe eine engliſche 
Abtheilung bei Zanddrift ein Boerenlager überraſcht, F 
Die Boeren ſelen geflohen und hätten 300 Pferde, *. 
Waffen und anderes Kriegsmaterial zurückgelaſſen. E. 


ertreter der zuſtändigen Reklamationen Wegen unte elmässiger 
erren Miniſter theilnahmen, näher erörtert, doch iſt Zustellung unseres Blattes wolle man gefälligst an 


ſollte in Betreff der Erhebung der Floßlagergebühr] unsere Hauptexpedition gelangen lassen, damit wir 
Zufahrten zum Ufer von der Vergebung zu Braak⸗ für prompte Bestellung Sorge tragen können. Bei 


plätzen euszuſchließen iſt und welcher Wajjerraum | Wohnungsveränderungen nehmen die bisherigen 


längs des Ufers feiner geringen Tiefe und jomit ſeineremnneetrz 
Unnugbarteit + Solziogerung wegen von es Ent⸗ Zeitungsträger 
richtung der Abgabe freigelaſſen werden muß. entgegen, 
Wie wir von zuverkäſſiger Seite nachträglich er- j 
fahren, Haben die Herren Vertreter der Stadt und der ——  —— 


i a 7 ZA, enio 
hieſigen Kaufmannſchaft den Herren Miniſterialkom⸗ 


miſſaren vorgeſchlagen, den Ladungstarif mit zwei 

Klaffen und den Abgabenſützen von 1 und 2 Pfg. für BER 

die Tonne und Herabſetzung des Holzlagergeldes auf Provinz. 

1½ Pfg. pro Quadratmeter und Jahr einzuführen. CY 

Die Herren Kommiſſare haben möglichfte Berückſichti⸗ k,. Marienburg, 2. April. In recht großer Zahl 

gung zugeſagt. e hatten ſich heute die Landwirthe zu der Verſammlung 

2 Realſchule zu St. Petri und Pauli in Danzig.] des Bundes der Landwirthe im Geſellſchafts⸗ 

Aus dem 1 über das Schuljahr 1900/1901 entnehmen hauſe eingefunden. Anweſend waren u. a. der Pro⸗ 

wir, daß die Auſtalt einen ſchweren Verluſt durch den Tod vinzial⸗Vorſitzende Kammerherr v. Oldenburg⸗ 

des Bo” Kiefom erlitten hat. Oberlehrer Brandt] Januſchau, Regierungsrath Freiherr Senfft von 

an 5 er Winter zu einer Studienreiſe nach Frankreich Pilſach, Reg.⸗Aſſeſſor trader v. Schwarzen⸗ 
* e Lehrer Mah kau wurde an das Realgumnaftum[feldt ꝛc. Weber die politiſchen Beſtrebungen 

W Johann verſetzt. An feine Stelle trat Lehrer Hey⸗ des Bur des ſprach ein Herr Herfardt EFA 

Br 17 Weiter wurden angeftellt die Lehrer Sendo wet] Herli de jt ch die Herr > 

m Pranje, Der bisherige Divektor der Mnftalt Dr. erlin außerdem fprağen MON Herren von 

gr de wurde vom Magiſtrat an das Realgymnaſium zu Oldenburg, Gutsbeſitzer Müller aus Brauns- 
t. Johann berufen. An feine Stelle trat Direktor Suhr vom] walde und Pfarrer Krauſe aus Thiensdorf. — Der 

Städtiſchen Gymnaſium. Unter den Schülern kam ein Todesfall heute hier abgehaltene Vie h⸗ un d Pferdemarkt 

vor. Oftern 1901 wird die Oberprima und damit die letzte Klaſſe bot ein klägliches Bild. Das Geſchäft ging mangelhaft, 

der Oberrealſchule eingerichtet, jo daß Oſtern 1902 das erite fda es an Käufern fehlte 7 

Ablturientenexamen abgehalten werden kaun. Die Frequenz⸗ i ; 

tabelle der Anftalt weiſt am 1. Februar 1901 einen Beſuch Konitz, 4. April. [Privat⸗Tel.] Der Verein zur 


von 589 Schülern in der Realſchule und von 123 in der f % 2 y NC i 
Vorſchule auf. Davon waren evangeliſch in der Realſchule Aufklärung des Konitzer Mordes beabſichtigt eine 


457, katholiſch 41 und moſaiſch 41 Schüler. In der Vorſchule Petition an den Reichstag, welche lautet: 


waren evangeliſch 100, katholiſch 13 und mojatich 10 Schüler. gtag in Hin 7 s; 
Ginqeimijh waren in der Słealidule 443, auswärtig 96, in = 2 deutſchen N ê 1 5 żę e 
der Vorſchule einheimiſch 108, auswärtig 15 Schüler. An unterzeichneten Bürger de adt und Umgegend 


dem fakultativen Unterricht in den Handelswiſſenſchaften und] von Konitz die ergebenſte Bitte, den Reichskanzler 
U 9 b i 10 
EM — 7 CH TO E aae nahmen im erſuchen, ſeſtſtellen zu laſſen, an wem die Schuld 
© Mottrag. Wie wir hören, wird Fräulein] liegt, daß der unter den auffälligſten Begleit- 
Dr. Käthe Schirmacher am 10. April in Danzig, umſtänden am 11. März 1900 verübte grauen⸗ 
Sor e in sj dka ważek hafte Mord an dem Gymnafajten Winter noch feine 
ortrag halten, de ema + „Wie die Amerikanerinnen i EEE - mę 3 
fih ihre Freiheit eroberten“ allgemein intereſſiren Sühne durch einen 
dürfte. Frl. Dr. Schirmacher, die ihren dauernden] Mithelfer gefunden hat. 
f a Ai k g , sf r il ende le Die Petition fol durch einen beſonderen Boten 
purna! ig ift, hat ſoeben eine Vortrag reife [über i Y ’ i Js 
durch die Schweiz, Gübbentihland und Oeſterreich PR ee Basie VE R ta 
(Genf, Lauſanne, Bern, Zürich, Kolmar, Freiburg, ſtützung len hangi won 2 geo rene ene en 
Mannheim, Wiesbaden, Deſſau, Dresden, Prag, Brünn, die Petition zur Beſprechung im Reichstag zu bringen, 
eh 1 maori gwa beendet, Wir ſei geſichert. 
uns, daß es gelungen iſt, Frl. Dr. Schirmacher . ril. ivat⸗Tel. . 
auch für Danzig zu einem Vortrage zu gewinnen. AA Tp) 4 1 z ; A eat > 1295 ER 
„Auf das geiſtliche Volks⸗Konzert, weldjesji haft Ulmer u. aun, deren Paſſiven außer 
morgen Abend 7 Uhr in der St. Bartholomälkirche ſtatt⸗ [Hypotheken 409398 Mark betragen, ift heute ein 
findet, fet hierdurch nochmals aujmertjam gemacht. Zwangs vergleich mit 20 Prozent zu Stande gee 
R! leiden vesiolot ble en g pe Herrn Organift | tommen, 
folgt dieſelben Zwecke wie die Bolts- vil. rivat⸗ jtä 
unterhaltungsabende, und es ift beabſichtigt, falls 8 1 e zad y ce e 19 e 
dieſer 17 5 erſuch gelingt, auch fernerhin den weiteſten ehörden haben gep ante Anle he von 2 Millionen 
Rueijen irchliche Muſik zugänglich zu machen. vierprozentiger Obligationen an die Deutſche 
ane e ię) e open gildi Bank in Berlin zum Kurſe von 100,41 vergeben. 
inzuweiſen, daß die an den Sonn⸗ 4. April. (Privat⸗Tel.) Einer großen 
und Feſttagen zur Ausgabe A Boen, ; i i 
, Saujleute, weiche bisher Gilialen 
Eharfreitage nicht ausgegeben werden. für Verkaufsſtellen von Invalkditäts marken 
„ Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede. Geſtern fand in ber beſaßen, find dieſelben jetzt entzogen worden. 
12 a sg ę wy AN die Quartals ali N iche 
1 „Zu welcher der Dirigent derſelben t Nachrichten 
Herr Thierarzt Leitzen aus Grünthal⸗Schn eden | & ch che ch ch 


die diesbezüglichen Bestellungen 


Standesamt vom 4. April. 

Geburten: Verſtorbenen Militär Invaliden Albert 
Simon Eiſenbach, T. — Arbeiter Joſeph Pypka, T.— 
Büchſenmacheranwärter Karl Genifite, S. — Schmiede 
geſelle Auguſt Wiegand, T. — Klempnergeſelle Auguſt 
Rohr, S. — Arbeiter Friedrich Tledke, T. -- Zimmer- 
geſelle Johannes Lug, T. — Regierungslandmeſſer Joſeph 
Uftarbomsti, T. — Polizeiſekretür Auguſt Pit ſch, 
S. — Kaufmann Richard Quabius, S. — Vorarbeiter 
Ira En yk T. — Geprüſter Lokomotivheizer Albert 

rang, T. — Unehelich: 1 S., 8 T. 

Aufgebote: Mechankker Johann Auguſt Ewald zu 
Koblenz und Emma Klara Franz, hier. — Schmiedegeſelle 
Guſtav Adolf Koſſack und Anna Emilie Piori — 
Schmiedegeſelle Johann David Holz und Minna Pauline 
Emilie Natſchke. — Sämmtlich hier. — Arbeiter Johann 


V. Kiel, 4. April. (Privat⸗Tel.) Am 20. April trifft 4 
das Kaiſerpaar hier ein, um ſich vom Prinzen 4 
Adalbert vor deſſen erſter Ausreiſe an Bord der T 
Charlotte zu verabſchieden. 

Kiel, 4. April. (W. TB) Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen, welche ſich heute nach Friedrich 
hof begeben wollten, haben wegen des Unfalls des 2 
Kriegsſchiffes „Kaiſer Friedrich UI“ ihre Abreiſe 3 
verſchoben. Die drei Söhne des prinzlichen Paares 
ſind dagegen geſtern Abend 8 Uhr dorthin abgereiſt. 

J Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) Syndikus Neu⸗ 
brink hat bereits ſein neues Amt angetreten. Er A 
bearbeitet in Zukunft ſolche Prozeſſe, welche in Folge p 
von Stadtverordnetenwahlen und Veranlagungen zu — 
den ſtädtiſchen Abgaben entſtanden ſind. ; "4 

m. Köln, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. Ztg.“ 2 
wird aus Petersburg gemeldet: Als Nachfolger des u 
Unterrichtsminiſters ſoll der jetzige Leiter der Oberpreß u 
verwaltung Fürſt Stachowski auserſehen fein und „A 
als Nachjolger des verſtorbenen General⸗Gouverneurs — 
von Polen der jetzige General⸗Adjutant Trotzki, | 


Arbeiter Max 79959 5 Wilhelm Kueßuer und Bertha 
elde hier. 


A „ — T. des Feuerwehrmanns 
Carl Konkel, 1 J. 2 M. — Sg derne e Robert Herr⸗ 
J. 3 M. — Barbier Chriſtian 

e Springmann, 58 J. — Tiſchlermeiſter Ernſt 
ubolj Simion, 75 J. 9 M. — Böttchergeſelle Johann 
Friedrich Neumann, 88 J. — Rentier Friedrich Hagel, 


; . i 25 3. Zt., General⸗Gouverneur von Wilna. 9 
eingefunden hatte. 1 kad 1 für Freitag den 5. April (Charfreitag). 54 J. 6 M. Wittwe Anna Louiſe Mathilde Stock geb, ; f N 
Herrn Deoatieoienia vll ken and de Saal bór Abegg « Stiftung, Manergangd. Mbends 7 UGT PE ER W a i. München, 4. April. (Privat⸗Tel.) Wie die medi: 4 
Ranbwirtbichaftötammer durch Herrn Oetonomierath] gozttiide Vereinigung Gerr Generalſuperintenbent . 8 beiter godai Dirtaauer, faß 59 9 — Bäntier ziniſche Wodjenfrift mitthellt, haben 170 Aratliie Bere  — 


Emil Leo Macholl, 223. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


—— —ä—ä— — —— EETA TRB. 


pezialdienſt 


für Prahtnachrichten. 
Die jüngſte Kaiſerrede. 

London, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die „Daily 
News“ veröffentlichen ein Interview ihres Berliner 
Korreſpondenten mit einem hervorragenden deutſchen 
Staatsmanne über die letzten Aeußerungen des Kaiſers. 
Danach erklärte derſelbe: Der Kaifer liebe volltönende 
Erklärungen und dies erkläre manche Stellen in ſeinen 
Reden. Er ſpreche dabei nie in drohendem Tone; fo 
fet er von der Loyalität der Berliner vollſtändig über⸗ 
zeugt. Er habe erſt kürzlich in einer Unterredung 
geſagt, eine Revolution wie die von 1848 könne nicht 
wieder vorkommen, weil das Volk zu aufgeklärt ſei. 
Die Deutſchen würden ſich nie politiſchen Wahngebllden 
hingeben. 


Der angebliche Rücktritt Miquels. 

J. Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die Herrn 
v. Miquel naheſtehende „Staatsbürgerzeitung“ dementirt 
auch ihrerſeits die neulichen Berichte über die 
Demiffion Miquels. Es würde den Gepflogenheiten 
des Finanzminiſters nicht entſprechen, in einer politiſch 
jo ſchwierigen Zeit aus eigener Inktiative um feinen 
Rücktritt zu bitten. Im übrigen kann bei Herrn 
v. Miquel von einer erſchütterten Geſundheit gar keine 
Rede ſein. 


Die Wiener Frühjahrsparade. 
w. Wien, 4. April. (Privat⸗Tel.) Die zum Ehren⸗ 
dlenſt bei dem deutſchen Kronprinzen befohlenen 
Offiziere fahren demſelben bis zur Grenze bei Boden⸗ 
bach entgegen. Am 16. April findet die große Parade 


einigungen einer Petition an den Bundesrath zuge⸗ 
ſtimmt, welche fich gegen die Zulaſſung der Real ⸗ 
abiturienten zum mediziniſchen Studium w 
richtet. ; ? : Mr 

w. Kiel, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der Schutzmann = 
Rechenberg, welcher vor einiger Zeit einen Arbeiter beim 2 
Wortwechſel mit dem Sübel niederſchlug, ift zu 6 Monaten "pg 
Gefüngniß verurtheilt worden. 

W. Hamburg, 4. April. (Privat⸗Tel.) Der Lehrer 
Tormülen wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 8 Jahren i 
Zuchthaus verurtheilt, Br 

London, 4. April. (W. T. B.) Nach einer Meldung N 
der „Daily Mail“ vom 3. d. Mis. aus Shanghai, hat 
dieniederländiſche Regierung eine Forderung Dr 
in Höhe von 100000 Pfund Sterling eingereicht, als 0 
Entſchädigung für die Entſendung niederländiſcher \ 
Kriegsichife von Indien nach China. | 

London, 4. April. (W. T. B.) China gab Rußland | 
bekannt, daß es nicht in der Lage fei, das Mandſchurei⸗ zal 
abkommen zu unterzeichnen, indem es dabei den Wunſch 8 
ausdrückt, zu allen Nationen freund ſchaftliche 
Beziehungen beizubehalten. China erklärte ferner, 
es mache gegenwärtig die gefährlichſte Perlode der 
Geſchichte des Kaiſerreiches durch, deshalb müſſe ko” 
es nothwendig die Freundſchaft aller Mächte haben. a 
So gerne China nun auch dazu bereit fein würde, „ag 
würde es doch unmöglich fein, einer einzelnen Macht 8 
gegen den Einſpruch der übrigen Mächte irgendwelche „a 
Sonder⸗Privilegien zu bewilligen, um ſich fo 3 
die Freundſchaft einer Macht zu erwerben, indem es ſich N 
ſogleich die Sympathien aller Mächte würde entfremden. 9 
Li⸗Hung⸗Tſchang erklärte, dieſe Mitthellung ſtelle die M 
Angelegenheit endgiltig klar; Rußland fei tn dieſem f 
Sinne am 27. März inofflziell verſtändigt worden, 
Prinz Tſching ſagte, mit Aus nahme Li⸗Hung⸗Tſchangs 
jet jeder Chineſe gegen die Unterzeichnung des Mand⸗ 
ſchurel⸗Abkommens geweſen. 

h. Newport, 4. April. (Privat⸗Telegr.) Falls 


s lümeke vertreten. Der zeitige Lehrer der Ani pr in och 
: K talt ióje . Scherler'ſche Aula, en⸗ 
Herr Thierarzt Wünſch Tomie. det gr A Dber Geht em 10 ae Get ar Prengel: EF 
meiſter der hieſigen Schmiedeinnung Herr Kuhn fabigrelt und Opfermilligkeit, 
waren ebenfalls anweſend. Der Prüfung unterzogen Evang. int, ſeparirte Gemeinde. Predigt Vorm. 10 Uhr, 
fich vier Zöglinge: Schmiedemeiſter Theodor Liedtke Nachm. 5 Uhr Dienergaſſe 12,1 Tr. Jedermann ift herolich 
aus Langfuhr, Schmiedegeſelle Otto Dettlaff aus eingelanent i aury TA gne Ponure 
Prauſt, Gottlieb Boehnke aus Heilsberg Oſtpr. und OCEN „ A O 
ah iche fimmti Aa E Kr. Heidekrug — O ZANE ZEE CC 
PT, me ümmtlich das Reifezeugniß, und zwar 
brei mit den eue gul mb einer mul Tetzte Handels nachrichten. 
genügend erhielten. Die Anſtalt hat mit dieſer ; "s Siren e 
D Quartalsprüfung ihr 300. Reifezeugniß an ihre Zöglinge gue Dort, 4, April: c 1 7 Das AE e 
ausgeſtellt. Der neue Kurſus beginnt nach den Oſter⸗ N ee e ee Entlaſſung pr 
eiestagen, einige Schmiede find bereits angemeldet, A: wählte Bare an defen Stele. — In einer Verſammlung 
r ra, eta En" ergaben, Bond. zuch 
$ Plüne non y a 
A x elegraphenfabel in der Mottlau. Der Herr kr Direktor und Mitglied des Erekutio⸗KRomitees gewählt, 
a. ojtbireftoc hat das Vorſteheramt der Kaufmann: KPE WS 
| en rauf aufmertjem gemathi, daf die Sage der in Berliner Börfen-Depelğe. 
Kuhbrüücke und des a Jüße oer Grünen Bride, der eljen Mai [163.50 j164.— | Mais amerit. 
ruphenkabel Bejon Mattenbuderbrücke verjentten Tele“ „ gult 1166.25 165.25 Mixed loto, 
Rn „ PRE rr, ͤMM̃ ̃ — iape. RUE AST 
„Eisbericht vom 4. April. Friſches Haff bis ET e toto, 
Ciiirt nur mit Got, diete,” Ei ehr, Heeger, egen duet Hass ade | ace . Hors | == 
lien Esbrecherbilſe möglich. Aue übrigen] <, Sept. |14250 |142.60 | Musst Dat 5380 2855 
* Dauziger Ruderverein. In der geftrigen | gafe t lasas 128.75 | Spiritus Zoe) |, 
Monarsverſammlung wurde bello, für bie Händen 1 7 Jul 187.80 127.26 | foto . „ . | 44.20 | 44.20 
R O ee e e UA oe nd 
> 5 m des Vereins werden, welcher 5 10 „A. J 88.30 [487.60 
ihn bml grał gewonnen Bał, doc ję es ct nile anD J ess ang ofen ait e e 
der Preis dreimal hintereinander gewonnen wird. Am 3% » y 88.60 | 88.70 | Drim, Gronau|160— 156.90 
1. Sſterfeiertage wird die Ruder⸗Saiſon offiziell 31,0 „ Pr. Conſ. 98— | 97.75 | Mariend.- 
eröfinet und am 21. April findet die Taufe des neuen %% „ 8820 | 9810 |. Delw: eue. 74.20 73,90 
N Bootes wahrſcheinlich in Plehnendorf fiait. „ ER re Mer unge PĘD” 
| * Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 3.0 Wp. m 94.90 Ge NE t.pr.| 86. h 
Dienstag Abend im Gambrinus ſeine Generalverſammlung / ioy neuh w 94.80 | 85.20 Nr FAN PA 
Gi Sie wurde von dem Vorſitenden, Herrn Profeſſor 30 eſtpr. „„ | 85.40 2 e m U 9.— z 
ò teinwender, mit kurzer Anſprache und einem 31,0), Pommer. Eon Dang 908 25 | 6850 
reimaligen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Die Bericht: andbr. 95.6 5.75 Oelm. tePr.| 68. 
i erftattung über ben Verlauf und die Koſten des am Berl. Hand. Ges. 152.90 18285 a 1180.60 1 1 8 
t R veranſtalteten Familienabends ergab ein günſtiges Darmſt.⸗Bank 134.25 8 so, ; A i 2900 0 85 
Belli, An Stelle des aus Danzig verzogenen zweiten] Danz. Privatb. er 8 u 9. E 5 4. 200.— 207.75 
9 nügungsvorſtehers Herrn Lorenz trat, einſtimmig] Deutſche Bank 202. He: o | Bars. 1 57 =. 208.— 220 
und wer Herr Herb ſt. Nachdem die ‚Beiträge 2 Diet-Rom, n e880 125 = DE s. 20 3006 
. reiche einen ern Borer ber Segel De Kren ult. 227.75 227.40 | Ruff. Noten 216.— 1 ſtatt. An derſelben werden im Ganzen 29 Bataillone 
langere veligiöfen Feſte, die kennen du lernen W eine | 3% Sth Rente | 95.70 95.80 London fura | —— ar 236 Infanterie, 3 Kavallerie⸗Regimenter und 6 Artilerie- 
Ti 


4. 


London lang. 


wärts” aus Petersburg mitgetheilt wird, fanden zahl⸗ 
reiche Offiziere der Empörung ſympathiſch gegenüber. 
In Moskau hatten viele junge Offiziere, welche die 


A Stadt Gelegenheit ver⸗ Ital. 3% gar. A i ; Aguinaldo eine Friedens⸗Proklamation erläßt, fol * 
%%% Jo aeg, neden deen la ante 
ee enen gen uber ają eren 74,— | 73.70 Sabeare Dr. . 11775 8 Hai tyt in Petersburg. - Kette RE e S T E en * z A 
leben in Rom von Friedrich Spiro, gelejen 90. | 68— Je Eben nt 81.25 810 Berlin, 4. April. (Privat⸗Tel) Wie dem „Vor⸗ Die m E 
Ii, pete, Stuten | Ben | 15 | s nic, pacino T 


Berantworrlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell * 
für deu lokalen und provinztellen Theil, ſowie den eriten 4 
Georg Sander, für den Inſeratentheil: Albin Michael. +63 

Druck und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie zB 


B.moll-Nocturn und ben As.-dur-] 4% głuf.inn.94| 86.25 | 96.10 rej. ſhares 93.40 | 94.75 
k ge von Chopin und „Murmelndes Lüftchen“ 1 Ant. 100.40 | 99.90 4 Bd rd. 82.75 | 90.50 
i an Senie Ninam gramen Dilles undi Anatol 2 Serie 28. — | 910 | Privathistont Sele LIVA 


KM Donnerstag Tanzmer Reuerte Nachrichten. 4. April, Rt. 30. 
8 aoo Verein Frauenwohl. | Steuermanns- 


i beistli ch BS Volkskonzer | Dienstag, den 9. April, Abends 74, Uhr, im Apolloſaale 


des Hotel bu Nord Sterbe - Kasse. 


| 
| 


au 
Charfreitage, Abends 7 Uhr, Konzert zun Besten der Hauspflege wahre von . BR edi: 
in der (6143 unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Brandstäter Sitzung zur Empfangnahme der 


u. Ruckstinath, des Herrn Davidsohn u. geſchätzter Dilettanten, 
Programm. 

1. Klavierquartett G-moll v.. Mozart. 

A Arie aus der Oper „Die Folkunger“, Frl. Brandistäter, 


Beiträge, Heil. Geiſtgaſſe 43, 
Der Vorstand. 


buehdruckerei und 


Pfarrkirche zu St. Bartholomäi 


zum Beſten 


der Armen und Kranken der St. Bartholomäi⸗Diakonie.] 3. a. sdm an a Ba 
I, A „John Anderſon“ v. . Jacobi Frl. Rue | j 1 
Mitwirkende: © 78 Wängelein“ v.. „ Brahms. | 8 PAKO Lithographie 
Fräulein Katharina Brandstäter, Sopran; Herr Konzert⸗ 4. a, „Die Lotosblume“ v. Nubinſtein] Frl. Brandstäter u 
i meiſter Wernicke, Geige; gemiſchter Chor, Dirigent Herr b. „Spurlos“ v. . . . . Sieber | Frl. Ruckstinath, 
V I su a Georg Brandstäter und mehrere geſchätzte Dilettanten. |5, a. „D wüßt' ich doch den i 1 
0 standig neues P ersonal. Orgel und Leitung des Konzerts: Organiſt Otto Krieschon. p Beg 0 e e Ai ] | 
Montag: Nach beendeter Vorſtellung: Feſt⸗Ball Programmi a O dA 
8 - í 3: Zeſt : Charfreitag. á Leben a . Z Beethoven Telephon 470 
6. Forellenquintett v. . Schubert. Danzig, Röpergasse 8, 


Graun. 


2 in d 
Kaiser Panorama posz 
„ R. Wagner. 


Diese Woche: Vorletzte Reise, neue Aufnahmen: 
Brasilien. 
Deutsche Auswanderer in Siid-Amerika. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Freitag, den 5, April: 


Grosser Beethoven-Abend 


der Kapelle des Jußartillerie⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 


Billets à 3, 2 und 1 % in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Richter, Hundegaſſe 36. (6284 


r . un |, 
PY YYYY YYY NY YYYY YYYY VT] 


a Café Grabow vorm, lollenianor. ? 


Am CHatjreitage: 


Konzert ernten Inhalts 3 


Anfang 4, Uhr. Entree 20 Pfg. 


ausgeſtattet mit 
modernstem Maschinen- 
und Schriftenmaterial 
offerirt prompt u. preis⸗ 
werth ſämmtliche 


Inueknarhen 


Laſſen. 
„Recitativ und Arioſo aus dem „Meſſias“, Händel, 


5. Choral: Ihr Augen weint, aus dem „Tod Jeſu“ Graun. 
Terzett, Bariton⸗Solo und Chor. 
6. Gemeinde: Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, Choral. 
7. Joſephs Garten, Terzett a., Fünf bibliſche Bilder“ Laſſen. 
Mezzo⸗Sopran, Tenor, Bariton, Harfe, Horn 
und Orgel. . . 
Oſtern. 


wie: 


; ję OWWUWwWWWWTPWTJOWWWWWWWWYWA 
A a ee i E/K ZWS FU WR a ©0001 TRA Nee 
(U. A.: Ouverture zu Göthe's „Egmont“, Variationen aus dem een 4" kj M Marine - Krieger- Werle 
A-dur- Quartett, 1. Satz aus dem Violin⸗Konzert, drei Sätze 9. Arie: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt, aus * . Cataloge 
ber 9. Symphonie in D-moll Op. 125 eto.) dem „Meſſia “„ „ Händel, 1 erein Ulustrationen 
Anfang 7½ Uhr. Entree Saal 40 J, Logen 60 J. i Fr. Brandstäter, g Ri Berichte 
Vorverkauf Saal 30 A, Logen 50 J in der Muſikalien⸗ 10, Gemeinde: Zeſus meine Zuverſicht, Choral. ET Hohenzollern. Formulare jeder Art 
handlung von H. Lau, Langgaſſe 71. (6286 $ ; Alt ód ottland Ns Offerten : 
Otto Zerbe. II. Sei ftille dem Herrn. Lied für Mezzo Sopran Fr. Jötze. + 2, Dereins-Beneral: Geschäftskarten | 
1i 118 a 115 mc nt 0 ARA Prachtvolle Fernſicht. I Verſammlung Aa f 
13, Chor: Grquide mich mit deinem Becker. Saal mit Bühne für Privat. 6. ; echnungen | 
Strandhotel Zoppot 5 aejedidjofien Focheiten pp | 8 Aer Abende, bent] | Fakturen 
Die Kirche iſt geheizt und elektriſch beleuchtet. billigſt. im Vereinslokal St. Josophshans Mittheilungen 
i ji i 0 A Programme, die zugleich zum Eintritt ins Konzert be- Otto Ruth. Tagesordnung: | 
in vollem Betriebe eröffnet rechtigen, mit vollem Lerte der Geſänge find vom Mittwoch ab| c 1. Faſſenangelegenheit ꝛc. e 
——— » Qcgachtungsvoll f. Reissmann. zum Preiſe von 25 Pfg. in der Muſikalienhandlung von I kmein 2. Wähl des Vorſtandes. Fońtweituitien l 
Eisenhauer (Kindler), Langgaſſe 56, beim Küſter Herrn ý tl 3. Verſchiedenes. Rund SZ a 
Rautenberg, Schüſſeldamm 6 und am Konzertabende an den Der Vorstand. Fanition-Aukaien 
Kirchenthüren zu haben. > x N 2 Visitenkarten 
, i y 2 7 7 | ungsue keln. | 4 sto. eto. (5943 
in vollem Betriebe eröffnet. Z let Schweinsköpfe. erell 


Am 2. Oſterfeiertage, Montag 


Hochachtungsvoll H. Reissmann. den 8. April, im Vereinshauſe, y a 

alteſtelle Guteherberge. i 46: RY N | | 

6000050000:000008006| ə. gehen Serie Dany mo setny | (ee 5 COMAG, 
ollo s Sani. |p jdd eede mt mie han w e| Ofterfeiet, | 


146556) Hochachtungsvoll 
A. Glaunert. 


Der Hentralrerpand der Maurer Denisehlands 
(Zahlstelle Danzig) 


i . iert etn 
Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld. ken ene eee 


LL pa 
Klavier⸗Vorträ G 8⸗Vorträge, Violin⸗Vorträge. 
ccm Sogn ih dee ene, Frühlingsfest 


beſtehend k ją Konzert, 
humoriſtiſchen ortrügen, >. 
Theater ję Der Ofterfefttage wegen 


— Tanz. 


Freitag, den 26. April, 7½ Uhr, e 
e konzert WO 


zum Beſten einer verarmten Kolonie in der 


| Meyers 


American 


PE 


= a 
putzt 
verblüffend 


Nähe von Danzig 
veranſtaltet von Schülern des 


+ 

8 

1 
Konservatoriums zu Danzig E 


ſammlung nicht am Sonnabend, 
Kaſſeneröffnung 6Y, Uhr. den 6. d. Mts., ſondern 8 Tage 
Anfang 7½ Uhr. ſpäter ſtatt, was wir noch be⸗ 
Eintritt für Mitglieder 20 „3, | ſond. inſeriren w. Der Vorstand. 
für Gäſte 30 J. eee PT 


erben Mlilitair-Verein. 


unter Leitung des Direftvtg 


: S bend, den 6. April er., Bande 
gegeben. Numerirte Karten 4 150 , Stehplütze im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, Restaurant nende 8 ühr S ” Messing Kupier 
à tM in der Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, verbunden mit Theater und Vorträge, von 12 Uhr Nachts Tanz. 6 |- lun iger 
Langenmarkt 10, (6151 Anfang 5 Uhr Nachmittags. j N + h 23 ; enera R et amm i Nickel 
ŻOBRÓGRAG8:2308086888 Eintrittskarten find zu haben im Lokale Brodbänkengaſſe 11, pt. Bro bün f ugafie e Tali Kowala etc. 
Neu eröffnet! Es ladet freundlichſt ein Das Komitee, Täglich: Tages⸗Orduung: IaDosonà 10Pfg; 
al 7 a Großes Konzert 1) Entrichten der Beiträge, 2) 30.50 Pfgote, 
Hotel Stadt London Theater -Verein Eugenia |. scene Menge] ||| er 
jegt Mittelstr. 57/58. Berlin N. W. Ecke Friedrichstr. Danzig . D Miirzthaler 6 197 95 3) Verſchiedenes. Der Vorstand. . 
2 Minuten vom Zentral⸗Bahnhof Friedrichſtr., 1 Minute von zu y A : ' 3 
j ha 1 den ebd. + (6281m feiert am Montag, den 8. April 1901 (Oſtern 2. Feiertag) „Jeden Sonntag: Gr. Matinée, Geschäften. 


Anfang Wochent.7, Sonnt. 5Uhr. 
A. v. Niemierski. 


Beſte Lage in Berlin. 
== 75 elegant nen eingerichtete Zimmer 
von M 2. — an incl. Licht und Bedienung. 
Elektriſches Licht, Fahrſtuhl. Bäder, Frühſtücks⸗, Schreib⸗ 
und Leſezimmer. 

Gepäckbeſorgung von und zum Bahnhof Friedrichſtraße gratis. 
Im Winter ſtets geheizte Zimmer. 
Telephon: Amt I Nr. 4989. H. Mai, Bejiger. 


fein letztes Winter-Vergniigen, "GRE beftehend 
in einem Familien⸗Kränzchen, im Geſellſchaftshaus Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 107. Anfang 7½ Uhr Abends. (6220 

Es ladet freundlichſt ein Der Vorstand. 
Ar ENTE An ER Lee A 


Danziger °_ N, Theater- 
Verein > Einigkeit, 
Montag den 8. April (2. Feiertag): 
eee ene 


beſtehend in Konzert, Theater und Tauzkränzchen, 
— Anfang des Konzerts 4 Uhr, — 1480 


(6264 


~ TE M g- ZZ A O A — 


Ortskrankenkasse | into viſcht, färbt und 
der Tischler, Stuhl und Turn -Club Hüte moderniſirt billig 


Korbmachergesellen. $ und gut. 58309 
e 6 Ned 1901, Danzig. Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrit 


Abende 8 Uhr 2. Damm 19] Sonntag, den 7. April: August Hofmann 
| ’ 


r 


eee eee 
Hotel de Stolp. 
A Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, 


der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 


© 
NEO 
Ć z 

= 


ift zur Empfangnahme der Bele 


ace men 
Mitglieder GRE. opa” Tur nfahrt Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Der Vorſtaud. nah Kahlbude n. Praugenan. 


‚Die, Beils- Amer. | e e szc Elegante Frahs 


$ 


er wozu ergebenſt einladet Der Vorſtand. Vorſt. Graben 16, 1. 
A 3 Herren. BE | = Fo Free? "z == Charfreitag, Die regelmäßigen Uebungs⸗ und > pala 
] ne” Militär- Konzert. 1 | iS DW | | tam, 4½ und Abends 8 Uhr: abende finden jeden Dienstag rack ⸗ müge 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. o IN an Beſondere und Freitag Abend von 8 bis 7 Q 
ON Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 2 10 Uhr in der Turnhalle des werden ſtets verliehen 


3 Entree frei. M. Nitschl. BĘ 


Se NN SESSE: AZZS SZS 


Heute: Konzert. 
Vertheilen von Gründonnerstag ⸗Kringeln. 
Morgen am Charfreitag: | 


Großes Konzert ernſten Inhalts. — "WWR 


3 in der Aula der Scherlerschen höheren > 


Hötel Punschke 


Danziger Lahrerinmen-Ferein een m: 36, 


mittwoch, den 10. April 1901, Abends 7 Uhr, 

im Feſtſaale des „Danziger Hof“! 
Wortra 
von Fräulein Dr. Käthe Schirmacher; aus Paris: 
„Wie die Amerikanerinnen sich ihre 
Freiheit eroberten.“ 

Eintrittskarten für Mitglieder 50 J, für Nicht⸗ 
mitglieder 1.4 in der Buchhandlung von L. Saunier, 
Langgaſſe, und Abends an der Kaſſe. (6283 p 


Heils- Persammingen. 


| 
Mädchenschule PANOM i k | 
Jopengaſſe 24. g Pogoenpfuhi No. 16 Gleichzeitig zeigen wir den Eingang sämmtlioher 
hält 


Tüglich: Große Konzerte 


„Kärntner Konzer⸗Sänger⸗Geſellſchaft. 
ee u: Karl Liebeck. va (6139 


otel Preussischer Hof. 


Taglich Konzert 
der echten Süddeutſchen Sänger: und 


Schuhplatt'Itänzer⸗Geſellſchaft | 
Direktor H. Grumbrecht aus Insbruck. 
. 7 Uhr. 5 Damen, 4 Herren 


Frühjahrs-Neuheiten 


in den geschmackvollsten Stoffen zu Herren-Anzügen 
und Paletots an. 


M. Loevinsohn & Comp., 


16 Langgasse 16. (0878 


(Herr Edwin Böhme aus Leipzig 
4 folgende Vorträge. 
Donnerstag, den 4, April über: 


> 
> gi 
s Giebt es eine Auferst hung? 4 -| 
1 ) ` 
> 


Freitag, den 12. April über: 


Die Kulturauigabe der Theosophischen 
Gesellschaft. 
Eintritt frei. Anfang 8 Uhr. Eintritt frel, 


Wenne 


Entree frei, 
A. Eder. 


| 


Nr. 80. 


Theater und Muſik. | 


Stadttheater. Die Ehre, Schauſpiel von Her⸗ 
mann en Als vor zwölf Jahren ża 
„Ehre“ zum erſten Mal im Leſſingtheater in aa = 
gegeben wurde, hatte fie ein ähnliches überraſchen s 
Schickſal, wie es Halbes „Jugend“ beſchieden = > 
Noch auf der Generalprobe waren ſich un: e > 
Schauspieler darin einig, daß das Stück am De 
nicht gu Ende geſpielt werden würde. Alle dieſe gd 
fürchtungen verwandelte ein großer Erfolg Sti 5 
Gegentheil, Es ift eines der wenigen modernen Stücke, 
deren Zugkraft auch heute noch eine nicht gering RR 
ſchlagende ift, Trog feiner empfindlichen Puane hat 
das Werk eine geſunde Kraft behalten; was Leben in 
ihm war, iſt nicht geſtorben. Seinen Erfolg verdankt 
es, abgeſehen von der ſtraffen Kompoſition, der 
ſtaunenswerthen Geſchicklichken, mit der Sudermann 
Büßnenwirkungen herausholt, namentlich durch die 
draſtiſche Gegenüberſtellung zweier ſozialer Sphären, 
die er zur grimmigen ſozialen Satyre geſtaltet hat. 
Die eigentliche Pointe diefer Satyre iſt nicht auf den 
erſten Blick erkennbar; fie wird gar oft überſehen. 
Sie beſteht in dem Nachweis, daß im Grunde die 
Ehrbegriffe der Leute vom Schlage des Heinecke 
im Hinterhaus, von denen gewiſſer anſcheinend vor⸗ 
nehmer Geldleute gar nicht ſo verſchteden ſind. Die 
Familie der Alma läßt ſich die Schande der Tochter 
mit Geld aufwägen, die Familie des Geldmannes läht 
ſich mit den ſchwerſten Beſchimpfungen überhäufen, fie 
ſchluckt alles glatt hinunter, als der Beleidiger ſich als 
reiche Parthie erweiſt. Geld und Geſchäft — das ift 
die Signatur der Leute im Kittel wie im vornehmen 
Gehpelz, allerdings mit dem Unterſchied, daß die Ehr⸗ 
loſigkett des Hinterhauſes fich ganz unbefangen giebt, 
während die des Vorderhauſes umhüllt iſt von dem 
heuchlertſchen Sirnik gewiſſer Formen. 
Gegenüberſtellung liegt der Hauptinhalt, liegt die Stärke 
des Stückes, zugleich aber auch ſeine Schwäche. 
fo wahrheitsgetreu das Milien der Familie aus dem 
Volk“ auch dem Leben im Einzelnen abgeſchaut fein 
möge, fo fer ift das, was Sudermann uns in ihren 
hier angenommenen Gegenſätzen ſchildert, nothdürftig 
zurechtgeſtutzte und aufgepinſelte Schablone. Das hier 
ſiud Leute ohne jede Plaſtik, ohne Leben, ohne Blut 
und Nerven. Hier hat ſich Sudermann die Charakteri⸗ 
ſirung leicht, er har fie fih zu leicht gemacht, 

Das gilt auch von der Figur des Grafen Traſt, der 
ſozuſagen der ſichtbare moraliſche Kommentar des Scham 
ſpiels ift und der über einen ſolchen Sack voll Phraſen bete 
fügt, daß dem Unbefangenen ganz angſt und bange werden 
muß. Irgend welchen beſonderen Nutzen hat das, was 
Graf Traſt ſpricht, nicht; es hört ſich ganz ſchön an; 
dafür iſt es aber auch deſto weniger richtig. Sudermann 
läßt den Grafen erklären, daß an Stelle der formellen 
und geſellſchaftlichen „Ehre“ Begriff und Uebung der 
„Pflicht“ zu treten hätten. Die Ehrbegriffe der ver⸗ 
ſchiedenen Stände und Völker ſind ja Gebilde, die auf 
dem Boden der verſchiedenen Auffaſſungen der Pflichten 
erwachſen ſind; veränderlich ſind jene, wie dieſe. 
Pflicht und Ehre verhalten ſich zu einander ähnlich wie 
Religion und Kirche, wie Waſſer und Eis. Führt man 
die Ehrbegriffe auf ihren Grund zurück, ſo wird man 
unwelgerlich auf Pflichtgefühle ſtoßen. Graj Traſt will 
alſo das Beſondere durch das Allgemeine erſetzen. 
Ein höchſt ausſichtsloſes Beginnen, ſobald es ſich nicht 
um Theorien, ſondern um das Thun, um den Verkehr 
der Menſchen untereinander in der Praxis handelt. 
Und das Wort Goethe's fällt mir ein: „Mit 
Worten läßt ſich trefflich ſtreiten, mit Worten 
ein Syſtem bereiten.“ Das Problem des Begriffs 
Ehre“ zu löſen, ift Sudermann nicht gelungen; es 
konnte ihm auch nicht gelingen. Denn der Ausſpruch 
des Grafen Traſt; „Ehre? das giebt es ja nicht,“ wird 
man ſicherlich als Löſung nicht anzuſehen vermögen. 

Die Darſtellung war, abgeſehen von einigen Un⸗ 
ebenbeiten, einen ſehr tüchtige und erfolgreiche. Unter 
den Perſonen des Hinterhauſes ſei zunächſt Fräulein 
Wiedemann genannt, welche eine echte derbe Volks⸗ 
geſtalt gab und die mütterliche Liebe zu ihrem Sohn, 
den ſie theilweiſe in ſeiner Lebensauffaſſung gar nicht 
verſteht, mit feinen Strichen zeichnete. Herr Pickert 
als bornirter alter Heinecke gab eine beachtens⸗ 
werthe Leiſtung, wenn der Darſteller auch etwas zu 
reichlich auf den Lacherfolg hinzuarbeiten ſchien. Der 
Charakter der Alma ift vom Dichter nicht ſo ſcharf um⸗ 
riſſen, als daß nicht allerhand in dieſe Rolle hinein⸗ 
interpretirt werden könnte. Was wiſſen wir von der 
Tochter aus dem Hinterhauſe? Daß ſie leichtſinnig , 
eitel, vergnügungsſüchtig und recht oberflächlich it. 
Dazu kommt noch ein Zug, den die ſcharfe Bemerkung 
des nieltfundigen Grafen Traſt deren Bild verleiht: 
Sie ift ein Beiſpiel naiver Verdorbenheit. Die erſt⸗ 
genannten Züge des Charakters waren von Fräulein 
Rieger fein und dabei ſicher herausgearbeitet; die 

t naive Verdorbenheit des blühenden jungen Geſchöpfes 
lebenswahr zu geſtalten, gelang nur bis zu einem 
gewiſſen Grade. Die Frage, ob ſie vor Antritt der 


„O 
Surückge 


1000 Knabenanziige 


vorjähriger Saison 
5, 6, 8. 


„Ehre“. 


früher Mark 10, 14, 16 


jetzt Mark 280, 4, 8, 6, 7,8 


Jeder Gegenstand Wird bereitwilligst auch nach dem 
| Fest umgetauscht. 
—— nern 


Allüren und dem letzteren eine etwas weniger un- 
mögliche Maske 
Rolle der Leonore wußte Frl. Dietrich eine volle 
Form zu verleihen. 

So war die geſtrige Vorſtellung nicht nur für das 
Publikum, ſondern auch für das ganze Enſemble eine 


ERZE ———— a 


ſtellten ſich geſtern Morgen auf dem Quat in Marſeille ein, 
um die Arbeit wieder aufzunehmen. Ungefähr 4000 find be⸗ 
ſchäftigt worden. Zahlreiche Laſtwagen verkehren ungeſtört. 
Die Ordnung wird wie bisher von Gendarmerie und 
Kavallerie aufrechterhalten. 


In Montceau⸗les⸗Mines, wurde ein Anarchiſt Namens 
Douhairet, welcher Soldaten zum Ungehorſam aufreizte, in 
feiner Wohnung verhaftet. Douhatret war auch an den tine 
ruhen im vorigen Jahre hier beteiligt. 


zerſtörte in Marſeille die dortige Dampfmühle. Zwei Arbeiter 
wollen geſehen haben, daß ein Aufſeher Namens Gambert 
das Feuer anlegte. : 


Berlin, 4. April. (Tel.) Vor der Kaſerne des Königin 
Augufla⸗Regiments hat geſtern Abend der obdachloſe Schloſſer 
Sachs zwei Schüſſe auf feinen Vetter, den Füſtlier Sachs, 
abgegeben, wodurch dieſer ſchwer verletzt wurde. Der Thäter 
Motiv Eiferſucht. 


Das durch Grundſtoſt beſchädigte Linienſchiff „Kaijer 


iſt verhaftet. 


an deſſen Bord ſich Prinz Heinrich befindet, tft geſtern 
Mittag in den Kieler Hafen eingelaufen und von Werft⸗ 
dampfern an die Stromboje geſchleppt worden. Die beſchä⸗ 
digten Abtheilungen des Schiffes find voll Waſſer gelaufen, 
das Schiff liegt in Folge deſſen etwas nach Backbord über. 
„Kaiſer Friedrich III.“ geht ſofort in ein Dock der Kaiſer⸗ 
lichen Werft. Wahrſcheinlich wird er außer Dienſt geſtellt 
werden müſſen. 

An der Unfallſtele, dem Adlergrund beſteht der 
Meeresboden aus ſchwerem, ſeſtem Thon mit eingebetteten 
erratiſchen Blöcken. In dem vom Hydrographiſchen Amt der 
katſerlichen Marine herausgegebenen Segelhandbuch für die 
Oftſee heißt es: „Bei unſicherem Beſteck bleibt der Adler: 
grund auch nach der Abräumung für große Schiffe eine 
Geſahr, der man ſich auf nicht weniger als 16 Meter Waſſer 
nähern ſollte.“ Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ hat 
einen mittleren Tiefgang von 7,8 Meter. Da bei der Unfall⸗ 
ſtelle nach den Seekarten 18 Meter Waſſer ſein ſollen, liegt 
die Annahme nahe, daß das Schiff auf einen Felsblock ge⸗ 
ſtoßen iſt. Ebenſo gut iſt es möglich, daß es ſich um eine 
Fortſetzung der Erhebungen des Adlergrundes handelt, die 
zu der Bodenberührung geführt hat. 

Nach anderen Mittheilungen iſt unmittelbar nach dem 

Grundſtoß aus bisher unaufgeklärter Urſache in zwei Heiz⸗ 
anlagen des Schiffes Feuer ausgebrochen, das aber nach 
zweiſtündiger Arbeit durch Unterwaſſerſetzen der Räume ge⸗ 
löſcht werden konnte. 
Der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete Opiſicius 
und der Geſchäftsſührer Eberhardt in Pforzheim find 
aus der Haft entlaſſen worden. Sie waren bekanntlich auf 
Einſchreiten der Staatsanwaltichaft verhaftet worden, nachdem 
von ſachverſtändiger Seite eine Erklärung veröffentlicht war, 
daß das in einem ſozialdemokratiſchen Verein vorhandene 
Defizit nicht aus Unterſchlagungen herrührt. 5 


heitskau 


Danzig, Kohlenma 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Reue noch einmal — ach, 
Maskenball gehen dürfe, 
als es wohl wünſchenswerth geweſen wäre. 
Abſage an den Bruder 
ſchiedenheit gegeben; 
ſehr Herrin der Situation. 
Darſtellung der Rolle eine wohldurchdachte und von 
Erfolg umrahmte und zweifellos eine Leiſtung, die eine 
Fülle des Intereſſanten und Beachtenswerthen bot. Für 
den Zorn und die Verachtung des aus allen Himmeln 
geſtürzten Robert fand Herr 
temperamentvollen Ausdruck; 
Akt hatte er eine Reihe prächtiger Momente, 

Ein eleganter, 4 
weltmänniſch in ſeinen Bewegungen, flar und überlegen 
in der ſouveränen 
Art, in welcher er 
Mit Würde und Gemeſſenheit präfidirte der Kommerzien⸗ 
rath Mühlingk des Herrn 
mit der nöthigen Blaſiertheit gab Herr Meyer den 
fommerzientäthlichen Sohn; 
Herren Meltzer und 


nur noch einmal auf den 
kam nicht ſo voll zur Geltung, 
Und die 
wurde mit zu großer Ent⸗ 
hier war die geſtrige Alma allzu 
Im Uebrigen war die 


am 1. April wurden Freiwillige zum Erſatz 
langt, denen man 690 Mk. „Vorſchuß“ tn 


„Vorſchuß“ bedarf noch der Aufklärung. 


auf einem Neubau zwet Arbeiter verſchüttet. 
ſofort todt, der zweite wurde ſchwer verletzt. 
Ekert einen ſtarken und 
vorzugsweiſe im dritten 
ubiger Traſt war Herr Marlow; hinter Schloß und Riegel wühnte, 
141 ù 9 i | hindert der Freiheit und giebt dur 
Beherrſchung des Augenblicks; die 
Konverſation machte, war muſterhaft. 


Jaenicke im Vorderhaus; 


zwei andere Mädchen 


es herrſcht dort eine Aufregung, die 
gewünſcht hätte. Der wenig ergiebigen 


heimer Vorort abſtreifende Kriminalbeamte 
Neues vom Tage. Tage überfallen und mit dem Meſſer 


Fünftauſend Arbeiter 


Handtaſchen mit dem Wechſelgeld beraubt. 


Verhafteter Anarchiſt⸗ mehr endlich für die Ergreifung der Thäter 
lohnung ausgeſchrieben. 


Arbeiterausſtand. 


Eine große Feuersbrunſt 
Pra Forderungen der Arbeiter zu bewilligen. Von 


ſetzten nur 150 die Arbeit fort. 


Aus Eiferſucht. 


ausgeglichen. 
Ein Geſchenk Frankreichs. 


Friedrich III.“ große koſtbare Vaſen, 


Stadttheaters 
wird noch gemeldet: Im dritten Akt des 
Kriegsmarſch verklungen, 
Pferde auf der Bühne. Er 
Theaterumgebung noch nicht 


leichter Armverletzung davongekommen, aber 


auch allein erheben konnte. 


Lokales. 


„Vom 
Thema wird 
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Es versdume niemand, von 

dem nie wiederkehrenden 

Angebot den ausgiebigsten 
Gebrauch zu machen. 


Früherer Preis ist auf jedem Gegenstand 
vermerkt. 
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Inhaber: Hwala Exiner, 


Bei einer Kontrollverſammlung in Berlin 


haben fol. Gemeldet hat ſich niemand. Die Sache mit dem 


Beim Einſturz eines Kellergewölbes 
wurden, wie die „Dürener Zeitung“ meldet, geſtern Abend 


Der „Aufſchlitzer“ von Ludwigshafen, 
den die Polizei in Geſtalt eines Schlächtergeſellen ſchon 
erfreut ſich noch unbe⸗ 


thaten von ſeiner Anweſenheit Kenntniß. So wurde jüngst 
erft wieder ein Dienſtmädchen beim Bierholen von einem 
Manne durch drei Meſſerſtiche in den Unterleib ſchwer ver⸗ 
letzt. Auch ſollen in der Nacht von Sonntag auf Montag 
in ähnlicher Weiſe 


jeder Beſchreibung 
ſpottet, ſind es doch nicht nur die Unthaten des Meſſerhelden, 
die die Einwohner beunruhigen; fie leben dort wie in den 738 
Abruzzen. Erſt jitugft paffirte ein Räuberſtückchen in dem 
benachbarten Oggersheim, wo die 24 jährige Frau eines 
Eiſenbahnarbeiters von drei vermummten Männern im Bett 
überfallen, beraubt und trotz thres geſegneten Zuſtandes in 
barbariſcher Weiſe mißhandelt wurde. Auch zwei den Munden⸗ 


gräßlich zugerichtet. 
Die Meſſerhelden berüchtigte Mundenheimer Burſchen, 
hinter Schloß und Riegel. Endlich wurden Morgens um 
5 Uhr in der ſonſt ſehr belebten Oggersheimer Straße die 
Kartenverkäuferinnen des Fährdienſtes überfallen und threr 


Räuber war vermummt. Die Staatsanwaltſchaft hat nun⸗ 


In einer Verſammlung von Arbeitern einer Genuner 
Schiffswerft wurde mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, in den 
Ausſtand zu treten, weil der Direktor ſich geweigert hat, die 


Großherzog Auguſt von Oldenburg 
ift, nachdem er fiğ zur Behandlung ſeines Herzleidens drei 
Monate in Dresden aufgehalten hat, wieder in Oldenburg 
eingetroffen. Das Lelden ift nach dem Ausſpruch der Aerzte 


Die franzöſiſche Regierung hat dem Könige und der 
Königin von Württemberge aus Anlaß der in Stuttgart 
ſtattfindenden Ausſtellung franzöfiſcher Kunſtwerke zwei 
mit dem württembergiſch⸗ faum - 
burgiſchen Allianzwappen geſchmückt, zum Geſchenk gemacht. 


Ueber den Unfall auf der Bühne des Hamburger 


„Rienzi“, als der 
erſchien Rienzi⸗Birrenkoven zu 
ritt ein neues Pferd, das an die 
recht gewöhnt war es wurde 
unruhig, fing an zu ſtampfen und trat dabei die Zwiſchen⸗ 
letite zwiſchen zwei Verſenkungen durch und Pferd und Reiter 
verſchwanden in die Tiefe. Die Zuſchauer wurden natürlich 
ob dieſes Zwiſchenfalls ſehr beſtürzt; die Mufit verſtummte 
ſofort und der Vorhang fiel. Nach geraumer Weile erſchien 
ein Spielleiter vor dem Vorhang und erklärt, Birrenkoven 
jet trotz des Sturzes in eine Tiefe von drei Metern mit 


weiter zu ſpielen. Unter Kundgebungen der Zuſchauer wurde 
dann die Vorſtellung geſchloſſen. Das Pferd hatte nach dem 
Sturz heftig ausgeſchlagen, war aber von ſelbſt aufgeſtanden, 
ſo daß der Sänger, der neben das Pferd gefallen war, ſich 


— er 


Donnerstag, 4. April 1901 


der heiligen Schrift, zu den Strömen des Barabiefes, 


für China ver⸗ dem Berge Ararat, der Heimath Noah e in die 
Ausſicht geſtellt Geburtsſtadt Abrahams, die Paulusſtädte Untiohia, 
Tarſus, Epheſus und auf die Inſel Patmos. e 


ſchildern uns die Volkstypen und religiöſen Sitten 
des Orients und geben uns einen Einblick in das 
Liebeswerk der deutſchen Orientmiſſion in Perſien, 
Türtei und Bulgarien, und insbeſondere in das Leben 
‚und die Arbeit der deutſchen armeniſchen Waiſenhäuſer. 
Der Ertrag des Abends kommt den 700 Waiſenkindern 
derſelben zugute. 

Der Haus- und Grundbeſitzer Verein hielt 
geſtern Abend im oberen Saale des Gewerbehauſes 
eine von 25 Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung 
ab. Nach einigen Begrüßungsworten durch den erſten 
Vorſitzenden Herrn A. Bauer und Verleſung des 
Protokolls der letzten Sitzung durch Herrn Eſchen⸗ 
bach erſtattete Herr Suhr den Kaſſenbericht. Danach 
hatte die Kaſſe ultimo März 1900 einen Beſtand von 
1592,48 Mk. Die Einnahmen im Jahre März 1900/1901 


Der eine war 


ch neue un⸗ 


überfallen 


gute Chargen boten die betrugen 8810,64 Mt., die Ausgaben 8185,23 Mk., ſo d 
Feng dee weni pus f POR ene Bun e e dal. me Ludwigs. am Schluß des März 1901 ein Beftand von 281428 fl 
dem erſteren ein klein wenig mehr charakteriſtiſche bafener Frauenwe 2: e Straßen meidet; verbleibt. Mit dieſem Beſtande beträgt das Gejanmt- 


vermögen des Vereins 16 017,89 Mk. Am Schluſſe des 
Berichtsjahres zählte der Verein 726 Mitglieder gegen 
im Vorjahre. Namens der Rechnungsreviſoren 
berichtete Herr C. Rabe über die Reviſion der Kaſſe 
und beantragte die Ertheilung der Decharge, die auch 
einſtimmig erfolgte. Herr A. Bauer dankte dem 
Schatzmeiſter, dem Geſchäftsführer und den Rechnungs⸗ 
reviſoren für ihre erfolgreiche Thätigkeit im Namen 
des Vereins. Der Etat für das Jahr 1901/1902 wurde 
in Einnahme auf 8300 Mk. und in Ausgabe auf 7000 Mk. 
iejtgejegt. In den Vorſtand wurden die ausſcheidenden 
erren A. Bauer (1. Vorſ.), G. Mix (2. Vorſ.), 
uhr (Schatzmeiſter), Sablewski, Krebs und 
Lietſch (Beiſitzer) wiedergewählt, an Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Beiſitzers Herrn Po gfi wurde Herr 
Burgmann neu als a in den Vorſtand 
gewühlt. Dem vom Geſchä tsführer Herrn Jul. 
Sauer eritatteten Jahresbericht entnehmen wir 
Folgendes, Die ſchlechte, durch die Kriege in Trans⸗ 
vaal und China hervorgerufene Finanzlage hat ſich 
auch hier bemerkbar gemacht, doch beginnen ſich jetzt 
ſchon die Verhältniſſe zu beſſern. Aus Miethsverträgen 
hat der Verein 549,25 Mk. eingenommen. 906 Woh⸗ 
nungen wurden im Berichtsjahre in den hieſigen Zei 
tungen in 156 Inſeraten angeboten. Die Inſertions⸗ 
koſten betrugen 1787 Mk., von den Mitgliedern wurden 
dazu gezahlt 742,25 Mk. Von den 906 Wohnungen 
ſind ca. 95 unvermiethet geblieben. Mit einem gewiſſen 
Prozentſatz unvermietheter Wohnungen wird man in 
jeder großen Stadt zu rechnen haben, doch dürfte ſich 
dieſer Prozentſatz hier bald verringern, da das neue 
Häuſerviertel da dem niedergelegten Wallterrain faſt 
nahezu vollendet iſt und wenig mehr gebaut werden 
wird. — Nach einem allgemein gehaltenen Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre durch den 
Vorſitzenden Herrn A. Bauer und Genehmigung 
einiger kleiner Statutenänderungen wurde die Wahl 
von Delegirten für den in dieſem Jahre in Hannover 
ſtattfindenden Verbandstag und die Reiſekoſtenbewilligung 
ierfür dem Vorſtande überlaſſen. — Den Mittheilungen 
es N A. Bauer über am 1. Oktober 1900 leer⸗ 
geweſene Wohnungen entnehmen wir folgende Ziffern: 
Am 1. Oktober 1900 haben leergeſtanden Wohnungen 
von einem Zimmer mit Zubehör innerhalb der Stadt 
87 und außerhalb der Stadt 93, von zwei Zimmern 
mit Zubehör innerhalb der Stadt 75 und außerhalb 
der Stadt 46, von drei Zimmern mit Zubehör innerhalb 
der Stadt 45 und außerhalb der Stadt 23, 
von 4 Zimmern mit Zubehör innerhalb der Stadt 37 
und außerhalb der Stadt 18, von 5 Zimmern mit Bu 
behör innerhalb der Stadt 19 und außerhalb der 
Stadt 12, von 6 Zimmern mit Zubehör innerhalbzder 
Stadt 17 und außerhalb der Stadt 2, von mehr als 
6 Zimmern mit Zubehör innerhalb der Stadt 3 und 
außerhalb der Stadt 8, Ladenlokale innerhalb der 
Stadt 28 und außerhalb der Stadt 13, Keller zu 
Wohnzwecken innerhalb der Stadt 4 und außerhalb 
der Stadt 1, Keller zum Geſchäft innerhalb der Stadt 
12 und außerhalb der Stadt 1, Keller zum Lager 
innerhalb der Stadt 12 und außerhalb der Stadt 1, 
Wagenremiſen innerhalb der Stadt 4 und außerhalb 
der Stadt 2, Pferdeſtälle innerhalb der Stadt 11 und 
außerhalb der Stadt 3, Speicherräume innerhalb der 
Stadt 11 und außerhalb der Stadt 1, Komtoirräume 
innerhalb der Stadt 5, Werkſtatten innerhalb der 
Stadt 10 und außerhalb der Stadt 1 und 1 erbat 
ohne Zubehör innerhalb der Stadt 71 und außerhalb 
der Stadt 34. An dieſe Mittheilungen ſchloß ſich eine 
längere Debatte über die Wohnungsnoth, an der ſich 
hauptſächlich die Herren Prediger Prengel, 
A. Bauer, Suhr, Mix und Sauer betheiligten. 
Eine Wohnungsnoth wurde als allgemein vorliegend 
nicht anerkannt. Herr Sablewski hatte eine Aus⸗ 
ftellung von Drahiglas, Glasbruchſteinen u. a. peran: 
ſtaltet und erklärte zum Schluß der Verſammlung die 
ausgeſtellten Gegenſtände. 
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6 Donnerstag 


* Sektionsſitzung der Baugewerks⸗Berufs⸗ 
geuoſſenſchaft am 3. April, Vormittags 10:/, Uhr im 
Schützenhauſe. Auf der Tagesordnung ſtand unter 
Anderem, Vortrag über die Novelle zum Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 30. Juni 1900, welchen der Vor⸗ 
ſitzende Herr Baugewerksmeiſter Herzog hielt. In 
den darauf folgenden Wahlen wurden zu Delegirten 
an Stelle der ausſcheidenden Herren Kriedte und 
Schaepe, die Herren Oboch⸗Mewe und Ehm⸗ 
Langfuhr gewählt. Die übrigen Delegirten ſowie die 
Sektions⸗Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
Von den Rechnungsprüfern wurden an Stelle der 
Herren Bergmann und Ehm, die Herren Gröhn 
und Gelb gewählt. Nach Entlaſtung der Verwaltungs⸗ 
rechnung der Sektion für 1900 wurde der Voranſchlag 
für die Verwaltungskoſten angenommen, mit 24000 Mk. 
Einnahme und Ausgabe für die Genoſſenſchafts⸗ 
abtheilung 1901, und 7000 Mk. bei der Verſicherungs⸗ 
anſtalt pro 1902. Von der Anſtellung eines beſonderen 
techniſchen Aufſichtsbeamten wurde Abſtand genommen 
und nach Erledigung einiger kleiner Fragen um 1 
Uhr die Verſammlung geſchloſſen. 

* Todtgefahren. Geſtern Nachmittag ſprang der 
Expedient der Speditions⸗Firma Schmidt & Stein⸗ 
hagen, Heinrich Meſſerſchmidt aus Danzig, 
außerhalb der Halteſtelle auf der Weichſelſtraße 
bei Brick's Kaffeehaus auf einen in der Fahrt befind⸗ 
lichen Straßenbahnwagen. Hierbei flog ihm der Hut 
vom Kopf. Beim Verſuch, denſelben zu ergreifen, fiel 
er rückwärts vom Trittbrett des Wagens, ſchlug gegen 
einen Leitungsmaſt, wurde von dieſem zurückgeſchleudert 
und gerieth mit dem linken Arm unter die Räder. 
Der Unglückliche erlitt eine Zerquetſchung des Bruſt⸗ 
korbes und des linken Oberarms und verſtarb ſofort. 
Herr Dr. Brieſewitz konſtatirte den Tod, worauf die 
Ueberſührung der Leiche in das Leichenhaus in Neu: 
fahrwaſſer erfolgte. — Ein weiterer Unfall 
ijt im Laufe des geſtrigen Tages in der Nähe von 
Bröſen vorgekommen. Hier gerieth eine Frau 
zwiſchen einen Straßenbahnwagen und ein Fuhrwerk, 
wobei fie eine Verletzung am Fuße erlitt. 

» Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins hielt vorgeſtern unter dem Vorſitze des Herrn 
Regierungs⸗Rath Buſenitz eine Sitzung ab, in 
welcher der Vorſitzende zunächſt mittheilte, daß ein 
Schreiben von dem Protektor des Vereins, dem Prinzen 
Leopold, eingegangen ſei, in welchem er für die Ueber⸗ 
ſendung des zwölften Bandes der Vereinsſchriften 
jeinen Dank ausſpricht. Dann erſtattete der Geſchäfts⸗ 
führer des Vereins, Herr Dr. Seligo, den Geſchäfts⸗ 
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per Pfund 
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zahlung oder Sicherſtellung verkauft. 


Der Taxwerth beläuft fiH auf rund 34500 % Das Lager 
kann an demſelben Tage oder auch ſchon vorher beſichtigt werden. 


Pr. Stargard, den 2. April 1901. 


Der Ronkursverwalter. 


Maase, Rechtsauwalt. 
In der Max Baden'ſchen Konkursſache, werde 


Lebensverſicherungs⸗Polize deſſelben über 5000 Mark 


Mittwoch, den 10. April ct., 10 Ahr Vormittags 


in meinem Vureau meiſtbietend verkaufen. Der Rückkaufs⸗ 


werth der Polize beträgt 421,90 Mark. 


Der Konkursverwalter. 
Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. 


pejientidjer Verkauf. 


n dem Konkursverſahren über das Vermögen der Firma 
H. M. Wolffheim zu Pr. Stargard wird das Lager aus dem 


Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Koufektionsgeſchü 


am Freitag, den 19. April er., um 1½ Uhr Nachmittags, im 
Ganzen öffentlich an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baar⸗ 


daß der Verein heute 590 Mitglieder zählt. Ausge⸗ 
ſchieden ſind 43, neu eingetreten 58 Mitglieder, ſo 
daß ein Zuwachs von 15 Mitgliedern zu verzeichnen iſt. 
An Prämien für Erlegung von Fiſcholtern find 258 M. 


Vanziger Nenueſte Nachrichten, 


bericht für das Jahr 1900/1901, aus dem wir entnehmen, Kapt. Görgens, von Bromberg mit div. Gütern an zn. mi | 


4, April, 


Dampfer⸗Geſ., D. „Fortuna,“ Kapt Voigt, von Thorn mit 
div. Gütern an E. Harder, D. „Anna,“ Kapt. Strahl, von 
Elbing an A. Zedler, D. „Alice,“ Kapt. Marowski, von 
Thorn, leer, J. Görgens, von Carlsdorf, mit 150 To. Zucker 
an O. Wanfried, P. Smolinski, von Carlshof, mit 140 To. 


und für Erlegung von Fiſchreihern 54,50 Mk. gezahlt] Zucker an O. Wanfried. Sämmtlich in Danzig. Strome 
worden. Der Etat für das Jahr 1901/1902 wurde auff auf: 1 Schleppdampfer. 


13 100 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt und 
wird ebenſo wie der Geſchäftsbericht, der nächſten 
Generalverſammlung, die am 20. April ſtattfinden 
ſoll, vorgelegt werden. Die Tagesordnung iſt ſolgende: 
1. Jahresbericht; 2. Feſtſetzung des Etats; 3. Ent⸗ 
laſtung der Jahresrechnung; 4. Beſtätigung der Neuwahl 
des Landrathes Frhrn. v. Zedlitz und Neukirch 
in Konitz als Vorſtandsmitglied und 5. Verſchiedenes, 
eventuell ein Vortrag des Dr. Sezymanski⸗ 
Stuhm. Dann wurde beſchloſſen, der Stadt Tuche l 
3000 Stück Aalbrut koſtenfrei zu überlaſſen und 
verſchiedenen Polizei⸗ und Beamten der Strombau⸗ 
verwaltung Prämien wegen Verfolgung von Fiſch⸗ 
frevlern und Erlegung von Fiſchräubern bewilligt. Um 
eine Verminderung der Fiſchottern in den Weichſelkümpen 
bei Stuhm herbeizuführen, hatte der Fiſchereiverein 
Stuhm die Beſchaffung eines beſondern Otterfängers 
beantragt. Der Vorſtand beſchloß jedoch dieſen An⸗ 
trag abzulehnen, da ohnehin ſchon für jede erlegte 
Fiſchotter eine Prämie von 3 Mk. aus der Kaſſe des 
Vereins gezahlt wird. Hierauf theilte Herr Prof. 
Conwenzz mit, daß die Geſellſchaft für Anthropologie 
und Ethnologie in Berlin an ihn einen Fragebogen 
geſandt habe, durch deſſen Ausfüllung fie Material 
herbeizuſchaffen wünſcht, über Alter, Art und Bau 


won Booten, die im Laufe der Zeit gefunden und noch 


jetzt bei Fiſchern in einzelnen Gegenden im Gebrauch ſind. 
Herr Prof. Conwenttz beſprach die Funde von Booten, 
die in den letzten Jahren in Tiefmooren unſerer 
Provinz gemacht worden ſind und erbat ſich die Unter⸗ 
ſtützung und Mitarbeit des Vereins, um dem Wunſche 
der anthropologiſchen Geſellſchaft entſprechen zu können. 
Zum Schluſſe theilte der Vorſitzende noch mit, daß die 
Regierung dem Projekt, in Hela eine Marinir⸗ 
und Fiſchräuchereianſtalt ins Leben zu ruſen, 
wohlwollend gegenüber ſtehe und das Projekt zu 
fördern bereit ſei. 

* Waſſerſtaud der Weichſel. Waſſerſtand am 
4. April: Thorn + 2,12, Fordon -|- 2,10, Kulm ＋ 1,92, 
Graudenz + 2,36, Kurzebrack + 2,62, Pieckel ＋ 2,38, 
Dirſchau + 2,66, Einlage + 2,20, Schiewenhorſt + 2,00, 
Marienburg +1,84, Wolfsdorf +1,78, Warſchau 1,98. 

* Einlager Schleuſe vom 3. April. Stroma b: 
2 Kühne mit Kartoffeln, 2 Kühne mit Faſtage 


er und Daunen 


75, 1,00, 1,25, 


zu billigſten Tagespreiſen. 
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wangsver 


in Langfuhr eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 31. Mai 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
ji Das Grundſtück ift 11 ar 06 qm groß 


Nutzungswerth von 5025 / und einem Reinertrage von 73/100 


Thaler veranlagt. 


DAJA Grundbuche nicht RT Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 10 f i 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: Danzig jeden Sonntag Mittwoch 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 28. März 1901. 


ich die] Abbruch verkauft werden. 
einzureichen. 
Danzig, den 3. April 1901. 


eckbach. 
(6279 | e 


2,00 bis 5,00 Mk. 


Geröſtete Kaffees, anertanut hochfeine Miſchungen, A Mk. 0,50—2,00 
pro ½ Kilo, beſonders einpfehle eine neue Miſchung a Mk. 1,20. Rohe Kaffees 
Reich ſortirtes Lager vorzüglicher Bisquits, Cacao, 


Thee, Chocvladen, Bonbons. Bruchkaffee a Mk. 0,45 pw ½ Kilo. Lünendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. 


® 
U 
ſteigerung. 
Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das in Danzig⸗ 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr Bl. 587 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Koplien 


1 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


z 9 
Ausſchreibung. 
casa | r 800 a. damy, SÓD ms Drele mb 00 m Döhe [ol as 


$ 
5 1 1 85 e. en eines er 80 zum 3 
ontag, den + April, Vormittags 10 t im Zimmer r 
Nr. 3 der Gasanſtalt, woſelbſt die Bedingungen einzufeben ſind, Spitz oder Pudel gu taufen 


Die Deputation für die Nübtiften Stleuchtungs⸗Auſtalten. Ses dert m Pic dangabe 


* Polizeibericht für den 4. April 1901. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Be- 
drohung, 1 Meſſerſtecher, 1 Betrunkener, 1 zur Feſtſtellung 
der Identität, 2 Bettler, 3 Obdachloſe.— D b ò a ilos: 4.— 
Gefunden: 1 Lorgnette mit Stiel, am 1. März er. 
1 filberner Ring mit Todtenkopf, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei Direktion. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. — Ver loren: 
Geſindedienſtbuch, Quittungskarte Nr. 2 und Beſcheinigung 
zur Quittungskarte Nr. 1 für Pauline Zielinski, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei Direktion. — Ver⸗ 
laufen hat ſich am 3. April cr. ein junger, gelb⸗weißer 
Bernhardinerhund, mit Lederhalsband gez. Conradium⸗ 
Cangfuhr, abzugeben im Conradium zu Langfuhr. 


Prouinz. 

$ Dirſchau, 3. April. Der Etat für den Kreis 
Dirſchau beträgt in Einnahme und Ausgabe 253 800 
Mark. Die Kreiskommunalbeiträge find mit 171 684,50 
Mark abgeſchloſſen. Der heute hier im Landrathsamte 
abgehaltene Kreistag des Kreiſes Dirſchau hat noch be⸗ 
ſchloſſen, nachdem der vorſtehende Wirthſchaſtsplan ge⸗ 
nehmigt worden war, ein Darlehn von 200 000 Mk. 
aufzunehmen, welches zur Ausführung und Vollendung 
der ſchon im Bau begriffenen Pflaſterſtraßen auf⸗ 
gewendet werden ſoll. Die Herren Rittergutsbeſitzer 
Hune⸗Narkau und Bürgermeiſter Dembski wurden 
zu e eee auf fünf Jahre wieder⸗ 
gewählt. 

Dirſchau, 3. April. Der Auſſichtsrath der Oſt⸗ 
deutſchen Biscuit⸗ nnd Waffelfabrik, 
Dirſchau, hat in ſeiner geſtrigen Sitzung eine an 
der Ringſtraße belegene, 2400 Quadratmeter große 
Parzelle zum Preiſe von 4 Mk. pro Quadratmeter 
käuflich erworben. Der Neubau des Fabrikgebäudes 


auf dieſem Terrain wird ſogleich nach dem Oſterſeſte 


in Angriff genommen werden. (Dirſch. Ztg.) 

* Marienburg, 2. April. Geſtern Nachmittag gegen 
3 Uhr entgleiſte kurz vor Kalthof die Maſchine des 
Kleinbahnzuges dadurch, daß, wie die „M. Ztg.“ meldet, 
durch Frevlerhand eine ſtarke Holzſchraube in den 
mittleren Gleitſtuhl der Weiche eingeklemmt worden 


Genitiv, war. Die Maſchine kippte. 


in größter Auswahl. 


in Dan 


aus 


Die Tonrfahrten zwiſchen 


Danzig — Elbing 
ſind eröffnet. (6308 
Die Abfahrten finden von 


und mit einem 


garten 


und Freitag früh ſtatt. 
Reg: Güteranmeldungen erbittet 


H. Zedler, 


Schäferei Nr. 17/18. 


Höhe fol auf * Kau gesuci 


unger Jund 


geſucht. Süssenguth, Langfuhr, 
6281 Jäſchkenthalerweg 176. (6229 


unter F 246 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ta. 50—60 Liter Mil bei 
zweimal tgl. Lieferung frei aus 


Fertige Betten Salz von 15 bis 15 Mk. 
Fertige Betteinſchüttungen, Bezüge u. Lafen, 
ſowie Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche 


zu pacht. ges., ipit Kauf nicht ans- 
geichloff. Off. u r 168 Exp. (14336 


Zwei Müllkaſten 


ſtehen billig zum Verkauf 


Geſtern Abend um 6 Uhr entriß uns der Tod, in Folge & 
eines Unglücksfalles auf der elektriſchen Bahn, unjeren BR 
lieben Sohn und Bruder | 5 


im kaum vollendeten 24. Lebensjahre. 
Tiefbetrauert von feinen Angehörigen. 
Danzig, den 4. April 1901. 


mw, 308 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer. 
Gefährliche Körperverletzung. 


Der noch jugendliche Arbeiter Guſtav Okron 
wurde im Oktober v. J. aus dem Gefängniſſe ent⸗ 
laſſen, wo er zwei Jahre wegen Meſſerſtecherei zus 
gebracht hatte. Dieſe Strafe hat anſcheinend auf den 
rabiaten Burſchen nicht den geringſten Eindruck ge: 
macht, denn heute hatte er ſich wieder wegen Meſſer⸗ 
ſtecherei zu verantworten. Er trieb ſich am 22. Februar 
dieſes Jahres mit noch einigen gleichgeſinnten Freunden 
ſtandalirend und lärmend in Petershagen herum, fo 
daß der Schutzmann Stramm einſchreiten mußte und 
die Namen der Rowdies feſtſtellen wollte. Die Burſchen 
nannten nun falſche Namen, und der Beamte, der 
dieſes merkte, wollte einen zur Wache bringen. Schon 
hatte er eine Strecke Weges zurückgelegt, da lief 
Okroy ihm nach und verſetzte ihm von hinten einen 
gefährlichen , Meſſerſtich. Dafür erhielt er heute 
5 Jahre Gefängniß und iſt ſomit für die nächſten 
Jahre unſchädlich gemacht worden. 


m 

Unser Zeitalter de 

— zeitigt tauſende von ängſtlichen 
Sacillen Menſchen; wo ſie a und 
Stehen, vermuthen fie dieſe myſtiſchen Krankheitserreger. 
Es kann dieſen Furchtſamen und überhaupt jedermann, 
der ſich vor Hautanſteckungen ſchützen will, nur 
würmſtens empfohlen werden, die Pat. Myrrholin⸗ 
Seife in täglichen Gebrauch zu nehmen. Als hygieniſche 
Toiletteſeife, einzig in ihrer Art, iſt ſie in Folge der 
hervorragenden antiſeptiſchen, neubildenden, konſer⸗ 
virenden und heilenden Eigenſchaften des Myrrholins 
zur Verhütung von Hautanſteckungen und Störungen, 
ſowie Beſeitigung vieler Hautleiden unübertroffen. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (1852 


Extra⸗Beilage. 
„Hunyadi János“. — Der heutigen Nummer 
unſeres Blattes liegt eine Beilage betreffend Hunyadi 
Janos (Saxlehner's Bitterquelle) bei, auf welche wir 

unſere verehrlichen Leſer hierdurch beſonders auf⸗ 
. merkſam machen. $ La | (6305 
Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35 u. 39. 
Ausstattungsmagazin f. Wäsche u. Betten. 
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Jda Jurgeit, : 


Drehrolle, gut erhalt, w. zu E | Odadan dhe a G 
gej. Off. u. 1451 ha. d. E. d. Bl.(1451b 9 


1 ſloligehende Bäckerei 


Die glückliche Geburt 
G eines 


4 gefunden ungen P 

9 zeigen hocherfreut an 

g Langfuhr, 4. April 1901. 

d Richard Quabius 

d und Frau Margarete, B 
geb, Schröter. 


zig wird vom 1. Okt. b. J. 


Eiſenblech, 


verzinktem 
Lang⸗ 
(14476 


59/60. 


un 


Heinrich 
L. Messerschmidt und Familie. 


Todes ⸗Anzeige. 
Am 3. d. Mt8, Nachmittags 4¼ Uhr, entſchlief 


N geſucht. Off. unt. F 244 an die Exp. 
Zeitungspapier w. get. Seider, 
Langebrücke 12 u. Holzmarkt 27. 


Ein Buffet, 


ć zum Ausſchank, möglichſt 1,50 m 
breit, ſoſort zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 265 an die Exp. d. Bl. 


Tadel bieli, 


komplett und der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, ſofort gegen Kaſſe zu — wa en 25 
kaufen geſucht. Offerten unter | SER NA aa AA a | 
F 259 an die Expedition. (15015 gi 
100-150 Qin friſche Milch v. Befit. |E 


ſanft nach 16ſtündigem Leiden unſere herzlich geliebte, 
treue, ſorgſame Mutter und Schwiegermutter, die Wittwe 


gran Mathilde Stock, 


geb, Loose, 
im 78. Lebensjahre, welches in tiefem Schmerze anzeigen 
f Danzig, den 8. April 1901. 

Die trauernden Hinterhliebenen, 


Gewerbe- und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


8 Das Sommerſemeſter beginnt am 16. April er. 
Der Unterricht erſtreckt fih auf 1. Zeichnen, 2. Hand» 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Ab⸗ 
ſchluß des Stickunterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchine⸗ 
nähen und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buch⸗ 
führung und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, 
Porzellan 2c.), Kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Steno- 
graphie, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß der Generalverſammlung vom 18, März a. e. 

tritt unſere Geſellſchaft in Liquidation. Die etwaigen Gläubiger | 

bitten wir, ſich bei uns zu melden. (5428 || 
Danzig, den 19. März 1901. 


Dampfziegelei und Thouwaarenfabrik Biſſan, 4 
G. m. b. H., Danzig, % 

in Liquidation ; 

Eugen Patzig 


Grundſtück mit 2 Straßenfronten, 


maſſiven Wohngebäuden, großem Hof mit Einfahrt, maſſiven A 12. Geſundheitslehre incl. Verbandlehre und Hilfe 
Stallungen, wegen Krankheit und Fortzugs EA 1 bei plötzlichen Unglücksfällen, 13. Engliſche Handels⸗ 
Selbſtreflektanten mit verfügbaren ca. 40 000 Mark wollen korreſpondenz. e ; Y 

ihre Offerten unter F 213 an die Exp. d. Bl. einreich. (14796 | |] Der Kurjus für Vollſchülerinnen ift einjährig und 


können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 


Geſtern Abend 11¼ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem i 


EPT ARA T ORA PORTE gegenftänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find jo WM i i ; 2 
Amtliche Bekanntmachungen. wu eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern Ge: Mi Off. a fe Glo a Leiden mein lieber Mann, mein Stiefvater, unſer Bruder 


gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehreriunnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. f 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein S-wddhente 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 

ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beitehen 3, 6- und 12⸗monat⸗ 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12, 13. und 
15. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (6306 


; Das Curatorium. 
Trampe, Davidsohn, Damus, 
Gibsone, Neumann. 


— PN PM 


Altes Fußzeug und Onkel, 


kauft Melzergaſſe 13. (10516 || 
Ein kleines, gut erhaltenes 
Harmonium wird getauft. 
Offerten unter P 104 Exp. (13566 
Ein noch gut erhaltenes 
Pianino wird zu kaufen 
I geſucht. Off. u. F 230 an die Exp. 
a 505 m. gekauft Tobiasg. 23. 
i Getragene Infanterie⸗ | 7 
Offiziers » Meberröcke u Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 4 uhr, 
werden gekauft in der Zeit von von der Leichenhalle des alten St. Salvator⸗Kirchhofes ſtatt. 
12 bis 3 Uhr Breitgaſſe 127,18 ! | 
Eingang Mauergang, 1 Treppe. BR — 
Kl. Sopha u. Tiſch, gut erh., w. zu 
kauf. geſ. Off. u. F 212 an die Exp. 


P.⸗Bair.⸗Flſch.w.gk. Hirſchg. 5, Lr. 


Geſucht flott. Reitpferd. 


z der Barbier 
Christ. Johannes Springmann 


im 58. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 4, April 1901. 
Die Hinterbliebenen, 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der A bun ſollen die in Groß 
Boelkau, Klein Boelkau, Nieder Prangenau und Ober Prangenan 
belegenen, im Grundbuche von 

Groß Boelkau Blatt 3, 

Klein Boelkau Blatt 20, 

Klein Boelkau Blatt 61, 

Klein Boelkau Blatt 9 A, 

Nieder Prangenau Blatt 25, 

Nieder Prangenau Blatt 26, 

Nieder Prangenau Blatt 27, 

Nieder Prangenau Blatt 28, 

Ober Prangenau Blatt 101, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den 
Namen des Fabritbeſitzers Rudolf Steimmig zu Kl. Boeltau| 
eingetragenen Grundſtücke, auf denen bisher eine Papierfabrit 
betrieben worden ift, gemäß § 18 Zw.⸗Verſtg.⸗Geſ. in demſelben 
Verfahren 3 (622 

am 23. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen. . 
Danzig, den 27. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Heute früh 6 uhr entſchlief fanit nach langem W 
Leiden meine geliebte Schweſter und unſere Schwägerin R 


Wittwe Emilie Zimmermann, 


4 A ö 
maa TTT Off. mit Beſchreib. u, Preisang. 
Neue aynagoge.| Gottesdienſt⸗Anzeige. E 232 an die Exp. (6227 | geb. Witt, 
N im 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Gottesdienſt. = j 7 e 

Freitag, den 5. April er, [ Oſtermontag, früh 11½ Uhr: Alles toll mi Nilher | 

A : in der Heil. Leichnamskirche: | ME A Gzy sdi tdi ża 

Sonnabend, den 6. April er. Altkatholiſcher Gottesdienſt kauft und nimmt zu höchſten dig Die Hinterbliebenen. 


Abends 6J, Uhr. 
Morgens 9 Uhr PARE. > C | Breijen in Zahl 5762 105 
An den Wochentagen Morgens mit Oſterkommunion. J N f id Goldſchnlebe⸗ 
6% Uhr, Abends 64, Uhr. «1470613. Nelteld, “gaje 26. 


erstag 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


j Heute Morgen gegen 1 Uhr verſchied nach 
kurzem Krankenlager unſer lieber Vater, Schwager 
und Onkel 


Herr Eduard Grandt 


im 81. Lebensjahre. ` 
Dieſes zeigen tiefgebeugt an 
Danzig, den 8, April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


unter 
Jerusalemerstrasse 48/49, 


Unjtändigert chtiger Raſeur 
gehilfe findet ſofort Stellung 
bei höchſtem Lohn. Bernhard 
Krause, Elbing, Ketten⸗ 
brunnenſtraße Nr. 10. 


Buffetier 


mit 3—500.4 Kaution ſucht ſofort 
B. Seybold Nachf., Breitgaſſe 60. 
Ein ſolider kräftiger 


Arbeiter 


findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Poll & Co., Tabakfabrik. 
Gärtner. (15005 
2 Gehilfen können fiğ melden 
bei Weiss, Vereinigte Kirchhöfe. 
Reiſende und Vertreter 
3. Vertr. einer patent. Streich: 
u. Schlagzither auf Ratenzahl. 
gegen hohe Proviſion gefucht. 
Friedr. Slepen, Haan, Rheinl. 


Uniform⸗ 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 6. April, 
Vormittags um 10 Uhr, von der Kapelle des 
St. Marienkirchhofes in der Halben Allee aus ftatt 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


m 
Yr auer eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blousen und Kostiim-Rócke 
e in allen Grössen. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Sehr hoher Verdienst SUE 
DST auch als liebenerwerh! 


bietet sich fleissigen, redegewandten Persönlichkeiten durch 
Zuführung von in allen Kreisen sich leicht findenden 
Interessenten zu einer pekuniären Vereinigung. Ofert. 
J. A. 6232 Rudolf Mosse, 


Ernst Crohn, 


32. Langgasse 32. 


a 
kannt vorzüglichste Miitel 
Verbesserung von Suppen, Saucen, 
Gemüsen etc., — wenige Tropfen 
genügen, — ist in Fläschchen von 


(602 


zur 


35 Pig. an stets zu haben bei A. Neumann, Kolenialwaar.- 


und Delikatessen, 1. Damm. 


Ebenso empfehlenswerth sind 


Wiaggi”s Bouillon-Kapseln 2 12 und 16 Pfg. für je zwei 


Portionen Fleisch- oder Kraftbr: 


— 


Infolge Parzellirung des 


Bartoſchin Bahnſtation in Czerwinsk 


Große Auktion. 


ühe. (6026 


o 


N12 


Gutes auf dem Gutshofe in 


am Dienstag, den 9. April er. 


Es werden verſteigert: 


(6289 


15 Sohlen ein, zwei⸗ und dreijährig in allen, auch ſchweren 


chlages, 
10 Pferde, darunter tragend 


1 Stute, 


10 Milchkühe, hochtragend und friſchmilchend, 


2 ſchwere Arbeitsochſen, 


5 F eite bahriſche Ochſen, 


ito Stiere, 
15 Stück Jungvieh, 


1 jaft neue Mähmaſchine mit Selbſtbinder, 


1 Rübenhebemaſchine, i 

1 Drillmaſchine, 

ſowie diverſe Maſchinen, 

Eggen und Walzen. 

Fuhrwerke 
koje Czerwiusk 
Laskowitz bereit. 


ferner diverſe Wagen, Pflüge, 


zum Abholen der Käufer ſtehen auf dem Bahn⸗ 
zu den Frühzügen von Dirſchau und 


Uns als ſicher bekannten Käufern gewähren Kredit. 
Marous & Flatauer, 


Marienwerder Weſtpr. 


Auktion in Wotzlaff. 


Dienstag, den 16. April 


werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Claassen wie gl- 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Pferde, Jährlinge, Sohlen, Kühe. Stärken, 


jährlich 
Mehrere 
Bullen und Schweine. 


1901, Vormittags 10 Uhr, 


Anmeldungen hierzu werden entweder in meinem Komtoir 
oder am Auttionstage in Wotzlaff erbeten. Den mir bekannten 


Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 0 


bekannte zahlen ſogleich. 


Frauengaſſe 


Auktion Aeufahrwaßſer, 


Sasperstrasse 45. 
Sonnabend, den 6. April, Nach- 
mittags 6 Uhr, werde ich ca. 
500 Flaſchen Rothwein, Moſel 
u. Cognac, ſowie 1Phonograph zc. 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Schlichting, 


rosser Konsumartikel. 

Eine Schnupftabatfabrik in 
Bayern, die als Spezialität 
uur echten Braſil (Schmalzler) 
fabrizirt, ſucht gegen hohe Pro⸗ 
viſion tüchtige Vertreter, 
Für Wein⸗, Spirſtuoſen⸗ und 
Zigarr.⸗Gugros⸗Geſchäfte ſehr 
lohnend. Off. W. R. 212 an Rudolf 
Mosse, Regensburg. (610 7m 


Gewandter 


Bureauvorsteher 


für Anwaltsbureau geſucht. Off. 
mit Gehaltsforderung u. Zeug⸗ 
nißabſchriften ꝛc. unter E 875 
an die Exped. dieſ. Blatt. (1203b 

Hoteſhausdiener kann ſich 
melden Hotel Monopol. (1414b 
2 totomadergejellen erh. Lohn. 
Seſchaſtigung bei Th. Ringe, 
dll bei Danzig. (13526 
kamſturſche, der b. Maler getwej., 
Ba! eintvet. Heil, Geiſtgaſſe 68. 
Wee eee 

marbie r ſofor t. 
spiefieritabi d. Alma S 

e Tüchtigen Kulſcher von 
außerhalb, der mit Pferden 
Beſcheid weiß, ſucht Tiſchler⸗ 
gujje Nr. 32, Laden. 


ger pereid Taxator u. Auktionat. 


e Paletot⸗Arbeiter 


Un⸗ 
6174 


Klau, Danzig, 
Nr. 18. Fernſprecher 1009. 
Eine erſtklaſſige Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 
gegen hohe Proviſion u. Grati⸗ 
fikation tüchtige Vertreter für 
Danzig u. Vororte, welche beſond. 
Gebäude: und Mobiliar⸗Verſich. 
zu erwerben in der Lage find. 
Off. unt. F 251 an die Exp. (15030 


Rock- und 


jedoch nur für feinfte Arbeit, 
fte Sin (1496b 


Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. 


Hohen Nebenberdieuft 


können zuverläſſige, unbejcholt. | uch 


Herren erlangen durch Ueber- 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter fär 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriſtliche 
Meldung erbeten. (5237 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelmi, 
Danzig, Jopengaſſe 67, 


Aelterer Hecht. Rasenrochilie 


für dauernde angenehme Stell. 
bei hohem Salair fofort gejucht. 


Tiegenhof, am Markt. 
Ein ig. Batbiergeń. m. |. z. Aus. 
od. für teit. Tobiasgaſſe Nr. 23. 
Barbiergehilfe v. gleich geſucht 
0. Schreiber, Hausthor 6. 

Ein Hausdiener 
findet Stell. im Stadtlazareth 
in der Sandgrube. 


(6239 & 


Schneider 


für feinſte Arbeit ſtellt ein 


Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. (14976 
Pe ww 


Wir ſuchen 


für die Provinzen Pom⸗ 
mern u. Poſen je einen 


Aussenbeamien 


(Direktionsinſpektor) 
der in der Unfall⸗u. /o. Haft⸗ 
pilit- Brauche (don mit 
gutem Erfolge thätig war. 

Die Stellungen ſind gut 
dotirt und angenehm. Meld⸗ 
ungen erbeten an die Direk⸗ 
tion der 

Oberrheinischen 
Versicherungs - Gesellschaft 
in Mannheim. (6295 


Suchen von ſofort einen ehr⸗ 
lichen, arbeitſamen (6248 


zei = 


Berlin SW., 
(6230m 


BST Mi 9 
geſucht. Heilige Geiſtgaſſe 68. 


+ + 
Einen Lehrling, 
zur Malerei ſucht 
Johs. Blódorn, Neugarten 350. 
Für unfer Komtoir und Lager 
ſuchen per 1. April cr. einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Nemunevation. 


Poll & Co., 
Tabakfabrik. 
Lehrling "WE 
kann p. ſofort eintreten W. Plebig. 
Dirſchau, Uhren⸗ und Gold⸗ 
waarenhandlung. (6285 


Weiblich. 


E 
Tüchtige 


Schneideriunen 
für Taillen u. Röcke finden 
Ain unjerer Abänderungs⸗ 
e Arbeitsſtube dauernde Be- 
ſchäftigung. ( 


Domiet & TA 


31 Lauggaſſe 31. 
à Meldungen an der Kaſſe. N 
z mma ABE" "RTV 
Suche zum 15. April evev.Erzieh. 
oder Kindergärtner. 1. Kl. w. e. h. 
bei 4 Kindern im Alter von 6 
bis 12 Jah. Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind zu richten an Forſt⸗ 
haus Seereſen bei Carthaus. 

„G. Lippkau, 
Königlicher Förſter. (6149 
Saub.kräft. Mädchen v.14 —16 J. 
f. d. g. Ta, Aufw. geſ. Sandgr. 46, l. 

(1416b 
Ein Mädchen, 

welches kochen kann und Haus- 
arbeit übernimmt, wird zum 
15. April zu einer alleinſteh. 
Dame geſucht. Offerten unter 


—̃ © 8 ZES" 


m p Ą lion. (12 
Hausdiener 89 an die Expedition. (1364b 


Bernstein & Comp., 
1. Damm 22/28. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jungen (Reife frei) Breitg.37. 
Hoteldien., Hauso. Kuti., Jung. 
ſucht ſofort bei höchſtem Lohn 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 3%. 
Tüchtiger 


Friseurgehilfe 


kann ſofort eintreten M. Stein- 
bock, Heubude, Seebadſtr. 1. 


Möbeltiſchler EZ ſtellt ein, 


Burgſtraße Nr. 14 und 15. 
Schuhmacher auf Rep. £. ſich md. 
B.Loewenberg, a. Johannisthor. 
Arbeiter mit Fachk. f. Biergeſch. 
geſucht Weidengasse No. 4d. 


Tücht. Raſeurgeh. z. 11. d. Mts. 
geſucht. E. Nogatzki, Zoppot. 


Lehrling 


aus guter Familie ſucht gegen 
Remuneration. (14986 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15-16. 


— — — 
2—3 Lehrlinge 
mit auch ohne Beköſtigung ſucht 
Töpfermeiſter Philipsen, 
Langfuhr, Mirchauerweg.(1396b 

Suche einen Lehrling für 
meine Bäckerei. P. Rompeltien, 
Danzig, Stadtgebiet 26. (13696 

Zwei Lehrlinge, Söhne at- 
barer Eltern, ſtellt ein (14816 

S. Tomaszewski, Konditorei, 
Neufahrwaſſer. 


Einen Lehrling 


für mein Aſſekuranz⸗ u. Agentur⸗ 
geſchäft geſucht. Gustav Meinas. 
Gr. Wollwebergaſſe 13. (6147 
Zwei Lehrlinge 
ſtellt ein S. Skomroch; 
Schmiedemeiſter, Dliaa. (1412 
2 Lehrlinge anſtänd. Eltern 
ucht W. Remus, Friſeur, 
Stadtgebiet Nr. 7. (14256 
für meine Lederhandlung 
lache ich einen $ (15355 
Lehrling 
mit guter Schulbildung zum 
baldigen Eintritt. Franz 
Entz, Altſt. Grabent01. (13356 
Schreiberlehrling gesucht. 


Offerten u. F 228 an die Exped. 


gni śe = en 2 
A findet per ſofort für unſer Brauer⸗Kaſino Anſtellung; 


Otto Sommer, (5985 „> et 
Betöſtigung für 30—40 Perſonen. 


Zoppot. 


Eine Verkäuferin aus der 
Schuhbrauche bei 20 4 Gehalt 
und freier Station von ſofort 
geſucht. Fr. Zuralski, am Markt. 

Eine durchaus ſaubere und 
zuverläſſige Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
Schmiedegaſſe 28, 1 Treppe. 

Eine ordentl. Aufwärterin 
für die Vormittagsſtunden von 
8—10 Uhr ſuchen bei gut. Lohn 
M. Lövinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
Ein anſtändiges Mädchen für 
den ganzen Tag kann ſich meld. 
Wallgaſſe 22 bei Wiedemann. 


Junges Hädehen als Lehrling 
f. mein Hutgeſchäft ſofort geſucht 
Gust. Wisotzky, 2. Damm 10. 
Ordl. Aufwärterin f. d. Morgſt. 
n. Langf. gej. Hauptſtr. 122, 2, I. 

Für einen Kinderhort wird 
eine ſaubere alleinſtehende 
Frau zum Kochen u. Aufwarten 
gegen freie Wohnung u. monatl. 
Entſchädigung geſucht. Offert. 
unter F 208 an die Exp. d. Bl. 


Junge Mädchen 


werden als Hilfsarbeiterinnen 
in meinem Atelier eingeſtellt. 
Auch können ſich daſelbſt junge 
Mädchen zur Exlernung der 
Schneiderei melden. 


Minna Petzel, 


Frauengaſſe 13, parterre. 

Ein beſcheidenes Mädchen 
aus gutem Hauſe wird als 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe für 
3 Kinder (4, 3 und 1½ Jahr) 
ſofort geſucht. Friedrich Haeser, 
Zoppot, Seeſtraße 16. 
Ein junges ordentl. Mädchen 
für den Haushalt und bei 
Kindern wird für feſt geſucht 
Hühnerberg 10, 1 Treppe. 
Gr. Berggaſſe 8, 1 Tr., wird z. 
1. Mai e. Dienſtmädchen gejucht, 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Reitergaſſe Nr. 12. 
Ein junges, ſauberes, ehrliches 


Ladenmädchen 


für den Ausſchank einer 
Deſtillation, auch ſolches, das 
den Ausſchank erlernen will, 
melde fih. Off. u. F 242 Exped. 


Sunge Madden, 


die das Putzfach etlern. wollen, 

können ſofort eintreten bei 
Adolph Schott; 

6242) Langgaſſe 11. 


Bewerberinnen, 


welche kautionsfähig find, erſuchen wir, Meldung mit 


Angabe ihrer Familienverhältniſſe 
Thätigkeit ſchriftlich einzureichen. 


Danziger Actien-Bierbrauerei. 


Hammer. 


Kl. 


und bisheriger 
(6280 


3. April. 


J. Mädch. z. Erlern. d. Putzarb. 
‚jich meld. Gr. Scharmacherg. 3. 
Eine geſunde Laudamme 
kann ſich ſoſort melden 
Wallplatz 12a, 1 Treppe. 
Saub. ehrl.Aufwartemädchen m. 
Buch melde ſich Langgaſſe 40, 3. 
Gartenarbeiterinnen können ſich 
m. Weiss, Verein. Kirchh. (1492b 


.. . 0 * 
Plätt-Hireckrice 
für neu zu eröffnende Dampf⸗ 
Waſchanſtalt am Platze ſofort 
geſucht. Off. u. F 258 Exp. (15066 

Mädchen, 18—14 Jahre alt, 
für Nachmittags bei ein. Kinde 
geſucht. Nonnenhofkaſerne, St. 9. 
Mädchen v. 14-15 J. als HA ufwrt. 
fir Nam. gej. Grüner Weg 16 
Suche ſofort eine Auſwärterin 
für die Vormittagsſtunden. 
Jungord Mädchen, wenn auch n. 
nicht eingeſegnet, findet einen 
Dienſt Altſt. Graben 68. h 

Eine Auſwärterin geſucht. 
Petershagen an der Rad. 32, 1, l. 

Vorsteherin. 

Für die Filiale einer hieſigen 
Dampf⸗Waſchanſtalt u. Färberei 
wird für Zoppot e. junge Dame 
per fof. geſucht. Polniſch Sprech. 
bevorzugt. Off. mit Angabe der 
Verhältniſſe u. Gehaltsanſprüch. 
unter F 257 an die Exp. d. BL 

Ein Mädchen oder Junge 
zum Brodaustragen kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 7. 
Eine Yufwarterin f. Bormittng 
geſucht Hundegaſſe 126,3 Trepp. 
J. Fr. z.Reinm.gſ. G. Mühlg. 20, K. 

Eine Aufwärterin für die 
Vormittagsſtund. geſucht Porte- 
chaiſengaſſe 7, Laden. 

Kräftige Arbeiterinnen für 
dauernde Arbeit werden eingeſt. 
im Speicher Johannisg. 29/30. 
Aufwärt. m. f. Faulgr. 5b, 3, les. 

Ein Dienstmädchen 


findet Stellung im Stadtlazareth 
am Olivaer Thor. (6240 


Aufwärterin geſ.Jopengaſſe 36,3 
Ordentl Mädchen z. Aufwarten 
geſucht Spendhausneugaſſe 16. 


Stelſenges 


ERAT ZBOARD 


Mäunlich. 
Perfefter Stenograph 


wünſcht für einige Nachmittags⸗ 
ſtunden Beſchäftigung. Offerten 
unter F120 an die Exped. (13786 
Jung. Mann ſucht Stellung als 

omtoir diener, Aufſeh., dergl. v. 
ſofort. Off. unter F 231 a. d. Erp. 
Suche für meinen Sohn 
Stellung als Schloſſerlehrling⸗ 
Offerten u. F 227 an die Exped. 


Kohlenhranehe, 


Geſchäftsführer mit nachweisl. 
guter Kundſchaft, monatlicher 
Umſatz ca. 3000 4, auch im 
Holz: u. Baumaterialiengeſchüft 
perfekt, ſucht per 1. Juli oder 
ſpäter Engagement. Offerten 
unter F 222 an die Exped. d. BL 


lahr. tüchtig, Zimmerpolier 


ſucht Stellung. Offerten unter 
F 233 an die Expedition d. Blatt. 


Ordentlarbeitſame Hausdiener, 


mau daran geht, ſich 


7 


— . — — ——— — OR” 


für das Frühjahr Gar- 


derobe zu beforgen, wolle man ſich die reiche 


Answahl in 


anſehen. 


Akußerſt 


eren o, Kunbeu-harderoben 
w. Riese, 


Breitgasse 127, 


(5707 


günfige 


Kapitals = Hetheiligung. 


Die nothwendige Betriebserweiterung eines in günſtiger 


Entwickelung befindlichen, faſt konkurrenzloſen Unternehmens 
macht eine ſchleunige Kapitalserhöhung des Geſellſchafts⸗ 
Betriebskapitals um 15— 20 000 & erforderlich. Auf das von 
einem oder zwei Geſellſchaftern neu einzuzahlende Kapital iſt 
ein jährlicher Reingewinn von 30—35%% nachweislich erzielbar. 


Selbſtreflektanten wollen 


ihre Adreſſen recht bald unter 


F 240 in die Expedition dief. Zeitung gefl. niederlegen. (14886 


Ga. 500 000 4 erſtſtellig au 
fińdtifche Grundſtücke zu ver- 
geben. Agenten verbet. Offerten 
unter P 223 an die Exped. d. Bl. 
6 i zur 2. fieren 
3000 Mk. Stelle auf ein 
Haus in Oliva geſucht. Offert. 
unter J 100 poſtlag. Zoppot erb. 


106 Mark 


geg. hohe Zinſen und Sicherheit 
auch auf Wechfel ſofort geſucht 
Off. unt. F 207 an die Exp. d. Bl. 
4—5000 zur 1. Stelle auf 
mein Grundſtück, beſte Lage der 
Stadt ſofort o. 15. April geſucht. 
Agenten verbet. Offert. u. F 229. 


22—25 000 A zur 2. Stelle 
auf ein Eckgrundſtück geſucht. 
Offerten unter D 606 Exp. (4849 


UGINA 
für Danzig, Vorſtädte 
und die Provinz 


offerirt (6068 


John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 
Wer leiht auf kurze Zeit 
200 Mark? Offerten unter 
F 112 an die Exped. (13716 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 


Wilhelm⸗ 
(5951 
6—12000 Mk. mit Damno zur 2. 
Stelle hinter 70000 Mk. Bank⸗ 
geld auf 2 Grundſt. Langfuhr gej. 
Off. unt. P 274 an d. Exp. d. BI. 
Darlehenin ſed. H., Discr.Rückp. 
Sallé, Berlin, Weißbachſtraße 1. 
(6108 m 
4—6000 ME, zur 2. Stelle 
fiadtijch vom Selbſtdarleiher gee 
ſucht. Off. unt. F 245 an d. Exp. 
Hypothekengelder 
zur 1. Stelle ſtädtiſch zu begeben 
3. Damm 13, 3 Tr. (14556 


10000 Mk. Sede anse 
Off. u. F 211 an die Exped. (14846 


Wer leiht einem Beamten auf 
2 Monate 50 Mark? Offert. 
unter F 243 an die Expedit. 


59000 A werden Hinter 


Kutſch., Knechte empf. Breitg. 37. 40 000 Baukgeld qef. Offert. 


Für einen jungen Mann, 
19 Jahre, aus guter Familie 
mit einjährig⸗freiwilligem Zeug. 
in größerem Handelshaus 
Stellung als (6291m 


Lehrling geſucht. 
Danzig, Stettin bevorzugt. Off. 
unter A Y 5629 an Rudolf 
Mosse, Königsberg 1. Pr. 

Weiblich. 

Ein ſaub. Mädchen ſucht eine 
Nachmittagsſt.Salvatorg. 6, Th. 6 
Alt. Mädchen, w. koch. k., wünſcht 
Auſwartſt. f. halb. Tag. Zu erfr. 
Gr. Schwalbeng. 17, 1, Hof, 1. Th. 
Nelt. anſt. Mädchen m. g. Zeugin. 
ſucht ſofort Stell. b. ält. Dm. o. all. 
Herrſch. Lina Lense, Hochſtrieß. 

Empfehle Kinderfrauen, 
Mädchen für Alles, Aufwärterin 
für den halben Tag. Hausdiener. 
Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Junge Dame 


mit guter Schulbildung wünſcht 
als Lehrling in ein Komtoir 


einzutreten, eventl. gegen kleine 


Vergütung. Offerten unter 
F 254 an die Exp. d. Blatt. 


Ein Mädchen ſuchtAufwarteſtelte 


unter F 226 an die Erp. (1464 b 


5000—8000 A ſuche v. Selbitbrl. 
Offerten u. F 250 an die Exped. 
18 000.4 3. 1. St. jo. od. ſp. a. alt. 
Geſchftshem. kl. Whn.gſ. Off. F266. 
(15076 
Ca. 50000 Mk. 

zur erſten mündelſicheren Stelle 
zu vergeb. Agenten zwecklos, Off. 
unt. F 264 an die Exp. d. Bl. 
300-400 ſucht jogl. langjähr. 
Hausbeſitz. geg. Schuldſchein od. 
echſel u. ſonſt. Sicherheit a. ein. 
Zeit. Off u. F 263 an d. Exp. d. Bl. 
S110004 1 St. Mietje 2157 
p. J.Mittelp.d. St. Off. F218 Exp. 


Veumschte Anzeigen 
E Verreiſe 
bis zum 10. d. M. 


H. Fleischer, praft. Zahnarzt. 
8 C Brief 379 nicht ers 

s Wo halten. Bitte Antwort 
379 Gauptpojtlagetnb Danzig. 


Bitte! 


Wer leiht einem j. Kaufmann, 
der ein Examen beſtehen will, 
die zur Vorbereitung noch er⸗ 


forderlichen 100 „4 gegen Zinſen 


Rückzahlung 10 % monatlich. 
Offerten u. E 24 7an die Exped. 
Ein niedl. eugi. Knabe, 3 Monat 
alz, ift für eigen abzugeben. 
Off. unter F 248 an die Exp. d. Bl. 

Kräftiger Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Breitgaſſe 53, 3 Tr. 

Ein Kind wird in gute Pflege 
genomm. Johannisgaſſe 62, Hof. 


Als guter Klapierſpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 
Geb. achtb. Dame, Wittwe ohne 
Anh., Mitte 30er, m. recht netter 
Ausſt. u. gangb. Geſch., möchte mit 
geb. Hrn. in feſt. Stell. beh. Heirath 
in Brieſwechſ. tret. Offerten mit 
Adreſſe bis nächſt. Mittw. unter 
F 210 an die Exped. dieſes Blatt. 
Für ein neugeborenes Kind 
wird anſtändige Pflege geſucht. 
Offerten unter F 225 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Empf. m. d. geehrt. Herrſch. Dans. 
u. Umgeg. als Plätt.Radauneng 1. 
f 4 übſch, 
Eheliehes Mädehen, 2% 3aóx, 
als eigen zu vergeben. Oſſert. 
Warnung! 
Hierdurch warne ich Jeder. 
mann, meinem Sohne Willi 
Gelder zu borgen, da ich dieſelben 
unter keinen Umſtänden bezahle 
Joh. Münz, Klempneriſtr., 
Junkergaſſe 1. (15046 


Ich wohne jetzt 


Pfefferſtadt 37, 1 Tr., 


(vis-A-vis dem Königlichen Amtsgericht). 


Dr. Karp 
Sprechſtunden 9—11 und 3—4 Uhr. 


= 
imeli- 
114876 


Bom ©. April bis Mitte September 
find unfere Geſchäftsſtunden 
von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
Landwirthschaftliche 


Zentral-Darlehnskasse für Deutschland. 
Filiale Danzig. 


wle 


Emma Lemcke, 


— Trauer⸗Coſtumes in 24 Stunden. 
; | r Neueſte Wiener u. Pariſer Mode⸗Journale ſtets zur Anficht. $ 
Jangagarten 104, Hof, Tb üre 50. S V 


Zur Anfertigung von 


U (wii nme 


g unter 087 Garantie vorzüglichſten Sitzes WE bei 
Preisnotirung empfiehlt ſich 


ſolider 3 
Heil. Griftgaffe 102, 1. El. 


4 


| 


— — 


Donnerstag a | Ar. 80. 


Bankgeschäft, 


Laugenmarkt 38. * y Langenmarkt 38. FL 


An- u. Verkauf von Wertpapieren. | 
Beleihung 5 

von Effekten und Bypotheken Dokumenten. a 
Entgegennahme von Baar-Einlagen | 
j unter beſtmöglichſter Verzinſung. se 


Conto-Gorrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir BE} 
pro Jahr gu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend MN 

billigerem Preiſe ab. (6078 FR 


Kohlenmarkt 


Unſere Abtheilungen für fertige 


herren, Damen. 
Confeeſſon 


find aufs Beſte und Reichhaltigſte ſortirt. Wir empfehlen in anerkannt guter Verarbeitung: 


Fertige Jacket- Anzüge in modernen Sommerſtoffen „ 8 12, 18, 18 mi. 
Fertig e J acket-Anziig ©; hochelegant gearbeitet, reinwollene Stoffe à 20, 24, 27 nt. 
F ertige Rock-Anzüge aus beſtem Tuch oder Kammgarn „ È 27, 30, 36 m. 
Fertige Sommer-Paletots, pjene Gi hel und omei : ; 15, 18, 25m. 


Fertige Beinkleider. Sommer-Jackets. Weisse Westen. 
In geſchmackvollſter Ausführung und beſtem Sitz empfehlen: 


Damen-Jackets, farbig und ſchwarz . + 3 ISTNE KIRA 4, 5, 7 bis 30 Mk. 
Damen-Halbpaletots, ſchwarz und farbig « » à 11, mit geſtreiftem Futter 4 15 Mk. 
Damen-Kragen und Mantelets . , 6, 8 bis 45 u. 


Knaben-Anzüge. Knaben-Pyjecks. Mädchen-Jackets. Madchen-Kleider. 


Alles in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 


Cnsiger dee 
Damen-Ölac-Handfchuhe, 


vorzügliche Qualität, Garantie für Haltbarkeit, Paar 1.75 «4 
Neuheiten in Ziegen⸗, Lamm⸗ und 
Juchtenleder. 
Handſchuhe nur erſte Fabrikate, zu ſoliden Preiſen. 


Frühjahrs-Neuheiten in Kravatten, 


— große Answahl, billige Preiſe. — 
Herren- Wäsche Oberhemdeu, weiß und bunt 


Kragen, Manſchetten, Serviteurs. (6294 


| 


Ganz besonders 
grosse Erfolge 


erzielte auch im 
letzten Jahre 


wieder das 
Stahlwaren- 
Versandhaus 


? ne 1 Ranges PTM A í 
| va Gebrüder Rauh, | 
Gräfrath bei Solingen, | 


ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der a 
Waren, ſowie aufmerkſame ne ni pi 

5 in Solinger Stahlwaren, 
Wer also Bedari hat Uhrketten, Lederwaren, 
Gold⸗ und Silberwaren, Haushaltungsgegenſtänden, 


Uhren, Muſikwaren, Pfeifen, Cigarren, Cigarrenſpitzen 
und ſonſtigen vielen Neuheiten, verlange unfer neues 


III 

BEN RT ETEA — r H a rn Ä umſonſt und portofrei verſandt wird. B 
Grosser Schuhwaaren (m 30 Cage zur Probe f) 

Konkurs - Ausverkauf 


J verſenden wir eine hochfeine, kräftige, ſolid 
mit Ergänzung fehlender Nummern. 


gearbeitete Nickelkette Nr. 1600, wie 
Zeichnung mit Kompaß, modernes Fagon, AR 
Die Preiſe find äusserst niedrig. (14606 
Niemand ſollte verſäumen, feinen Bedarf hier zu decken. 


gum Preife von nur 1,40 franko. f 0 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 


neuester Richtung 


namentlieh: 


einfarbige, gestreifte, Ton in Ton gehaltene 


und Originalzeichnungen 
von Eckmann, Leistikow, Christiansen, 


mit effektvollen Oberfriesen und Dekorationen, 


empfiehlt von den einfachsten bis zu den elegantesten Sorten 


| == zu auffallend billigen Preisen = 


J. Rosenthal, 


Holzmarkt Nr. 15. (5501 


Bitte mein Schaufenster zu beachten!! 


eichnung halbe natürliche Größe. A 
Pow Länge der Kette 26 kj AR 


nn 
Verſand gegen Nachnahm 

oder vorherige 
Einſendung des 
Betrages. 


Unſer Katalog enthält eine ſehr große Auswahl 
von Ketten; falls Ihnen vorſtehende Uhrkette nicht 
gefallen ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. 
05 Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufge⸗ 
fordert bei uns ein. , (5096 


ŚRoukanx, 
Qandinem= 
Slangen und Haller. 
(4094 


| Ernst Crohn, Langgasse No. 32. | 
28008 10 
Schiffsketten ane Krahnketten 


Hochfeine Fracks 


— — —— 


Nicht gefallende Waren 


i (| i ine » 
| rantiyelni: Bes rü 


3 i „ 
Nur eine Annonce!!! 
8-jahr. Mosel, ganz alter Rothwein, Rheinwein, 
Drachenblut, 6 Jahre auf Flaſchen, bis zum Feſt zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. Mosel von 50 % an. (6298 


99999996099 9090900090009900009900090099 


Californ. Weinhandlung 
geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 15 cks|ż i ts⸗ ró Un ra. Re ana 4 ae aah ee 
Ludw. Zimmermann Nachil., Danzig, Frack-Anzüge 5 Geſchäſts Eröffi mg, „Ohr. und e Herren⸗ u. Knaben⸗ edle ich gum 
> z ajje 109/110, 8 verleiht Umgegend theile hierdurch ergebenſt mit, daß ich am 2 * eyed in doj 
Popieng — a R m ę Sonnabend, den 6. April er, ein 7 Stoff⸗Anzüge dillgſten feen go 
Bearbeitung e wenne en 2, b © S es |$= feih- md Wufwn Geschäft =2) Kl eiderſtoffe in großer Auswahl. 


127 Breitgaſſe 127. 


eröffne. Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 2 
Die Plött-Anatalt w dj M. von Narezynski. 2 


ih den geehrten Hewrjchajten | * B s í 

i ale e toe enchtenswerthe Anzeige! 

ommenden Arbeiten be öchſt = 

auberer Ausführung. Zu den Oſterfeiertagen empfehle ich 

E Strietzel, Napfkuchen, 
Schuhmacher ſowie die beliebten und bekannten Warmbrunner Streuſel⸗ 

eh zur hs Kuchen in nur guter Qualität und zu jedem Breije, Beſtellungen 
Wer liefert einige 1000 Paar erbitte und werde dieſelben zur Zufriedenheit ausführen. 


Ig. Kropf⸗Stieſel. Näheres bei 
Błotrich, Danzig, Maltenbnd. A, A. Ludwig, Śorktuwadjergofe Ar. 3. 


von Amtsvorſteher⸗, Standes⸗ 
amts-, Guts- rejp. Gemeinde⸗ 
vorjieher - Samen auch land- | A 
wirthſchaftl. Buchführung über: 
nimmt früherer Beamter als 
Nebenbeſchäftigung. Nähe von 
Langfuhr erwünſcht. Gefl. Off. 
unter F 234 an die Exped. erb gerichtlich vereidigter Bane 
Pliſſee⸗ u. Rimdbrennerei, Aus- Sachverſtändiger u, Grund: 
zaden Kohlenmarkt 18, 1. (11066 ſtücks⸗Taxator. 


Ey Dung bilig abzuholen. Zernſprech⸗Anſchluß 1166. 
a 


igenberg 30. E. Kung. 


M DF” Langfuhr, “ug 
Brunshöferweg 34, 


Robert Sandkamp, | 


Baugewerksmeiſter, 


Fertige Kleider in jeder Grüße 


für Damen, Mädchen und Kinder, auch nach Maaß. 


Anterröchke, Blouſen, Hemden, Corſets u. í. W. 


zu ſehr billigen feften Preiſen. 
Rabattmarken werden verabfolgt. 


Julius Gerson, giſchmarkt 19. 
Feine Wäſche e ret | Knabenhlte, 


um damit ganz zu räumen, für 
geplättet Hühnergaſſe 5 part. 


60 0 Portechaiſengaſſe 1. T 


4 


une ME LE =" a a 


Ar. 80. 


Tokales. 


» Sturmwarnung. Nach einem geſtern Abend 


9), Uhr aufgegebenen Telegramm der deutſchen See⸗ 


warte in Hamburg macht ein tiefes Minimum im 
norwegiſchen Meer, oſtwärts fortſchreitend, ſtürmiſche, 
Südweſtwinde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen ſind 
angewieſen, das Signal Südweſtſturm zu ziehen. 

* Waſchanſtalt in Ohra. Dem Vernehmen nach 
wird die große Dampſwaſchanſtalt, chemiſche Reinigungs- 
Anſtalt und Färberei in Ohra in kurzer Zeit wieder 
in Betrieb geſetzt werden. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer. 3. April. 
Angekommen: „Mercur,“ SD, Ropt. Pieper, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Dalegarth,“ SD, 
Rapt. Henry, von Eupatoria mit Salz. „Erik,“ Rapt. Sonne, 
ron Rönne mit Ballaſt. „Minna,“ Kant. Dranſch, von 
Saßnitz mit Kreide. „A. W. Kafemann,“ SD. Kapt. Düring, 


von Newcaſtle mit Kohlen. tyz 
Geſegelt: „Ella,“ SD, Rapt. Mortenſen, nach Kopen- 
hagen mit Gütern. „Wagrien,“ GD, Kapt. Wendt, nach 
Hamburg leer. „Libau,“ SD., Kapt. Hallberg, nach Libau 
leer. „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, nach Lübeck via Memel 
mit Gütern. „Freia,“ Rapt. Bech, nach Mullerup mit Kleie. 
„Emma,“ SD., Rapt. Bialke, nay SAD mit Zucker. „Echo,“ 
Ą . Wil Oſtende mit Holz. 
SD., Kapt. Wilke, nach Oft dine 4. April. 
Angekommen: „Tweedsdale,“ Kapt. Jones, von Toco- 
villa mit Salpeter. „Alice,“ SD., Rat. Petterſſon, von 
— leer. „ Kapt. Mortenſen, von Helſingborg 
mit Chamotteſteinen. 
Geſegelt: „Mars,“ SD., Kapt. Danielſon, nach Lörje 


leer. „Welhaven,“ SD, Kapt. Huun, nach Gent mit Holz. x 


Ankommend: 1 Dampfer. 


nziger Schlachtvie p 
* Selnerter ri viehmaztt 

Ochſen: — Stück. 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
Leiſ gige SI ausgemäftete, 


Mäßig genährte 
4. Gering genährte rel jeden Alters — M 


e 
Salben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige aus» 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — rr. 3 


— 2. Junge 
— ältere ausgemäſtete Ochſen 


junge, ältere ER — Mt. 


fleiſchige 5 Kühe höchſten Schlachtwerihs bis an i 
HARKKKHLKKKKKHEKKRÄKKKKHHKKKRE | RE 
| Ausſchueiden, mitnehmen und fofor hingehen! 


Mehr als 1, Meter lang 


ift meine Zigarre „Endlich erreichtt, 
gebe, 


fabelhaft billigen Preiſen ich verkaufe. 
Preiſe von st; 


Zigarren⸗Import⸗ u. 
_ Friedrich van 


3 


31 Langgaſſe 31. 


Jackets, 

Umhänge, 

Coſtume, 
Coſtume⸗Röcke, 
Matinees, Blouſen, 
Morgenuröck, 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Breijer, 


R 


31 Lauggaſſe 31. 


\ lütkli i 2 8075 ejetzt lei P 7 ani 
ice Heirat e r 4 teiaa Gebrauchte Pianinos 
Vermög. Reelle Off erb. „Stiller Emma Steffen. zu verkaufen od. zu vermiethen 


Wunsch“, Berlin, Post 14. (9176 I 


1. Vollfletſchige ausgemüſteſte Ochfen | gt 


die ich jedem als Probe⸗Zigarre gratis 
bei Einkauf von 10 Zigarren und Abgabe dieſer Annonce. 


Ich gebe dieſe Zigarre nur deshalb zur Probe gratis, damit ein jeder, der 
noch nicht bei mir gekauft hat, endlich mal einſieht, zu welch' enorm, geradezu 


Die Zigarre iſt nachdem bei mir zu haben zu dem unglaublich 9644319 


10 Stück nur 60 Pfennig. 


a á 44 
Nispen, 
Vrodbänkengaſſe Nr. 51, 
Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt. 
| „li Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. 
— Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. — 


Domnick & Schäfer, 


Wolne Slódetfofie 


Seidene Kleiderſtoffe 


(66122 


Domnick e Schäfer 


14 
J ei 
A GS 


PY 2 


7 Jabhſen — Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 
genäßrte Kühe und Kalben — Mk. 

i o ullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis gu 5 Jahren Mk. 2. Vollfle e jüngere Bullen 


— e 3. Mäßig genährte jünger: ältere Bullen 
— Aa 4, Gering genährte jiinge » ältere. Bullen 


Räiber: 40 Stück. 1. Feinſte Markisen (Vollmilch⸗ 
Mofi) und beſte Saugkälber 40 Mr. 2, Mittlere Maſt⸗ 
fär er und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 ME. 

Schafe: 20 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafte 
Sammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 20-22 Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 114 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Jahren 40—41 Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 


Schweine 38—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 


Sauen (Eber nicht aufgetvieben) 36—37 Mk. 7. Auslündiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
„Verlauf und Tendenz des Marktes. 
NKälberhandel: Mittelmäßig. 
Schweinemarkt: Bet gedrücktem Geſchäft geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
C A d bbb 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. April 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


* 

Weizen Roggen | Gerſte | Safer 
Bezirk Stettin | 165—168 | 136—139 140---156 132—142 
Stern — — = 130—134 
Danzig. 164 138 142—148 | 120—182 

horn. . „| 149—154 131—135 128—136 | 136—140 
Königsberg i. Pr.] 150—158 126—127 — => 
Allenſtein . = — — = 
Breslau „| 140—157 143—148 156—154 | 138—143 

oſen „ „| 150—160 136--143 145—166 156 --153 
„Btomberg . „| 154—161 136 = = 

fa: . « „« „|. 146—152 135 -141 142—143 | 144—150 

Mach privater Ermittelung: 

Y T65 ar. p. L, | 712 gr. p. I.] 578 gr. p. L | 450gr.b.l, 
GRNT 44% 160 142 — 162 
Stettin Stadt 151 188 150 187 
Königsberg i. Pr. 166 127 136 180 
Breslau 168 148 164 143 

162 165 148 


0X... ; . 4 160 
Raps: Breslau — Me. 


Verſandhäuſer 


Ecke Pfarrhof, 


TTT 


Zeige hiermit ganz er⸗ . 
gebenſt an, daß ich 


Drchergaſſe 22 
fauna 
Bar es 
Rabatt⸗Marken werden 


| 
V 


zur 


y k 


ME Din ME Din SLD 


ausgegeben. 

Hochachtungsvoll ) | 
14 Otto Haak. 
R 


Aulorderune! 


Hierdurch fordern wir alle 
Diejenigen auf, welche noch etwa 
Forderüngen an unſern ver⸗ 
ſtorbenen Bruder, den Kauf- 
mann Paul Treder, zu machen 
haben, desgleichen Diejenigen, 
welche noch an denſelben 
Zahlungen zu leiſten haben, uns 
ſolches bis zum 15. April d. J. 
anzumelden. (14485 
Franz Treder, 
Beſitzer in Borgfelb. 
Alexander Treder, 
Danzig, Vorſt. Graben 23. 


Meiner werten Kundsehalt 
theile mit, daß ih Ostern 
heiligen Abend => - 


nicht mit Kalbfleifd) in 
den rechtſt. Aeiſchbäntzen 
fünfte e Krüger. 
Kalbſleiſch 

ebene „ fe 


A. v. Hinrichs, 


Fleiſcherei, Bröſen. 


lPoggennfukt 26. (6191 


SH. 4. Mäßig auf Grund heutiger 


rund 4621 Millionen Mark erfolgt. 


1 
Weltmarktpreiſe 
eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


2 
Son | Nach | | | 3.14. | 2.44. 
J 2. AA Si 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 80%, Sts. 171,25 171,50 
Chicago Berlin | Betzen April — Ets. —,--| 170,75 
Liverpol Berlin Weizen Mai 6 (4. ½ d. 177,25 178,00 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 94 Kop 175,5 % 177,00 
Riga Berlin | Weizen do 84 Son, | 174,75 174,75 
Paris Weizen April 18,66 Fr. 161,25] 151,75 
Wnfterbam Köln | Weizen Mai = GLAM -— Bun 
New⸗Hork | Berlin | Roggen 2oco 6114 Cts. | 148,00] 148,00 
Odeſſa Berlin Roggen do 76 Kop. 150,25 161,75 
Riga Berlin | Roggen do. 73 Rop, | 147% 147,60 
Amfterbam | Köln Roggen Mat 123 hl. fl. 142,50 142,50 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 483/, Cts. | 107,75| 109,00 

Rewsyory 8. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm., 

- | 28.7 8.16. Sjå. 8.74. 

Gan. Haeifte-Metien] 92½ | 93 Bu der Batęref. 
North Paciftcepref | 93%, | 951/2 Muse. Si 3⁰½ 
Refined Petroleum 9.00 | 8.90 [Weizen ; 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 7.85 per Mat. | 191 18 
Greb.Bal.at Di(Gityj 127 | 125 ver Jult | 8977, | 781% 
Schmalz Weft ver September | 78% | 271% 

Steam 8.76 | 896 [Kaffee ver Mat | 6.50 | 5.55 
do. Rohe u. Brothers] 8.90 | 9.10 per Juni | 5.66 6.70 


Chicago 3. April, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) 
3,4 


(4, 8% 3.14. 

Beizen ver September. | — — 
ver Mai | — 12% [Porec per Mai. | — 16.45 
ver Juli — | 8 Speck fhorrel..| — 8.55 


Zhorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. April. Waſſerſtand: 1,90 Meter über Null. Wind: 


Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 5 Y 
c= b Güter anzig Niszawa 
Pflugradt | Kahn 905 | ana | ran 


Gotticalt bo. 


Zeichnungen auf die neue Meichsbank⸗ Arnleibe. Auf 
die Reichsanleihe von 300 Millionen find nach den bis 


Mittwoch Abend bei dem Reichsbank Direktorium etn- 


gelaufenen Meldungen Zeichnungen im Nennbetrage von 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. April. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


©tationen, 


Stornomway 
Blackſod 
Shields 
Scilly 

Isle H’ALE 
Paris 
Vliſſingen 
Helder 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Haparanda 
Borkum 
Kettum 
Hamburg 
Swinemünde 
Rügenwaldermünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Münſter Weſtf. 
Hannover 
Berlin 
Chemnitz 
Breslau 


Me 
Fra 


65 
rak (Main) 


Karlsruhe 
München 
Holyhead 


Bodd 
Riga 
Ein Minimum von 730 mm 


norwegiſchen Meer. 


Bar. Tem. 
Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
al NNW G | bededt 0,6 
7578 WRW 5 | woifią 44 
749,7 SW 4 wolkenlos 3,3 
757,7 [NW 5 bedeckt 2,2 
7523| WSW 8| bededt 10,7 
748,5 WSW 7 | Regen 7,7 
734,2 WSW 6 wolkenlos 3,7 
741,8 WSW 4 bedeckt 2,8 
746,2 SW 4 Regen 3,7 
747,5 SW 3 Regen 73 
746,8 6 4.| bederft 2,2 
749, SSW 4 bedeckt 6,0 
751,8 SSW 4 Regen 5,2 
744,0 | SD 6 | Schnee —0,2 
746,8 SW 7 | Regen 8,3 
748,9 | SW 7 | Negen 7,0 
7479| SSW 8 | Regen 11,4 
752,7 SSW 6 | Negen 10,6 
7540| SSW 5| Regen 11,9 
756,8 S 4 bedeckt 10,4 
756,3 | © 4 bedeckt 4,6 
752,6 | W 8 Regen 12,2 
7520 | 6 4 | Regen 12,4 
7555| SW ` 5f) Regen 11,9 
a] SSO 6 bedeckt 18,0 
763,1 6 8 | bededt 104 
7613 | SW 6 | bededt 12,2 
759,4 | SW 4 | Regen 12,4 
761,7 | SW 6 | Regen 15, 
766,1 | 6 2 wolkig 9,8 
788,3 | O 4 | bedeckt 16 | 
759,2] SSW 2 bedeckt 5,0 


er 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 4. April 1901 


herrſchten an der Elbmündung. 


hun 


dafür, daß die 


grünen: „Victoria- Rabatt- Marken" 
4 10 Pfg. 


vortheilhafter ſind wie die anderen hier beſtehenden Syſteme, giebt 
nachſtehende Aufſtellung: 


Bei den anderen Syſtemen, 
welche 20 Pfg. Marken ausgeben, 
erhalten Sie bei einem Einkauf 
von: 

10 Pfg. 
30 „ 

50 „ 
70 

90 


0 Marken 
"a 30 

44 50 
70 

90 

110 


 719R' ORW © ; 


15 Marken 


erhalten Sie 
von: 


10 Pfg. 


0 
1 
1 
15 
7 


Viel 


* nn = 2 


r 
e 
P 
8 
r 
e 
, 
c 
* 
LJ 


Regen, kühlere Weſtwinde mit Regenſchauern 
d Sonnenblicken wahrſcheinlich. 


Bei unſeren grünen Vietoria⸗ 
Rabatt⸗Marken, à 10 Pfg., 
bei einem Einkauf 


1 Mark 


3 m 
5 ~ 
7 a 

9 p 


1 


s A 


Aus dieſer einfachen Aufſtellung wird ein Jeder erſe 


genießt. 


rieſigen Vortheile man beim Sammeln unſerer 


griinen „Victoria- Rabatt- Marken" 


36 Marken 


hen, welche 


Holen Sie ſich deshalb baldigſt ein Sammelbuch mit Verzeichniß 


derjenigen Firmen, welche unſere Marken ausgeben, in unſerem Bureau 


Hundegasse 53, 1 Treppe, 


_ Rabattmarken- Vereinigung 
„Victoria 


| Juhaber: S. Hosendorff. 


IPFT 


À 
befindet fih über dem 
Ein neues Steigen des Barometers 
mit nordweſtlichen Winden trat in Irland und Deutſchland 
ein. Stürmiſche, ſonſt ſchwache bis friſche Südweſtwinde 


4, April. 


ſchlands bedentendfle Schußfabrißen gurg 


Prämiirt mit der goldenen Medaille, 


b. M. 


Dent 


Verkaufshaus 


Große Wolwebergofe 14 = Danzig. Grofe Wollwebergaſſe 14 


-verkaufen zu 


Ausnahme-Preisen bis Ostern N 


Plüſchgarnit., mah. Kleiderſchr., 
Notenetag. b.3. vk. Töpferg. 20 pt. 
Birk. Bettit. m. Matr., Waſchtiſch, 
Sophat, nußb. Nachttiſch gu vrf. 
Halbengaſſe 4,2, an d. Schmiedeg. 


— 


herren⸗Jugſtiefel, Roßleder, genagelt, jezt 3,90 1200 Zu verkaufen: 
è i 1 Pfeſlerſpiegel in Goldrahm., 
Hetren⸗Schnallenſtiefel, beguemſter Stiefel 9,50 ee J Wand en Ache 
Herren⸗Hausſchuhe, Cordonet 1,50 and kant- a fee ne e a 
R 8 ; : j 
Damen-Ingftiefel, Raßleder, genagelt 3,40 Angestellte, kogen megi Belt > 


1 eleganter Blumentiſch, Bild: 


Dnmen-Knöpfftiefel, Koßleder, genagelt 5,00 * hauerarbeit, 
Damen- Jugfliefel, Falbleder, recht weit / 7,50 ka gremamiohsferw. 18, 3 Sx: 
Damen-Ingfiefel, Safting 3,00 AES A 
Damen⸗Spangenſchuhe, Roßleder 3,00 erkaufen tft. Graben 62,204 


ERSTEN NEE a Hi 
Plüſchgarn. kl. Plüſchſoph. in br. 
u. bunt. Plüſch, neue 2perſonige 


Damen⸗Schnürſchuhe, Kaßleder, genagelt 
Damen⸗Anöpfſchuhe, Roßleder, genagelt 
Damen⸗Hausſchuhe, Safting 

Kinder⸗Schnürſchnhe 


2,90 
3,50 
1,25 


Bettgſt. m. Idmtr., 2perj. Bette 
rahm. 6.3.0. Melzerg. tpt. (14930 
Ginperj. Bettgeſtell mit Feders 
matr., Plüſchgarnit., kl. Plüſch⸗ 
ſopha, Tafeltiſch mit Einlag, für 
20.4 ;. v. Poggenpfuhl 29,4494 
Betten, Uhren, Schreibtiſch, ſchön. 
mah. Buffet mit 8 Schublade u viel 
Nebeng., Pfeilerſpieg m. Marm.⸗ 
Küchenglasſchr. 12, Sopha 22, kl. 
Tiſch 3, Eßſchr. 8, Bettgeſtell mit 
Federm. 20, alte Bett., Spieg. 10, 
Sorgſt. 12 zu vk. Poggenpf. 28. 


Vom Abbruch 


Petershagen Nr. 8 
dicht an der Kirche, 
find 2 Schaufenſter, 1 große 
Waſſerleit. mit Kanaliſation 

ſehr billig zu verkaufen. 

Alte Roßhaare à Pfd. 40 A 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 

Bilder ſind Umzugs halber 
billig zu verkaufen Müller, 
Burgſtraße 20, pt. (Gartenhaus). 
Meyerſch. Konverſat.⸗Lexik., neu, 
zu vt. Breitgaſſe 12,1, b. F. Bedke. 


Fahrrad 


feine Marke, faſt neu, billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 20, Lad. 
Stück Nammbären, je 13 Ctr. 
ſchwer, find billig zu verkaufen 
Brandgaſſe Nr. OF. (14996 


Vom Abbruch d. Aimer 


Niederſtadt, Sperlingsgaſſe 11, 
12, 13, 14, find Oefen, Sparherde, 


Schuhe und 
Stlefel 
Production 
pro Woche. 


EN 


N Zur Confirmation: Müdehen- u. Knabensiell 27 
in grosser Auswahl ganz erstaunlich billig, 


okonia 


14 Grosse Wollwebergasse 11. 


Sommer⸗Heberzieher u. ſchwarz. 
Herren⸗Gehrock, faſt neu, zu 
verk. Langgarten 22, Gartenh. 
Schw. Somm.⸗Jacke, hell. Woll ⸗ 
kleid zu verk. Gr. Krämerg. 4,8. 
Getragene Kleider billig zu vers 
kaufen Hohe Seigen 28, 1 Tr. 
Gin mod / tadelloſ. S.⸗Ueberz. ür 
ſchl. Fig. zu ort, Hohe Seigen 17. 
N. blaues Wollkleid f. ſch. Fig. v. 
16-18 J. p. 3. v. Heil. Geiſtg. 49,8. 
Sehr gut erh. Sommerüberz. . kl. 


1 mit Speiſe⸗ 
Ein Reſtaurant insa, 
Nähe der Kaſerne, krankheitsh.zn 
übern. Zur Uebern, geh. 1700 % 
Offerten unt. F 214 an die Expd. 


cin s Restaurant 


Latten, Bretter und Brennholz 
billig zu verkaufen. (1490b 


Modernes Mad ſpottbillig zu 
vert. Gr. Mühlengaſſe 5, part. 


4 Patria⸗ 
Fahrräder, 


FFC 
Ein kleines, ſehr gut gehendes 


Empfehle als anerkannt Fig., bill. zu verk.Borſt Grab. 58/1 
pf Reſtaurant Pianino billig zu bf. I. Dammi7,1 1901 er Modelle, ſtelle ich wegen 
zu verkaufen. Kaufſumme = Aufgabe des Artikels zumelbſt⸗ 


feinste Marken: 


Adler- 
Wanderer- A 


Bleqgant, hohes unssb, Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part, 
Garnitur., Sophas jeder 
Alle Art, Fauteuils, Matratz. 
ſtets zum Verkauf (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapez. J. Tybussek, 
Mod. Sophas, Schlafſophas in 
Plüſch u. Rips, Chaiſelong., birt. 
Bettgeſtell mit Matr. 10perſon. 
Ausziehtiſch, Sophatiſch bill. Z pk. 
Borit. Grab. 17, E. Biervrl. (1137b 
I FPlüſchſopha 45.4, Schlaf 
ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110.4, 1eleg. Sophatiſch, 2 birt. 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30.4, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 M 
1 Pfeilerſpiegel 13 4, 1 Otzd. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu ver⸗ 
kaufenßrauengaſſe33,1.(1034b 
y 1 gef e 
eee. leid. zu verk. Kalkgaſſe art. 
S. ⸗Uebz. f. ſchl. F. 3. v. Röperg. 17,1. e eee 
Z OO opha, Küchentiſch und Stuhl 
Ein jaft neuer S.⸗Paletot bill. zu | g; i 
vt. Büttelg. 6, Eg. Häkerg., 3 Tr bill zu verk. Paradlesgaſſe Lak, 
a Ah.Kldrſchrk., Hängel., Spieg. m. 
Faſt neuer Sommerüberzieher 
Su uettanj, Deil. Gelfgnfie 36,2 Se za ee m 
Gin Sommer-lHeberzi Küchent., tiidjen|p., Wajdt.b.4.0. 
3 A u. ein a Bartholomäikitchengafje 21, 2. 
zu verk. Kl. Krämergaſſe 4, 1.| Kleidſchr, Küchſp., gr Wanne, gr. 
G. erh. Winterüberz. ö.. b. Breit: | Wſchk., Spieg. 3. v. Johannisg. 55. 
gaſſe 88, Eg. Tagnetergaſſe 2 Tr. | Stühle find zu bab. Saftodiej10. 
Gut erhl. Sommerüberz. f. ſchlk. Gut erhalt. Bettgeitell bilig zu 


b 
|Rostaurant. t- zu rk Dreteraofie 18,3. | vertanfen Sanaaarten 73, part. 


koſtenpreiſe zum Verkauf. 
Rudolf A. Erselius, 
Holzmarkt 5. 

Bücher der 3. Kl. Cathar.⸗Schule 
und 2. 1.3 Kl. d. Quft'ſchen Schule 
zu verk. Schichaugaſſe 3, part. T. 
Eine gut erhalt. Ampel billig zu 
vrf. Johannisgaſſe 57,1 Treppe. 
Gut erh. Damenrad billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26, pt. 


Rosenkartollelin und blane 
zu verkaufen Nobel 14, (14766 


Ta. 100—200 Ztr. Kuhheu Ohra 
a. d. Mottl. 14. Z. erf. Kl. Waldd. 26. 
(14776 


1300 m Miethe jährlich 1200 , 
welche durch Zimmervermiethen 
gedeckt wird. Bewerber wollen 
ſich meld. Breitg. 60, 1, Komt. 
ME” Eine hochtragende Ziege 
ſteht preiswerth zum Verkauf. 
G. Drews, Holm. 
Sing⸗Zeiſig z. v. Stadtgbt. 8-10, p. 
Ein echter, weiß., ital. Hahn zur 
Zucht zu ort. Obra, Südl. Haupt: 
ſtr. 34,1. Daj. w. Trinkeier gelief. 
Junge Kaninchen ſind zu verk. 
Weidengaſſe Nr. 4, im Laden. 
Gr. Ausw. Flug⸗ u. Ziertauben, 
1 Eichkützchen, 1 Graudroſſel zu 
verk. Heiligenbrunn 5. (1469b 
2 Gluden mit Keuchel zu ver⸗ 
kaufen Kaſſubiſcher Markt 7. 


Eine hochtragende Kuh ift zu 
vrt. Ohra a. d. Mottlau 4. (15056 


Eine 3:armige bronz. Gaskrone 
jow. e. Gaslampe, vernickelt, bill. 
zu verk. Langenmarkt 39. (14746 


— — — 
Ein Herrenrad iſt billig zu 
verkaufen Katergaſſe Nr. 12a. 


Gutes Anh und Pferde- 
Heu auth Futterrüben 


zu verkaufen Niederfeld 84. 


Ein Halbrenner 


Zrennabor- $ 
Opel- 


(5905 


er Me. 
Langenmarkt 20. 
Fahrschule: gases 


bester Unterricht. 


damm 2, 1 Tr. 
Brauerſchürze. 


Kohlenmarkt 20, Laden. 

Ein kleiner Schaukaſten 
aus Holz billig zu verfaujen 
Kohlenmarkt 20. 


von großen weißen 


l. Warsimacherei pleter Einrichtung und vollem 


in kleiner Stadt, erſte amſPlatze, Ausſchank, bis 12 Uhr Nachts JARA 

gutgehend, weg. Todesfalls ſofort geöffnet, ift krankheitshalber ſo⸗Tfaſt N. Rock u. 1 Smoking m. Weſte 
unt. günſt. Bedingungen zu verkf. fort zu verk., ev. zu verpachten. (mittl. Fig.) zu verk. 1. Damm 13, 
Offerten u. F 270 an bieGrped.Ofj. u. F 262 an die Exp. d. Bl. 13 Trp. liS., von 1½ 2 Ur. 


od. für Lehrburſchen bill zu verk. 
Offerten unter F 255 an die Exp. 


Stuteier 


bl bei Albrecht in Brenta. 
Gut erh. Wiege fü 13% zu verk. 
Langfuhr, Elſenſtraße 18, prt. r. 


Thüren, Fenſter, Treppen, Balk, 5 


für 110 % zu verkaufen Schüſſel⸗ 


neue, für 10 æ zu verkaufen 


; SPIERA TIL SZA Id ei 
i Ve Ww ghz zag Sommerpalet. 3 v. Faun 50,3%. e e 
— an e n eee 1 fajt ganz n. ſchw. Cheb anzug egung, gut erh., f. zu b 
Fleiseherei Mein Reſtauram mir fonie ijt für größ Knab zur Einiesuung Beſt. Grab. 18, H. P. A Eg-Kneiph. Pl Eg Kneiph. 


Enten ſind zu haben 


222 hide aE eA 2 dee ve 
ahrrad, ſehr bill. zu verkaufen. 
dtgeb., Schillingsg. 612, 1 Tr. 


Möbel, Spiegel- und Poll 
Paul Frey: 
Brodbänkengaſſe Nr. 38 BB 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen Fagons. 


Ausſtenern von 180 Mark au 


bis zu den 


Frühe Noſenkartoff ſind abzug. 
Ohra, Hinterweg 22. Zinnack. 


Eleganter Parkwagen, 
Jagdwagen, Selbſtfahrer 


ſteht billig zum Verkauf (14806 
Wioli, Ohra 

Damen Fahrrad, taft neu, 
für 120.4. zu verkaufen. Näheres 
bei Janz, Prauſt. (14266 
1 Herren- u. 1Ddamenfahrrad ſof. 
bill. zu v. Mattenbud. 28,2. (4062 
Ein gut erh. Damen⸗Fahrrad 
zu verkaufen Jäſchkenthalerweg 
Nr. 27, Gartenhaus. (14850 


Zigaren- Offerte! 


A acne Bigarren: 
zabrik hat 30 © 

von einer Alk. 24.— 
Zigarre noch größere Poſten 


abzugeben. Großes Fagon, 
Arbeit, 


mee . BY 
Gartenwalze, 1½ Ztr. ſchwer, 
bill. zu verk. Heiligenbrunn 21. 
Nähmaſchine wegen Naummng. 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 67,1. 
ME” Halt nener eiſerner Pflug 
(auf Rädern) ſteht zum Verkauf 
Ohra, Noſengaſſe 4. (12606 
Billig zu verkaufen: 

2 Ladenflügelthüren (eine mit 
Windfang), leif. Geländ,2 Scheib. 
2½ mdick. Glas, f.einf, Licht 177 
81em uU. g. Fſtr.Langgaſſe76(1241b 

Weuig beuntztes Damen: 
rad, Brennabor, preiswerth 
zu vrt. Weidengaſſe 35, 3. (13550 


Ein fahrbarer (11506 


Elektromotor 


von 5 eff. P. S., 110 Volt, 800 Um⸗ 
drehungen und ein 30 Meter 
langes Kabel billig abzugeben 


F. B. Prager, Mauſegaſſel6. 
Arbeits- und Kummtgeschixre 


billig zu verk. 4. Damm 7, (5971 


„Opel“ ⸗Nad 


jaft neu, ſteht zum Verkauf 
Burgſtraße 8, 1, links. (14396 


icks-Verkelit. 
Verkauf. 
Kleines ländliehes Grundstück 
ca. 4 Culm. Morgen groß, groß. 
Obſtgarten, paſſend für Nentier, 
Handwerker oder Schiffer, da 
ſelbiges an Waſſer gelegen, zu 


verk. oder zu verpachten. Lage 
Brunau, Näheres bei Peters, 


Weßlinken oder Albrecht Neu⸗ 


krügerskampe. (13076 


m Z ze 


anpläh 


an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ 


(TIEF) 


ſtraße verkaufe unter günftigen | | 


Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. günſtige Gelegenheit 
zu rentabelſt. Kapitalsanlage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Ipeichergrundſtück 
in der Hopfengaſſe 
zu verkaufen. 


Dak - (rundytiick, 


in bester Lage, 
vis-à-vis Markt, einge- 
fiihrtes Koloniatwaaren - 
geschäft, ist per 1. Juli 
a. ©. zu verpachten, evil. 
inel. 
kleiner Anzahlung zu ver- 
kaufen. Näher. bei (14066 
Emil Scholle, Danzig. 


— —— —— AGE 
Ein kleines Haus, Petershagen, 
fortzugshalber bei kleiner Ans 
zahlung zu verkaufen. Offerten 


Gfl. Off. u. E 708 an die E. 57844 


Oliva, 


| Pachtgesuche 
Repositorien bei 


unter F 253 an die Exped. d. Bl. 


Br: 30. 


erwaaren⸗ Fabrik 
ann; 


eleganteſten. 


Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
Wii freien Beſichtigung zur Verfügung. 


11 Sichere Kunden erhalten Aredit!! 


(5895 


Das 1), culm. Hufen große 
Niederungs⸗Grundſt. b. Danzig, 
mit neuen Geb., gut. Inventar 
möchte bald verkaufen. Preis 
39000 K Anz. 10000 % Off. v. 
Gerät u. P 160 an d.Exp(14086 

Ein größeres Mühlen⸗Eta⸗ 
bliſſement mit bedeut, Waſſer⸗ 
kraft, neueſte Einricht., vorzügl. 
gute Geſchäftslage, bei etwa 
20000 % Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen oder auf ein Haus oder 
Landwirthſchaft zu vertauſchen, 
weil Inhaber nicht Fachmann. 
Offerten von Selbſtreflekt. unter 
F 162 an die Exped. d. Bl. (1402 


Niederung- und Me 
bling = 


<H 
b al 
von 1—5 kulmiſchen Hufen, auch 
größer, habe im Auftrage zu 
verkaufen. Käufer zahlen keine 


' | Brovifion. Bei ſchriſtl. Anfragen 


bitte die Höhe der beabſichtigten 
Anzahlung angeben zu wollen. 


Th. Mirau, 

Danzig, Langgarten Nr. 23. 

Möchte das 2 culm. a gr. 

.. É 22 Dan i 
Ser 
Geb,bald bei ca.6000.AAnz.verk. 
od. geg. e. gut, Haus vertauſch. Off. 
v. Selbſtrefl. u. F 217 d. d. Exp. d. Bl. 
Mein Haus Fraueng. will ich pit, 
Näh. Vorſtädt. Graben 27, 1 Tr. 


Zoppot. 
Beabſichtige mein Grundſtück, 
Haus mit Mittelwohnung., 19 Ar 
groß, mit Garten ſofort zu verk. 
Auch ſind Bauplätze daſelbſt zu 
bebauer. Franziusſtr. 5. (14566 


3 Bauſtellen 


in Langfuhr, beſte Lage neben 
der Kirche ſind zu verkaufen. 
Adolf Eick, Konkursverwalt 

Breitgaſſe 100. (6278 
Ein hocheleg. eingerichtetes 


Aus 
mit Garten, in Danzig, iſt wegen 
Fortzugs preiswerth bei 10 bis 
15 000 , Anzahlung zu verk. 
Offert. u. F 239 an die Exp. (14580 


Gate» 


fowie ander, größ.u.klein.länd- 
liche Beſitz gut verzinsl. Stadt- 
grundſtücke, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlen, Geſchäftsgrundſtückejed. 
Art habe Auftr. zu verkauf. u. erb. 
Anfragen mit Ang. d. beabſicht. 
Anzahl. Th, Mirau, Danzig, 
In einer Kreisitadt Weltpreuß. 
iſt ein ſtädtiſches Grundſtück, 
96 Morgen Weizenboden, ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 


Grundstück, 


Nähe Danzig, 10 Morgen Land, 
Obſtgarten, SWohn. 2Bauſtellen, 
10 Minuten von der elektr. Bahn 
gelegen, mit 3000 % Anzahlung 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 22. 


uche ein Grundstück 


gute Geſchäftslage, 3. Fleiſcherei 
pafjend, ſofort zu kaufen. Offrt. 
unter F 209 an die Exp. (14836 


Nähe Danzig, tadellof. Anſtand, 
gute Hühnerjagd, Hafen ſogleich 
abzugeb Off. u. F 70 Exp. (13396 


A Eine gangbare 3 
Bäckerei 


wird in Danzig oder Umgegend 
zu pachten Ban ſpät. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unter F 241 an die Exp. d. Bl. 


V 
Bäckerei, 
flottgehende, in kl. Stadt be⸗ 
vorzugt, 0.3. Oktober zu pachten 
geſucht. Off. poſtl. Neufahrwaſſer 
u. F. E. 30 b. 18. April erb. (1463 


Nr. SĄ Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten, 4. April. | 2 
„77S 1 Freundl. Zimm. mbl. od. unmbl. Schlaſſtelle für 1-2 ją. Leute mit EE z MOWIE Atalier, 


b. zu vm. Schidlitz, Neue Sorge 4. | Kaffee zu haben Nonnenhof 8. 
Ę A R R 9 unterricht im Zeichnen und 
n T e i na T Logis reſp. Penſion für allein⸗ 


3 möbl. Zimmer zu vermietgen Logis zu haben Pfefferſtadt 2, 1. 
Malen von Portaits u. Land- 
Gr, Wollwebergaſſe 3, 


Langf. Heiligenbr.-Weg13, ptyr. | 3 anjt.j.Leute f. i.jaub.Zumm.2og. 
ſtehendes Mädchen bei achtbaren ſchaften. Vorbereitungskurſus 
neben dem Zeughaus, 


R H m. a. o. Penſ. Fleiſchergaſſe 43,2. 
3 vornehm möbl odere. Ein junger Mann findet gutes] Leuten in Umgegend oder Nach⸗ zum Landſchaftsmalen nach der 
Balkon, Bad zum 155 d. Mts.] Logis. F. Romann, Rammbau 45. f barort Danzigs geſucht. Offert. f Natur. Anmeldungen baldigſt 
s 91780 ak a Lang Logis zu Hab. Tagnelerg. 10, 1. f unter E H5 an die Exped. (13686 zu d. Eirkelſtunden erbeten. 8199 
Sen dender e he ae Trden ogis Beete Holontät Kae se geen Oscar Meyer Elbing, 
m. Nöpergafße 20, L eren zo; Hast, en f adam, jetzt Langgaſſe 97, 2. 
o R , Werft. Offerten mit Preisang. jeg ggaſſe 37, 


NER PNY . ZTTY DR . i d t 3 i8 i x : = 7 r ME 
Mö. Zn.d.9.3.0.Bfefjeritadtöß,l. pe Huh unter F 267 an die Expedit. | Biolin-Unterricht wird gründl. | 


empfiehlt - . 5 i 
Käbinet an 108.2 junge Leute zu Thien faut toniś mace im e | PAW RGG und billig erth. Laſtadie 8, part. E.. 
Ę J. Mann f.gut. Logis m. Kaffee im , RADAN —.— 
Seeder er T Lef fep. Bm. Bee Div. Miethge eołnikumłeustadti. Hackl 1 
A verm. Schmiedegaſſe 25, 1 Tr. ee eee i f. Ingenieure, Techn., Werkm., A 
Anſt Mitbiw.gi. Johannisg.62, H. Grosser hell, Las Maschinenbau, Elektrotechnik. i 


FFF 
Vorderz., part., mit a. o. Möbel z. 
verm. Mottlauergaſſe 3. (14755 


Gr. Mühlengaſſe 5, 1, 


ſind 2 unmöbl. Zimmer für eine 
Dame od. Herrn zu vrm. (14526 


eee A ee 
Möbl. Vorderzimmer von gleich 
bill. zu verm. Heil. Geiſtg. 41, 2. 

Ein gut möblirtes Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer ſof. zu ver⸗ 
miethen Schmiedeg. 16, 1. (14596 


Burgſtraße 21, 1 GL, 


Schnallenstiefel 
von MI. BD ai. (6219 F. | ijt ein elegant möblirtes Border- 
zimmer, Kabinet, Balton u. Klav. 


CCC. LEELLE ER | ree Br DA 

NT ENTER > z = Weidengaſſe 1, 2, rechts, fein 

- Wohnungen, eee. EEN 

P on | mon. zu verm. Näh. gu erfragen 2 helle ohnung 2 el. Zimmer zu vermeiden, 

Oln br 0 fungen Jopengaſſe 8, bei Boguth. (6178 8 a 3. 3 Fridl. fep. Z. m. Badez. g. Peni. 
find billig Ankerſchmiedegaſſe 9 Markthalle, beſteh. a. 4Żim., 2 

in meinen Häuſern Pfefferstadt 


frei Langfuhr, Hauptſtraße 10, 2. 
ift die 2. Etage, beſt a. 4 Zimmern, 3 Küche u. ſämmtl. Zubehör $ | Breitg. 39 f. möbl. Vrdrz. zu vm. 
Küche, Mädchenſtube und reichl. S vom 1. April cr. zu verm. 
76-77 von 3, 4, 5, Su. 9 Zimm. z. v. 
Näh. baj. u. G. Bast, Langfuhr 


u Unmöbl. Zi . jg. Mann 
Se GA von ma zu MAZ 3 Näh. 4. Damm Nr. 13. (1973 © zu verm. en 3, 2. 

l erfr. daf. part. im Komtoir. (221 Term 
Röperg.15,2.Etage, ſof zu vrm. 


wird v. of. od. p. 1. Mar] e Lab e 


Fehn (el miethe eſucht. . r 
Of. N Pa ca bie Cp. 0. BL Yarbereitungs = Bitkel 


eicher-Unterraum 227 02 
535 20% trockenen für höhere Lehranſtalten. i 
3 


Eine Mitbewohnerin fann fih 
melden Nonnenhof 1, Th. 3, part. 


Beiwohn. m. ſich Mattenbd. 6, 3. 


M 


Waaren zu miethen geſucht. Knaben Sexta. 
Off. unt. F 197 an die Exp. (14856 Mädchen 6. Klasse. 


TT 
Das Sommerhalbjahr beginnt 

Dienstag, 16. April 1901. 

Anmeldungen täglich von 4 

P 11—1 Uhr Vormittags. (10265 | j 


2—3 Hru. finden ſehr g. Penſion 
Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. (14366 
Schüler finden gute Penſion. 
Kling, Stadtgraben 17,3. (14130 
Schülerin find. Aufnahme Beni. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 
Langfuhr, Johannisth.9, 1, gute 
Penſion für Schüler. Piepkorn. 
Stadtgebiet 97, in 
Penſion. der Meierei iſt eine 
ſehr gute Penſion für einen 
Herrn oder Dame mit oder 
ohne Extrazimmer zu haben. 
In meiner Penſion 
wird ein Zimmer für Schüler⸗ 
innen oder junge Dame frei. 
Frau Else Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 23. 
Brodbänkengaſſe 11, 3, ein fein 
möbl. Vorderz. mit ſepar. Ging. 
an e. Sen. od, Dame BI gu um, 


Elise Hoffmeister, 
klein aber mit ſchönem Schau⸗]Hundegaſſe 93, 2. Etage. 
fenſter, in nur beſter Geſchäfts | NNavierlehrerin 
lage für feines Spezialgeſchüft | y, Pardow'ſchengeonſervatorium 
ſofort zu miethen geſucht. Off.] geübt, gewiſſenhaft. Unterricht 
unter F 256 an die Exp. (15026 Pfefferſtadt 75, 1 Tr. (6866 
Staatl. konz. Vorbereitung 


zum Einjähr.-Freiw.-Examen 


Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2 Tr. (5860 


— 
eee 


Me ch, 3: 


maîtresse de francais 


PREFEREREN EE 


% 


3% A ZZNĘ a Hl. Geiſtgaſſe 79, 1 Etg., ſehr gut 
Wohnungen, 2—3 Zimm, Küche öbl. p interzi fi 
u. Zub., Nähe Bahn., v.jofort zu e ECA] 


Herfi. Wohnung, Am. Bedien. fof. zu verm. 


Preis mon. 35 % Näh. dajeloft | verm. Näh. Hohe Seig. 12-18, pt i 
3. Et 17 w. een | A É : í Menagenkliche RZE 
È Etage ob. Heil.Geiftgaie 61, 2. | Sirfóaajie o, Bom agim Gab, ||| 5 ar, Zimmer, wia dis | N AltstädtischenGraben38 et d'italien, demeure £ 
2 kleine Wohnnn en r. Nebngel., ſof. z. v. Näb.daf., 11. um. Breitgaſſe (2486 borzüglicher bürgerlich Mittags- e 
N p) Näh. nur 2 Trepp. Jai tiſch, Abendeſſen, ganze Penſion. present. j 
A i 


Irtundliche Wohnung 
v. 4 Zimmern, Küche u. Zub. ver- 
ſetzungshalber ſof. billig zu ver⸗ 
mieth. Stiftsgaſſe 5/6, 2. (13296 
Per fofort Langgarten Sla 
iſt die vollſtändig neu dekorirte 


an ruhige anſtändige Leute noch 
zu verm. bei F. Schiemann, 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg. 
Hundegaſſe 24, Stube u. Cabinet 
oder 2 Stuben ſafort zu verm. 
1. Damm, 2 Stub., Cab. u. Küche > 
fof.zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. >, KP a e 
eg Schleuſenſtr. 12, 510 Pe e ee 
N ee eee Näheres nur im Bureau des 
Saab yz | Wilhelmthenters. (13366 

u e,stab., Stüche, ll. Bd. 16.%. Eine Wohnung von 5 Zimmern 
fof. zu verm., Stube, Kch., Rel, 8 


Bbi f 9 y und Zubehör, Eintritt in den 
Aae Witt, Halbe N Garten, zu vermiethen An 


Am Sande 2,3, möbl. Zimm., fep., 
mit Penſion, 36 % mon., zu vrm. 
Kl. möbl, Zimm. m. ſep. Eingang 
zu verm. Fleiſchergaſſe 43, pt., r. 
Pfefferſtadt 12, 1, ein möblirtes 
benutzung, Junkergaſſe 2, ] Vorderzimmer mit Cabinet und mit Wohnung und reichlichem 
gegenüber d. Haupteingang feparatem Eingang zu vermieth. | Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
ber Markthalle. Näh.Comt. | | Ein freundl. Vorderzimmer mit] Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 
Breitg. 128/29. Lichtenfeld ſep. Eang. ift an 1-2 Perſ. zu verm. TOR 6 7 94 
n RL A Näh. Hohe Seigen 23, im Laden. Heil. kiſtgaſſe 
iſt ein großer trod. gewölbter 


Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet Keller ſofort zu verm. (13516 
i nebſt reichlichem 
Ein Stall Futtergelaß zu 


Hundegaſſe 23, gegenüber der S 
verm. Näheres Poggenpfuhl 67, 
12506) Arthur Dukke. 


Tópferg. 33,2 Tr. 
(Am Sande). 


„Div. Vermielhungen.. 


Großer Laden 


| errit. Mohn, 


6 Zimmer und Entree, 
Bad, afemZubeh., Garten: p 


Dorbereitung rames 
DEE jnr., Pr. ! 
u. Abit.⸗Examen rajd, ſicher, bill. g 


Renommirtestes Dresden 8, Moesta, Direft.(6029 | 

Handels- . M 
Lehrinstitut re 

für einfache und Goppeite| Bin gelhhranner. Hollund 1 


Buchfihrung, entlaufen. Abzeichen weiße Fuß⸗ \ 
Correspondenz, cen nor inton diej. Bundes. | 


cu p 
Komtoirarbeit, Gegen hohe Belohnung abzu⸗ i 


E 


RER Sg 

Vis-a-ris Oliziers-Rasino, 
N dern Mottl . 7.(1 errſch. Wohnung, 1. Etg.,2Zimm. 
Eine Stube mit Küche zu ver⸗ SN . bee Kalten ac. auch 3. Bureau Mili- 


M 2 A 
miethen Borft. Graben 69, Tr. | 3 Bimm u. Bub, f. 480 A Jof gu | türetteft : Geich.jehr geeignet, zu Poft, find freundl. mol. Zimmer 


mit od. ohne Penſion zu v.(6128 


Garantie für vollständige pe Fee OE T Tr 
Ausbildung, ` (8432 Verloren Johalt. Der 


G. Wischneck en Siu- -iro geb-dasjelbe 


auf dem Polizei⸗Bureau abzug. 


Wohn. v. Stube u. Küche 3.15. Apr. verm. Näh daſ. pt., b. Fendt (14116 orm. Näh.Poggenpfuhl 92, part., 7 5 : Su m Ja Gas Trauen 

K a ; Näh. daf. pt., b. : c: Soldichmiedeg.14 módl. Bim. J. v. | Kll. m. Wſſrl.n, Gas (Sraueng.21) 

at SE Bie? mi | racja | CI ; S880 | av. Rioh.beitkowitz, Fopeng ia, 3 geben Gaſthaus Legan. 
Paradſesg. 30, Hof, H. Wohn, St., bish. v. prakt. Arzt bew auch zu - (5881 Schreibmaschine F. Borgall. 


Langfuhr, Haupt. 90 


ſind Wohnungen von n 
Zimmern gu vermiethen. (9355 


Cab. 7.18. a. kdl. L. Näh Reſtaur. Bureauräum. od. Geſchüftsl.paſſ. 


Grosse Allee, Bergsirasge 2, Serre oj 


Geſchäftslokalitäten, 


find noch ſchöne Wohnungen] Halbe Allee, Lindenſtraße 20 Dominitswall 18, Auergebäude 
; $ Ball. Nee, Lindenſtraße 20 4 8 4 | i 
von gleich zu beziehen. Näheres Del x 4 [Wohn. v. 3 Him. 2c. z. vm. Preis ſt b Biicher-Revisor = N 
daſelbſt bei Baba, Shure 11. 155 e arki BÓL 500.4. Nah Vein Portier. (42020 Uumöblirtes Zimmer und e e ee A Breitgasse 60, Saal-Biago. | , In Café Zentral, Langgafie | 
1 freund!. Wohnung z. J Mai en Sera lg, erg wg Eingang von zwel Straßen, im Vorbereitung eee eee i 
billig zu verm. Häkergaſſe 50, 2. | täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 l g hiti \ | au ud u verm. | Mittelpunkt der Stadt, per Krücke ſtehen ; i 
® ; X . lm 9 ; fx gelaſſen und jeden: 
(l Ni s | Hungen Näh Portechaiſengaſſes⸗ 214420 | 1, Oktbr. zu vermieth. Offerten für falls aus 8 ern 


unter F 216 an die Exp. (14786 
; Keller, hel, 2Stub., ab. Küche 
u. Zubeh. zu jed. Geſchäft pafi., f. 
20 M zu verm. Häkergaſſe 14, 2. 
| Groger Lagerkeller bill. z. vm. 
Off. unt. F 260 an die Exp. d. Bl. 


Hakelwerk 5, Edlad., z. Kolonſal⸗ 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. oH im] Bahnhofſtr. 6, 3. Et, Entree 
9. Haufe, St. Kb. K. 14. gr. St. K. 4 gr. Zimmer, Küche, Nebenraum, 
13 v. gleich v. ſpäter zu v. (14536 re E zu v. N. Hrn. 
Freundl Wohn., Stb., Tab., ch., Schulz, part. Preis 530 +4 (12996 | ©; a 
, then. Nä — 
K.u. B., 10,50% Melzerg 3, H.⸗Hs. Langfuhr, Ahornweg 2, zwei a ir Ady. (12685 
Zangfuge, Herthaftrage 2, St, | Wohnengen je Cntr.4 Zimmer, mace" pundegaie 9, "GR 
Satit, powy Entree v 1. Mai e A Etage, 5 Zum, Entree, Bade-| I. Damm 15, 1, ift ein gut 
ô ethen, Preis 10 . en echt. ( ſtube, ómmtl. Zubeh., Zentral: | möblirtes Zimmer fofort zu vm. | waar.⸗Geſch, n. Wohn. u. 1 Stb, 
| Jopengasse 2 m; Biſchofsgaſſe 89 betg., elettr. Siht im Cntr., jofoxt | Seit, Geiftgafie 36, 2, fit ein | Cb. K., K., Bd., 23 u. 25. e. Hdls. 
led er Fan (ü noch eine Wohn SK; oder jpät, zu verm, Befichtigung | fein möbl. jep.gel. Vorderz.anta.] Mang.-0d. Bierk. f. 104 3. Mai. 
bene age, 4 gr. Zimmer mit hnung ves Zimm. 11—1 Uhr. Näh. 1 Tr. (13762 i W. a. ta „b. De ee 
allem Zubehör, im Ganzen oder u. reichl. Zubehör zu verm, Näh, Hern ee 


Encipab 34 eee eee Fee 10, 2 Ze; Speicher⸗Unterraum 


5—6 Zimmer p. ſoſort, 3—6 
Zubehen p. Oktober, nebſt allem 
ubehör in ſchöner Lage zu ver⸗ 


höhere Lehranſtalten | miser tsa Sandgruse 27, 1 | 


Notenbücher des Geſangvereins 


Heumarkt 6. „Libertas“ abhanden gekommen. | 


Abzug. Bildungsvereinshaus od. 

125 April 1 ae dk Langfuhr, Herthaſtr. 13. Kreft. 

die Sexta, Mädchen für die Pfandſcheln üb. e. Trauring, ges. 
6. Klaſſe. Anmeldungen erbittet] J. K. 9.8.94. Mont. v. Hdg. b. Holzg. i 
Vormittags (14726 | vr. Geg. Bel. abz Hol za 5,44. b. | 
Elisabeth Thomas. Hühner verlauf. Abzg. Bressem, | 
Neufahrw., Sasperſtr. 38. (6292 4 


Erfahr. älterer Jehter rn Br. 


geteilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. daſelbſt parterre. H, Röhr. (5768 ür ei Anvalibenfatte, auf Anna Humm 
von gleich zu verm. Näh. 1 Tr. L angfuhr, Haupiſtraße 147 t Wohnung nebſt Dera. . 8332 | Hopfengaſſe Nr.40, Waſſerſ. of. für einige Rechenſtunden einer Invalidenkarte, auf Anna Mumm 
1— ö . oea r Zubehör zu v then. (1349b £ ce | höheren Mädchenſchule geſucht.] lautend, Niederſtadt verloren, 

mehrere Wohnung., je Entree, 3 s 1 om. N. Hopfeng. 98/100, pt. (6299 55 dan n r Sitte N Annne ern 93, 


Trockener Keller zu jedem Zweck eee CIN ACZ 
pafjend zu verm. Breitgaſſe 22. © 
Altes Gaſthaus m. Einfahrt u. 

Land, Haupiſtr. geleg, paff. zur 
Häkerei u. jed. Geſch., fof. zu vm. 
Näh. Gr. Allee, Lindenhof. Witt. 


a a AAE 
Pferdeſtälle mit Wagengelaſt 
zu vermiethen Reitbahn Nr. 6. 


| g 3 u4Bm., Küche, Nebenr., Bad u. 
bangin Hauptstr IN Möcnit. Nh. daſ b. Hrn. Pedersen 
2 ae 3 Gi ſämtl. Bub., : (13036 
a. Hof, Laube u. Gärtch. fof.a.ipät. $ zu verm. Frauengaſſe 20, 1 Tr. 
J. Unt. Näh. ba. 92, 2 188. (14540 Oliva, kk in k 16 orſtädtiſcher Graben BB, 2, 
Kneipab 22, ift eine Wohnung] Winterwohnungen zu 3 und 4 | eleg. möbl. Wohnz., Schlaſz. und = A 
zu verm., monatl. 13 æ (1468b Zimmern für 25 bezw. 30 „4 | Entr.jep., z.0m.,‚a.togem. (14056 Hundeg. 43, 4, möbl, Zimm m. 
Eine Wohnung, imm, Küche | monatlich zu vermiethen. Zwei] Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant auch ohne Ben). zu verm. (18926 
und Zubehör, evil, auch als Boz miana für 18 u. | möblirke Vorderzimmerzu verm. EDA tere ar 18 5 
j Juli i a aar: — Hauſe me zu 5 be 
Sommerwohnung vom 1. Juli vti. auch als Sommer: 575 elegant möblirte Zimmer Fuße A de l. r 5 175 


ab zu vermiethen Neufahr⸗ Wohnungen, _ Nähere, bei] mit o nfi id 5 

waſſer, Schleuſenſtraße 6.(14736 | Ellwaldt, Seeſtraße 15 und verm. getierbogeeaafie 14, 2. (ut möbl, grosses Zimmer 
0 

und Gabinet gum 1. Mai zu 


Ein gut möbl. Vorderzimmer 


Höhere Mädchenſchule, 


$ Selecda und Lehrerinnen- Seminar $$ 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


e Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 7 
ŻA 16. April, 9 uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 8 
Ii werde ich in den Tagen vom 10. bis 15. April, 
Vormittags 9—1 Uhr, im Schulhaufſe bereit fein. 

Für die unterſte Klaſſe find keine Vorkenntniſſe + 
erforderlich. 34 
dy Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt $ 
am 15. April, früh 9 Uhr, doch ift eine vorangehende £ p 
6 mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. (5736 3 


Dr. Scherler. 


Eine allſt. Wwe. jucht 3.1. Maiim 
anſt. Hauſe e. kl. Wohn. a. d. Altſt. 
Offerten unter F220 an die Exp. 
In der Nähe vom Holzmkt. wird 
e. Wohn. für 20-25 % monatl. gej. 
Off. u. F 237 an die Exped. d. Bl. 
Suche eine Wohng. v. 2 Zimm. 
od. Stube u. Cab. Nähe Holzmkt. 
Off. u. E 236 an die Exp. d. Bl. 


(bei M. v. Dühren. fuhr, 
Am Jafobsthor Nr. | Seeger "(18066 uin Zente nd. Taub, Cab. mii 


- ſep. Eg. Langgarterwall 11,2, 1 > raben 66 
den $ ind] Eine Wohnung, 5 Simmer, Bad, = LELY verm. Vorſt. Graben 66,2. (18406 
(en antagen gegeniiber) Fd |u, rea Bugefór a, 3 SMA pu | Dattenuben 26 mößt Border 
s vermiethen Breitgaſſe 64. (6175 jammer mit Penſ. [.45 M |. zu v. 


herrſchaftl. Wohnnngenni.reich! FVV 
Zubehör vi i nr | Taſtadſe 27, „Stube, | Heilige Geistgasse 23, E. 
Zubehör v.3,4 u, 5 Zimm. z. vrni. Wohnung f gut möbl. Zimmer u vermiethen. 


Näh daſelbſtpaul Schilling (6002 Küche, Kammer an kinderl. alten 
— — Schmiedegaſſe 5, 1, v., ein möbl. 


. deute von gleich zu vermiethen. 
fremd! helle Wohnun Näheres 2 Treppen. (14296 | Simtnt., fep. an 2 jg. Lente z. vm. 8 
gr ia 4 lg, Eine Wohnung 2 Dimm Entt.u. | Goldſchmiedegaſſe 29, 3, ein gut 
Fan = a = 20., f. 375 A Zubehör iſt ankdl. Leute v.gl.zu v. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
gu orm. 1. Damm 2.233.(14820 Näheres Langfuhr, Brunshöfer⸗ Pundegaſſe 26, 2, it ein gut 
Stube, Kabine mit Zubehör vom weg 23/24, im Geſchäft. (14286 | möbl., vollſt. fepar. Zimmer mit 
15. April oei t 12 0 zu verm.] Danggaſſe 15 ijt die 3. Gtage | vorzügl. Penſion ſofort zu vrm. 
Langfuhr, Lichtſtraße 8, 1 Tr. vom 1. Oktober zu vermiethen.] Fachſtüdchen n.gl.3.0.Dreitg, 66 
Eine Wohnung Mi aan folor deres 0 fal. 5 der 
Eine oko poj BL wię Bi ori | Näheres 1. Etage. 16 Breitgmfe 66, jant.mól. Border: 
gu vermiethen SaPA rS, Engl Damm zimmer von gl. auch tagew. z. vm. 
Weideng. 29 Gt Kab. h. Küche an 7 8 Mehrere gut möbl. Zimmer jind 
anſt. Seute zu verm. Näh. 4. Et, e dem Schlachthof, find | don ſofort zu vermieth 
Thelle fedl, Hofwohn. 5. gleſch g | 2 Stuben, Entree, helle Küche 1 a aut 
e Hof 7 ĝ reichl. Zubehör von fofort Wunſch auch Burſchengelaß 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 7, Pt. Nah Krk Radka 84. 14246 Breitgaſſe 58, 3 Treppen. 
Kl. trockene Kellerwohn an Endrl. 7 Poggenpfuhl 24-25, 1, ſof. 2 eleg, 
Leute zu verm. Töpfergaſſe 10. E Aa a Wohne 3, möbl. Borderz.a.getd.a.Wunic 
Karpfenſelg. 17718 8 Grub. iche v. 4 8 mm, Babeſtube, Machen. Burſchengel za. tagem. zu verm. 
und Zubehör zu v. N. prt., LfS. | ſtube, Speifefamm., Balkon und Schieſtſtange 3, ift ein kleines 
Wohnung, Stube, Cabinet und reichlich. Zubehör für 650 % per möblirt. Zimmer m.ſep.Eingan 
Zub., zu vm. N. Schleuſeng. 4a, 1. 1. Juli zu verm. Mäh. das. (14080 von fogleich zu vermiethen (14808 


Nieberitadt, Abegg⸗Gaſſe 17a, fl. WW 

Wohng. v. ſofort x 14 55 verni. M “ohnung Langluhr‚Uimenwegl- rec, 

. Toon 4 Zimmern, Entree, Küche, | tt ein Freundl. möbl. Zimmer mit 
Eine Wohnung, Keller, Boden, von gleich ga auch ohne Sabinet zu vermiethen. 

beſtehend aus 3 Zimmer, Küche vermiethen Burggraſenſtraße 8, | Mattenbuden 15, Tr. fein möbl. 

und Boden Langgarten 108, parterre (am Hausthor.) (13956 Vorderzimmer zu vermieth. Auf 


2 Treppen, für den Preis von (fify 17. | Bunih Penſion od. Burſchengel. 
550 1 jäbrlich zu vermiethen. Elifabethwall ba, 1Cr., Frdl.mbl. Zimm., ſep. Eg., v. gl. an 
Zu erir. Sanggarten 109. (14816 | Wohnung von 3 Zimmern, Bad, e. Hrn. zu verm. Dienergaſſe 6;pt. 


Langenmarft 2,2, W u. allem Zub. zu vm. Näh, daſelbſt 7 7 
ng bel E. Müller, 1 Tr dsos) DAMIEN, Cabinet 


eee r 
eee RE DR Wet 


Möblirtes Zimmer mit Bes 
köſtig., Nähe Pfefferſtadt, vom 
15. d. Mis. geſucht. Offerten mit 
Preis unter F 224 an die Exped. 

Rüfwärterin ſucht Schlafſtelle. 
Off. u. F 206 an die Exped. b. Bl. 

Ein möbl. ungen. Zimmer 
mit Morgenkaffee evti. Pianino 
geſucht. Preis 1522. Gefl. Off. 
unter F 252 an die Exp. d. Bl. erb. 

2 nebeneinanderliegende gut 
möblirte Zimmer in Danzig oder 
Vororten von ſofort geſucht. 
Off. mit Preis u. 6288 an die 
Expedition dieſes Bl. erb, (6288 

Für jungen Kaufmann wird 
per 1. Mai in Nähe des Haupt- 
bahnhofes oder in Langfuhr ein 
gut möblirtes 


Gartonlogis 


mit möglichſt voller Penſion bei 
junger, alleinſtehender, ener⸗ 
giſcher Frau geſucht. Gefl. Off. 
mit Preisangab. werd. erbeten 


iktoria⸗Kindergarten, 


gildungsanftalt für Aindergärkuerinnen 
Heumarkt Nr. 6. d 


Neuer Kurſus vom 15. April ab. Garten und Spielplatz. 
Sorgiame geſundheitliche Ueberwachung. Anmeldungen von 
göntingen von 8—6 Jahren und von jungen Mädchen erbittet 
Vormittags Elisabeth Thomas. 


Halldels⸗Lehr⸗Juſtitut für Damen 


von Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin, 
"Danzig, 1, Damm 17, (5 


empfiehlt koſtenlos "GRE 


Mie n eee, 


Ein junger Mann findet Logis 
Nonnenhof 13, parterre. 
Ein anifónd. jg. Mann Findet 
Logis Pfefferſtadt65,1 Tr. rechts. 
21g. Leute find Logis ſeparater 
Eingang, Tiſchlergaſſe 24—25,3. 
Logis zu h. Spendh.⸗Neug. 4, p., l. 
2 junge Leute find. gut. Logis. 
Pfefferſt. 67, 2, Eg. Rai. Markt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 13, 2, vorne. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Trepp. 
Poggenpfuhl 24.25, 1,f.2 Hrn.i.m. 
Zimmer Logis, à 14 A. W. P. 
1 oder? junge Leute finden gutes 


Büther⸗Reviſor Troedel, | 
Danzig, Langenmarkt 26, 1. | 


- Bolljtinowe, gewiſſenhafte, kaufmänniſche Ausbildung. Girt | 
tritt zu jeder Zeit. Proſpekt gratis. (6304 r | 


Zubehör für 120014 per 1.Oktob. Gartengaſſe 1 ift eine Wohnung (Burſchengel.) ſep., ungen., fof. | Logis im eig. Bimm. Olivaer⸗ unter T. M. 25 poſtlagernd i i 
gu vermieth. Näh, 1. Etage. (14416 l v.3 Stub., Cab. ſofort zmm.(13506 ! zu vm. Ni Fleiſcherg. 6442000 Bot. 19, pinih, pt, hint. Tinte. Langfuhr. > pof 66300 ' : Beginn des neuen Kurſus am 10. b. Mis. 1 


> 


Donnerstag, den 4. April 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Rigoletto. 


Oper in 3 Atten. Nach dem Iralieniſchen des F. M. Piave von 
. ©. Grünbaum. Muſik von G. Verdi. 
Regie: Ditko Eduard 1 Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
erſonen: 
Der Herzog von Mantua s s a. 
Rigoletto, fein Hofnarr. „. 
Gilda, deſſen Tochter 
Graf von Monterone At. 
Graf von Ceprano 5 
Die Gräfin, jeine Gemahlin S 
Marmullo, Kavalier. ` 
Borſa, Höfling Fritz Birrenkoven 
Sparafucile, ein Bravo 48 Willy Martin 
Maddalena, feine Schweſter +. « Almati⸗Rundberg 


Emil Buchwald 
Juan Luria 
Eliſabeth Seybold 
Felix Dahn 
Adolf Henckels 
Marie Berger 
Hans Moeller 


u. 


. * 


... . 


s wid id a. 


Giovanna, Gildas Gefellſchafterin sb tę Johanna Proft 
Ein Sulller wiatr „Emil Davidſohn 
Ein Page der Herzogin ś Angelica Morand 
Herren und Damen vom Hofe, Bagen; Hellebardiere. 
Die Handlung ſpielt in der Stadt Mantua und Umgegend. 
Zeit der Handlung: Das 16. Jahrhundert. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Freitag, den 5. April 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C, 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Vokal- und Instrumental-Konzert 


ernsten Inhalts. 
Dirigent: Otto Krauſe. 
„Theil. 
Ouverture „Iphigenie in Aulis“ von Gluck. 
Terzett aus „Elias“ von Mendelsſohn — Eliſabeth Seybold, 
Johanna Hellmann, Adele Almati⸗Rundberg. 
Arie aus „Meſſias“ von Händel — Marie Berger. 
Arie aus „Schöpfung“ von Haydn — Fritz Birrenkoven. 
Arie aus „Rinaldo“ von Händel — Adele Almati⸗Rundberg. 
„Ave Maria“ von Gounod für Sopran, Orgel, Harfe und 
Violine — Elifabeth Seybold, Otto Krauſe, Fanny 
Heinemann, Curt Hering. 
— 10 Minuten Haufe, =m 


eil. 

Marſch der Prieſter aus „Zauberflöte“ von Mozart. 

Arie aus „Zauberflöte“ von Mozart — Willy Martin. 

Arie aus „Prophet“ von Meyerbeer — Adele Almati⸗Rundberg. 

Duett und Terzett aus „Joſeph in Egypten” von Mehul — 
Johanna Hellmann, Moritz Meffert, Adolf Henckels. 

Arie aus der A. — „Das Leben für den Zar“ von Glinka — 

Juan Luria. 

Romanze aus dem Violin⸗Konzert von Gade für Violine und 

rgel — Curt Hering, Otto Krauſe. 
Gebet von Hiller — Adolf Henckels. 


a) „Ic hatte einſt ein 12 8 Vaterland“, b) „Allerſeelen“ von 
Laſſen — Felix Dahn. 


„Theil 
„Allmacht“ von Schubert — Willy Martin. 
Charfreitagszauber aus „Parſifal“ von R. Wagner. 
Trauermarſch aus „Götterdämmerung“ von R. Wagner. 


— Spielplan: nes 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er: 
mäßigten Preiſen. Der Kaufmann won Venedig. 
Schauſpiel. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
im weissen Rössl. Luſtſpiel. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 
Schluß der Opern⸗Saiſon. Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper. Hierauf: Ballet-Diwertissement. 


Mein 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter 


aun 


iſt das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial- Geſchäft erſten Ranges. 


F . ( 
Amalie Himmel 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 
empſtehlt zn) aussergewöhnlich billigen Preisen: 
Strümpfe, Handschuhe, Corsetts, Blousen- 


hemden, Trikotagen, Chemisetts, Shlipse, 
Enorm billig. WR (6185 


Gi obus =Putzextract 


ist die 
Ye Motina | 1 aller Putzmittel, 
m erzeugt schönsten Glanz, 
greift das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomade. 


tindur Laut den Gutachten von 3 gerichtlich 
kr 3 A vereideten Chemikern ist 


Globus-Putzextract 
gouda sd, 
n seinen vorzüglich en- 
aus SEBA POW. j schaften! 1616 


Fritz Schulz jun. Aktlengesellschaft, Leipzig. 


Sämmtliche Neuheiten in mein, 


anerkannt vorzüglichſten Pan- Speise-Lokal 


eln und Hausſchuhe 
engeren e DO Poggenpfuhl 11. 


jelben zu bekannt billigſten[ Mittagstiſch von 12—3 Uhr 
Preiſen. (6232|. , la carte zu jeder Zeit.. 
V. Schlachter, Solsuartt 24. M. Weimann. 


t 


Donnerstag 


Stadt-Thenter)i 


| Blauer Jackenanzug, «x. 


wet 


Jen 


eine EN 6/7. 


4, April. 


Danziger Renefte Nachrichten 


i 


Neu eingetroffen: 


Blauer Blusenanzug, „e MAP 


für das Alter von 3—4 5—6 6—7 7-8 3—9 


Mark 425, « 475, „ 5 


9—10 Jahren à 


575, 6%, 675; 725 


für das Alter von 3—4 4—5 5— ż 6—7 7—3 8—9 9—10 Jahren 


Mark 550, | 600, 650, 700, „ 750, £ 800, 850 


| Knaben- -Anzug, Jacketform, fúr das Alter von 9-14 Jahren , . Mark 12, 14, 2 0 | | 


| Jünglings- und Lonfirmanden-Anzüge 


Jacketform, tadellose Verarbeitung, vorzügliche Stoffe 
für das Alter von 14—18 Jahren Mk. 1650, 21, 27 


| Horren- Jacketanzüge ` in vorzügliehen: Konungar und Cheviot po 20, 26, 35 
C Herren-Paletots in vorzel, Diagonal:, Cheviot- und Creralsflen b, 20, 26, 39 


Jockey-Club 
Vm Kopf 


z% 


Süämmtliche Neuheiten 


Filzhüten, Seidenhüten, 
Strohhüten, Mützen, 


lax Specht, Zutfabrik, 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahuthor. (5859 


S DDD 


JOAAAAŻ AAAGAKAAAAAAAD Osterkarten 
Ni- 10 il in | Feinſte Stettiner PA ZI 
mit hygieniſcher Gürſten reinigung, Reinigung mit 


p Oſter⸗Poſtkarten und 
Doppel. Presshefeß 
durchtreibender Bürſte und kaltem Waſſer, entfernt i 


Bilderbücher 
empfiehlt Hundegaſſe 13. (6236 
ſofort jede Unreintgkeit, daher keine Laugen, ätzende 


in größter Auswahl. 
Flüſſigkeit oder Dampfreinigung nótótg. a Clemens Leistner, p H. Wandel, Danzig, 


Apparate alter Syſteme fönnen: für Bürſten⸗ IP" Hundegasse 109. Frauengasse 39, 
O\AAAA/ 


reinigung eingerichtet werden. Vivre Koh nien 


Beſich gung hemes Lagers in Apparaten und 

Arman jederze geſtattet. (6293 em und 
Die erſte und ältefte Jalonſie⸗FJabrik in 

Danzig, gegr. 1879 von H o 1 2 


Emil A. Baus, 
C. Steudel. iin % 000 


ni $uubegafie 124, 
SE | | ig» i No. 72,5 "Ni nm 
mm heg mim pani ent de bannen (IA. Stech -Torf 
Holz = Inlonfien Ei alen o Sure. Mem billigſt in Waggon: 


Feine Neuheiten, Aae bid 
Zm Vorjährige Mufter zur Hälfte Heine Herbſtlieferung. 
9 Reparaturen 5 ſchnell und villig , Boetzow, 15 


der Selbſtkoſten. Schirme ceflihst. 
Koſtenanſchlag pi und franco. F 


— Bier J. w. Lipinski, Alle Arten ZJithern 


4 Flaſche 18 3 offerirt. Inſtrumentenmacher u. Rlavievzy ſtimmt u, reparirt A Schlemann, 
J. N SEE: 9 1 ftimmer,: Hundegaſſe 85, 1. Muſiker, Tiſchlerg. 63, pt. (97856 


G 


Sperial- Geschäft 
fur 


Herren - Artikel. 


zum Beziehen und Repariren 
erbitte bald. (6233 


B. Schlachter, 


e Schirmfabrik, Holzmarkt nek 


F 
* 
ſowie 
Herren-Kravatten 2 zum Fuls 
po in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. Ried, due 


1 a (66090 


3 Brang, Vereinsbuehhandlung, 


Nr. 80. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 4. April 1901 


—— ————— ———— b— 
8 os s z angeſtellt. Aber ini dem vorliegenden Falle war esf pnifirt hat, tritt es wieder in den freien Rhein ſchauerlichen Bilder dieſes von düſterem hiſtoriſchen 
Vergewaltigung eines Deutſchen erſtens kein den Eng ländern feindlicher Boer, ſondern zurück. Der Vortragende, welcher im Jahre 1899 Hintergrunde ſich nene DE Gemäldes mię ee 
durch die Engländer, PR ein deutſcher Reich angehöriger; dann aber müßte die Anlagen kurz nach ihrer Fertigſtellung beſucht Deutlichkeit am Hörer vorüberziehen. Man hört die Sturm⸗ 
Durch engliſche Rückſichtsloſigkeit im ſüdafrikaniſchen unter allen Um inden gefordert werden, daß hat, demonſtrirte durch eine Reihe von Lichtbilder] glocken läuten, man ſieht die unterdrückten Maſſen 
Kriege hat der deutſche Reichsangehörige Fleiſchermeiſter die Engländer enigftens den vollen Erſatz das Elektrizitätswerk und die dazu verwendeten] nach langer Gährung herausbrechen, mit ungeheurer 
Piel aus Johannesburg ſeine ganze Exiſtenz ein⸗ für den Schaden l(eiſten. Ueber einen un ⸗Maſchinen, durch welche ein Umkreis von 25 Meter] Wucht, einzig erfüllt von dem wüthenden Durft nach 
gebüßt. Piel beſaß in Transvaal eine ſehr ausgedehnte ſchuldigen uns wehrloſen Mann herzu⸗ Radius mit elektriſchen Strom zu Licht⸗ und Kraft⸗ Rache an ihren Peinigern, eine Wirkung, wie ſie 
Fleiſcherei. Die Firma ſchlachtete monatlich im Durch⸗ fallen, ihm ſeine Lagre und fein Geld wegzunehmen zwecken verſehen wird. Die Rentabilität des Unter⸗ meines Wiſſens im ganzen Gebiet der Kunſt nur noch 
ſchnitt 350 Ochſen, 1500 Schafe, 100 Kälber und und hinterher ni die Entſchädigung zu verweigern, nehmens hat fiğ tro der ſehr billigen | von Klinger in einem der letzten Blätter feiner Dramen, 
500 Schweine. Dieſes ganze, zu To hoher Blüthef iſt wahrlich eine großen Kulturſtaates im höchſten Preiſe ſchon jetzt ergeben und das Werk wird in der, Plünderung“ aus den „Märztagen,“ erreicht wird. 
gebrachte Geſchäft ift von den Engländern in den Maße unwürdig, Hoffentlich läßt es der Reichs ⸗ in Zukunft noch größere Erträge bringen. Der Redner Wie in der erſten Hörſtunde, ſo ſprach auch diesmal 
Grund vernichtet worden. Zwiſchen dem 380. Mai kanzler nil ander Energie fehlen, um ſchloß dann feinen Vortrag mit dem Hinweis aufder Vortragende die Erläuterungen ſelber, wodurch 
und dem 6. Juni 1900 find aus den Kühlräumen derf die Engländer in em ganz unerhörten Falle das Beſtreben, die Waſſerkräfte noch mehr wie bisher der intime Reiz, eine Perſönlichteit allein ſich bethätigen 
Firma 139 322 Pfund ausgeſchlachtetes Ochſen⸗ und der Verletzung igenthums eines deutſchen Reichs⸗ zu ſolchen Zwecken auszunützen. Daß dieſes beabſichtigt zu ſehen, wiedergewonnen war, Uebrigens waren die 
Hammelfleiſch und am 15. September aus ihrem Vieh⸗ angehörigen end eich dazu zu bewegen, das wider⸗ſiſt, geht auch ſchon daraus hervor, daß die Thalſperren, Erläuterungen im Verhältniß zu den früheren ſtark 


— 


beſtande die beiten 29 und am 17. December wiederumf rechtlich genommene Gut zu erftatten. welche in verſchiedenen Theilen unſeres Vaterlandes gekürzt. Ob die weggelaſſenen „Tonbilder ohne Töne,“ 
die 84 beſten Ochſen, ohne die Firma zu benachrichtigen, e — zz: zur Verminderung der Hochwaſſergefahr eingerichtet] die den Phantaſiegehalt der vorgetragenen Werke, wie 
gewaltſam von den Engländern auf Befehl des Majors 4 || werden ſollen, auch dem Zweck der Abgabe des Waſſers ihn der Vortragende erfaßt, in poetiſchen Worten 
Woodgate fortgenommen worden. Der Selbſtkoſten⸗ r e MER Es. zu gewerblichen Betrieben dienſtbar gemacht werden wiederzugeben beſtimmt find, Berechtigung haben oder 


vreig des Weggenommenen beträgt 160 000 Mark. 2 Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen ollen. Zum Schluß legte Redakteur Sander eine nicht, fol hier unerörtert fein, Eine nicht zu unters 
Die Engländer wollten aber für das lebende Sitzung machte der Vorſitzende Profeſſor Momber Reihe von Proben des chineſiſchen Gewerbefleißes vor.] ſchätzende Folge hatte aber dieje Einſchränkung, man 
Vieh nur die Hälfte des Werthes bezahlen und zunächſt einige geſchüftliche Mittheilungen, dann zeigte * Dr. Fuch's Hörſtunden. Herr Dr. Fuchs brachte konnte, was namentlich für die weiblichen Konzert⸗ 
wegen des Fleiſches ext ſpäter verhandeln. Darauf Herr Oberlehrer Dahms eine Reihe Photographien, in feiner 4. Hörſtunde ein ungemein intereſſantes Pro: | Beſucher weſentlich ift, zu bürgerlicher Zeit um 4,10 Uhr 
ging die Firma nicht ein. > ? * |melche die Thätigkeit und das Arbeitsfeld unſeres gramm, aus dem feiner muſikaliſchen Bedeutung nach nach Haufe gehen, ohne auf die legten Nummern des 
Weiterer großer Schaden ift der Firma durch Elbbibers demonſtrirten. Hierauf hielt Herr Profeſſor | nicht weniger als alles hervorragte. Eingeleitet wurde Programms verzichten zu müſſen. 

folgendes Verfahren verurſacht worden. Sonnabend Evers einen Vortrag über „Die Ausnutzung der der Abend mit dem ſtimmungsvollen Vortrag der Es war erfreulich, daß ſeitens des Publikums dies: 
vor Weihnachten mußten auf engliſche Anordnung] Waſſerkräfte mit Hilfe der Elektrizität, unter | F-moll-Bariationen von Haydn, in denen uns Haydn's] mal die Betheiligung lebhafter war als in den beiden 
ſämmtliche Fleiſchereien und Wurſtfabriken inJohannes⸗ beſonderer Bezugnahme auf die Kraftübertragungs⸗ meiſt jo glücklich heiteres, liebes Geſicht einmal mit vorangegangenen Hörſtunden. Hoffentlich bleibt dies 
burg geſchloſſen werden. In der Proklamatſon, durch werke Rheinfelden.“ Der Vortragende wies ernſten Augen anſchaut. Daran ſchloß fih Beethoven's Intereſſe an dem hochbedeutenden Unternehmen des 
die der Schluß der Geſchäfte verfügt wurde, war an⸗ zunächſt darauf hin, daß unſere Waſſerkräfte in früheren] Sonate opus 111 mit ihrer von dieſer Welt des Staubes Dr. Fuchs im Wachſen. K. H. 

gekündigt, daß die Engländer alles vorhandene Vieh] Zeiten noch lange nicht genug ausgenutzt worden find. voll ungeheurer Kraft ſich reißenden Einleitung, mit 
übernehmen würden. Die Engländer thaten dies aber Die Ausnutzung erſtreckte ſich eigentlich nur auf die dem bis zur Verzweiflung geſteigerten, jede Tröſtung 


nicht, ſondern“ verkauften in den Fleiſcherläden, kleineren Flüſſe und Bäche, während die Energie verſchmähenden Zweifeln des erſten Satzes und ihrer 4 

die ſie ſelbſt eröffneten, lieber das Fleiſch 1 Viehes größerer Gewiſſer unbenutzt blieb. Seitdem 1891 transcandenten, oft transcandentalen Arietta con Aus dem Gerichtsſaal. 
das fie aus den Gehöften derjenigen Boeren, auf der elektriſchen Ausſtellung in Frankfurt a. M. varlazioni. Dieſelbe gelangte namentlich im Mgeſtoſo j 

bie im Felde ſtanden, ihren zurückge⸗ der Beweis geliefert worden war, daß elektriſche und der Arietta zu eindrucksvollſter, die Tiefe des Schöffengericht. 


W SLE e AL hatten. So] Kraft auf bedeutende awa er ene sł i Rana: aj das E 
wur er Johannesburger leifchers | ift, haben ſich die elektriſchen Anlagen, bei denen das durch das unruhige Tempo beeinträchtigt wurde. In r 

meiſter und Wurſtfabrikanten unvereäuflieh 5 ||. Waſſer die Betriebskraft iſt, bedeutend gemehrt. Die der dritten Variation des Arietta machte der Bore Vergehen gegen das Rahrungsmittelgeſetz. 

zu Grunde. Der Verluſt, der der Firma dadurch größte derartige Anlage befindet ſich in Amerika an tragende auf einen im Konzertſaal nicht ſeltenen Fehler Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
entſtanden ift, beläuft ſich bei den Rindern, von denen] den Niagarafällen. Von den deutſchen Flüſſen er⸗ aufmerkſam, der darin beſtehe, daß die ſorgfältige No: hatte fiH der Schankwirth Quasniews ki von hier 
fte einige hundert im Stalle hatte, auf 40 000 Mark imien der Rhein ganz beſonders für derartige Zwecke | tirung der Vierundſechzigſtel, die mit dem vorangehenden zu veramworten. Es wurde ihm zur Laft gelegt, an 
und bei den Schafen, wo ein Vorrath von etwa günſtig. Der Rhein ift oberhalb von Baſel für die Zweiunddreizigſtel eine Triole bilden, meiſt überjehen | leine Güfte ein Weingemiſch als Sherry verabreicht zu 
5000 Stück vorhanden war, auf 140 000 Mark, fo daß Schifffahrt nicht zu verwenden, beſitzt aber] und der den Vierundſechzigſteln zukommende Zeitwerth haben, dem zum Zweck der Täuſchung noch Alkohol 
ein Geſammtverluſt von 360 000 Mark ſich ergiebt. von der Einmündung der Ar ab eine daher ungebührend gekürzt werde. Die Rhapſodieen zugeſetzt war. Der Beſchnldigte gab an, den „Sherry“ 
Allem aber ſetzt die Krone auf, daß von den Engländern beträchtliche und was außerordentlich wichtig iſt, eine von Brahms in G-moll und Es-dur, dazwiſchen das nicht ſelbſt hergeſtellt, ſondern von einer hieſigen 
ohne jede Angabe von Gründen das jeńr|foniiante Waſſermenge. Eine außerordentlich günftige | As-dur⸗Intermezzo op. 76 III wurden mit aller win: | Weinhandlung (Janzſohn) bezogen zu haben. Eine 
beträchtliche Guthaben der Firma bei Stelle für Anlage eines Elektrizitätswerkes befindet ſchenswerthen Charakteriſtik der Werke und des Kom⸗ Probe davon hatte die Polizeibehörde durch 
der Banque francaise de l'Afrique du Sud beſchlag⸗ fiH oberhalb des Städtchens Rheinfelden, wo auf einer poniſten vermittelt. Flog auch gelegentlich im rhapjodi. | den gerichtlichen Chemiker Herrn Hildebrand 
nahmt und eine Beſchwerde über dieſes] Strecke von 2400 km ein Gefäll von 7½ Metern ſchen Sturm ein Akkord daneben, fo thut das der unterſuchen laſſen. Dieſer führte aus, daß der Sherry 
unbegreifliche vorgehen ohne Antwort gelaſſen ift. f vorhanden ift. Auf dieſer Strecke wurde Schätzung des Geleiſteten keinen Abbruch. So recht ein Gemifch von Sherry und Portwein fei, dem aber 
Die Inhaber der Firma find dadurch in die äußerjlejein Theil auserſehen, der bei Niedrigwaſſer 5, von Herzen mal daneben zuſchlagen, ift das Zeichen noch bis 6 Prozent Spiritus zugeſetzt fei, anſcheinend, 
Noth gebracht worden und Meiſter Piel hat nur mit] bei Hochwaſſer 3 Meter Geſäll hatte. Nach einer Kraftnatur, Rubinſtein liebte es auch hin und | UM es berauſchender zu machen. In dieſem Zuſatze, 
Hilfe guter Freunde es ermöglichen können, nach langwierigen Verhandlungen mit den Uferſtaaten wurde | wieder, und Beethoven fol fogar manchmal darin recht der eine Verſchlechterung des Weines darſtelle, ſei eine 
Deutſchland zu kommen, um den Beistand des Reiches] das Unternehmen finanzirt und in Ausführung gebracht. weit gegangen ſein, auch als ihm noch die Außenwelt Verfälſchung im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes zu 
zu erbitten. Seine Bemühungen, durch den deutſchen Der Rhein hat nach einem Projekt des bekannten tönte. Ueberdies ift mir das Ueberzwingen der erblicken. Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen 
Konſul Rückgabe der weggenommenen Objekte oder Profeſſor Inze eine Stauanlage erhalten, die mit einer | geiftigen Leiſtung über die techniſche, vorausgeſetzt, daß an; da Qu. die Miſchung aber nicht ſelbſt hergeſtellt 
Bezahlung zu erlangen, waren fruchtlos. Für ein] Oeffnung für die Flöße verſehen ift. Durch dieſe auch diefe reſpektabel ift, lieber, als der Mangel an hatte, wurde nur Fahrläſſigkeit angenommen und auf 
bezügliches Schreiben, das der Konful ihm an Stauanlage wird das Waſſer in einen Kanal gelenkt, geiſtigem und phantaſtiſchem Schwung bei allerdings eine Geldſtrafe von 5 Mk. anerkannt. 

Woodgate mitgab, hatte der letztere nur in welchem die Motoranlage eingebaut „if, In meiſt erſtaunlicher Technik. Von den Chopinwerken 
ein Lachen. der Motoranlage Befinden ſich 20 Turbinen, des Programms, der Ballade in G-moll, dem A-dur- 


Die geſchilderten Vorgänge find in der That geeignet, von denen jede eine Dynamomaſchine trägt. Nocturne und der Polonaiſe in Fis-moll beaniprudte | ß i 
das Auswärtige Amt zu ernſtem und energiſchem Gin: Dieſe Maſchinenanlage hat die Leiſtung von 15000] dieſe letztere das Hauptintereſſe. 68 ift ein beiin e Ele ante Herren un Te 
ſchreiten gu veranlaſſen. Gewiß werden überall in] Pferdekräften und die ganze Anlage ift. fo gebaut. Verdienſt des Herrn Dr. Fuchs, dies kaum mehr im e ge e ind o 
Feindesland häufig, namentlich wenn es ſich um] daß eine Verſtärkung um 10000 Pferdekräfte leicht Konzertſaal gejpielte Prachtwerk des großen Polen zu ng ard s St fi n 


Nahrungsmittel handelt, nicht fo ſkrupulöſe E 


Ä Berliner Börſe vom 3. April 1901. 


rwägun en möglich ift. Sobald das Waſſer die Motorenanlage! Gehör gebracht zu haben. Der Vortragende ließ die De 
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Tranerhü, 
größte Auswahl, € 


Aug. Hoffmann, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


die ergebene Mittheilung, daß ich in Neufahr⸗ 
waſſer im Hauſe 


Albrechtſtraße 20 


eine 


Aach U. Hilsentriehto-Handlanp f 


Absolut bestes 
(wissenschaftlich anerkannt) 

und verbreitetstes 
(statistisch nachweisbar) 

Mundwasser der Welt! 


Zehng. ges. 


eröffnet habe. 


Indem ich reelle Bedienung zuſichere, bitte ich, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


und zeichne 
Hochachtungsvoll 


; R. Beversdorff. Marga te Di 
rete IX 
— ren A Melzergaſſe 2. 


Fillyörner, Körbchen, Kräftigen Mittngstfd) Oſterkarte 
I bye logie u u. Oſter⸗ 
Staje aler t, padał ian n, Pofttarten 


werden billig aufgearbeitet und 
Pfefferſtadt 1. in großer Auswahl. (14406 
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bronzirt Tobiasgaſſe 29, (13876 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. April. N Wr 30. 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ih einen vollſtändigen 


Ausverkau 


meines großen Lagers 


fertiger, eleganter Herren- 
und Kuaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Htrreu⸗Sommer⸗Paͤletols von kan 
Herren⸗Auzüge - . . . von 9 Kan 
Herten: Beinkleider . . „mn 3.4 en 
Herren⸗Winter⸗ Paletots von 10.4 an 
Herren⸗Gehroch⸗Anzüge von 19.4 an 
Kuaben⸗Auzige . . . von 2.4 an 


Moritz Berghold, 


Lauggaſſe 73. 


i 
DANZIG 


14 Langgasse 74. 
Sonnabend, den 6. April er. 


kommt ein grosser Posten 


N 


erf 


Sk 0 


Hi- (prl: 


(geſetzlich [U i, (it 
Die Vorzüge des, Aip-Spring'-Korfets 
ſind Verlängerung der Taille und 


© 
Beſeitigung zu großen Leibes⸗ zk 
© 


zu staunend billigen Preisen 


Zum Verkauf, 


pócste Leistungsfäbigkeit 


Vasche 
für Herren, Damen und Kinder. 


Hüften⸗Umfanges. 

Alle anderen modernen pała in 
Seide, Batift, Drell und modernen 
geblümten Stoffen ſind in unvergleich⸗ 
lich großer Auswahl am Lager. 


Letzte Neuheit! 
Façon droit devant. 


Ausgleich hoher Hüften und Schultern 
mit auch ohne Polſterung. 


Anna Goertz, Corſet⸗Fabrik, 


Inh. Carl Michel, 


5 u Scharmachergaſſe 7, neben der Reichsbank. 
— ͤ⁰t! . — ˙ § . "Or 


— . a Zn 


N eee 200000000000000000000000000000 cee 


eee 2 a Tieheng- Versicherung- 
3 Sonnenschirme , Nordſtern“ NNT 
Regenschirme 1 en 


5 


Berlin W. 8, Mauerſtraße 37/41. 
(Eigenes Geſchäftshaus) 
Bis zum 1. August 1901 W. 66, Kaiserhofstrasse 3. 


vom einfachſten bis zum eleganteften Genre, zu EAP 
feſten Preiſen, empfiehlt die 


Schirm⸗Fabrik 


Sichen tunen een . am 1. April 1901: 219 Millionen Mark. 
S. Deutschlan d, Vermögensbeſtand + : „ 1. Jan. 1901: 71%, Millionen Mark. 
2 Langgaſſe 2. Noch unvertheilte Gewinnüberſchüſſe. „ 1. Jau. 1901: ca. 3 Millionen Mark. 
Vorjährige een Le ebensverſicherung mit u. ohne Einſchluß d. Invaliditätsverſicherung. ist ein mahrhaftes und belebendes Getränk, 
empfehle (6176 welches einen wohlthuenden Einfluss auf di 
tfall der Beitragszahlung und Bezu Rent lidität e 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. f richtige DDOD at BE Aia eNe bie De dude Nerven ausübt. Unübertroffen für den täg- 
EEE INCH HER EHK Uunterſuchung durch Dividenden vom erſten Jahre ab. Die Dividenden werden lichen Gebrauch. s 
3325555 auf die vollen Prämien und nicht nur auf ſogenannte Normalprämien gewährt. : (6243m 
OU! 
in wenig Tagen! Leibrenten zu den günſtigſten Bedingungen. 
Ziehung 13., 15., 16., 17. April. — ' 
Ę Zur Freilegung 266 Kónigl. Schlosses: vu E eh s. M 39 1 ab, durch die 
ahresrente beim Einkaufsalter von z 65% Jahren 42630 1 eee 
Königsberger Goldi aan seth gif O —. 
6420 Gżligowiine =“ Asun" Porto und Liste 80 Pr. extra) Erziehungs renten, Alters⸗ und Juvaliditätsrenten. si eutsche an i- 88. 


Ausſt ce Nowin dl vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 

sę — — — wy 4 Aktien - Kapital 10 Millionen Mark. 

-Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt Mo, 13. 

wi 1 a 1 N N 

| sowie Beleihung, Aufbewahrung und} 

44 Tall- I. Mlters-Vars, i „Verwaltung von Werthpapieren, 
— | Gonto-Corrent und Chek - Verkehr. 


i j É | N Wir verzinsen bis auf Weiteres 
intel || "szareiniagen 


a 80 50, og | D Mark 
om 20,000 Mak 
4. 50004= 3000 « 
B 
6 KŻ M 
1.1006 - 3000, |”? 
10 à 500 4 = 5 000 u Grundkapitaa !! 3¼ Millionen Mark. 


— q — —— — ' —äd .-Tàh—. —ͥũ —ä— CC AŚ A A O EO A 
990000000090006900309009009009300000000090009940900000000 | i; 
—— — —— NĄ 


Reſerven rennen. am 1. Jau. 1901: 4,000,000 Mark. nit 3 / v. a ohne Kündigung 
40 : 300 % 12000 % re nee owe a bisher 6,000,000 Mark. » 3 5% fo p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 
50 à 200 12 900 u Einzelne⸗Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Rückgewähr der Prämien. 4% p. a. bei dreimonatlichor Kündigung. 


did empfehlen unsere diebes= und feuersichere 


120 a 100 M. = 1 2 DD M Reiſe⸗Verſicherung im weiteſten Umfauge. ; 
200 à 50 M 5 10000 M. Seereiſe⸗Verſicherung, auf Wunſch mit Se, des pa dla a Landaufenthaltes Stahl kann er p 


Weltpolice). zur gefälligen Benutzung. 


ll 


, Brodbiinkeng. 51, Friedrich Hasser vorm, Ferd. Drewitz Nac 


M. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr, Jopengasse 13, Expedition der 
A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei, Friedrich van rnan: 


[z 
z 800 2 30 1.20 4. = 19000 « Haftpflicht⸗Verſicherung für ee Hausbeſitzer, Landwirthe u. ſ. w. 
3 5000 à lb u. 0 = 34 9000 M. Verſicherung von Kapitalien auf das Leben von Arbeitern rejp. Perſonen aus 
RE 83150 Loose. — Ferner empfehlen: den gering bemittelten Klaſſen der e zur Fürſorge für die Hinterbliebenen wie 
CER 1 dat i er le Die Prämien ſtell Add kady pała OLA ba 
qn ford t em am e i 
24 Marion burger à 1 Mk. 7145 OT . bab Olertür eine due Wrómie bedungen wind -oni OIBO " Hoflieferant 
ee 2 Harn b oder Nachnahme Sch General- al-Dehit; Weener Zarife Eofteniyei son der Direktig u u. den Vertretern der Geſellſchaft. ELTVILLE ARa. N 
PCE ad. Mü ill & Ce 0 in Berlin, General⸗Agent J. Bresler, Danzig, Langgarten 52, 1. Etage. 
s A I RNZEWEPE CZAK 21 ZADANE 18 A = W. ͤ ͤ EARL RZE mz sów A 
EEE u er . Brolteste. 5, . ... | Sadki 
— . , MSEE ðꝛ . ð . ͤ Das Mi iboli tansport- mi Fahronsehält 
Wohne jest Langinhe,)| Marquiſen, |Zu Einsegnungen! Rath und fidere Hilfe ES” Klagen, ven Bruno Przechlewski, Danzig, Atfädt. Graben 44 


Sanptitrahe RA 
Hebeamme. 


Zelte, e fertigt | Gala⸗Gummiwagen, Koupees, in allen discreten Frauen⸗Ange⸗ Geſuche und 1 b jeber empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Möbeltransporten 
ſachgemäß, juwie derenReparat. Landauer empfiehlt (13945 | legenheiten ertheilt unter Chiffre Art fertigt ſachgemäß Th. jeder Art für Danzig u. and. Orte bei 11 Bret 
F. Oehley, Neugarten 350 (11155 Max Bötzmeyer, Altſt. Grab. 63.1 p 47 Poflamt 21, Berlin. (8345! Wohlgemuth, Johannisg. 13. Telephon Nr. 1011. (7606 


Donnerstag 


Alles bisher Gebotene wird dur 


Auch Aiichtzäufern if die Anfiht meines 


Die Spezial- Abtheilung 
| elegante Zddaogbefiellnugen 


bietet in großer u. geſchmackvoller Auswahl die letzten Neuheiten 


in deutſchen, englischen u. franzofiſchen Stoffen. 


Herren⸗Fommer⸗Paletots 


in allen nur denkbaren Farben 


von Y bis 36 mt. 


Herren-Sommer-Haveloks 
von 10 bis 30 mt. ; 


Jaket-Amiüge für Herren 


von 12 bis 300 Mk. 


RR 
Tas TEN ENTE ee e 


Trau- und Gesellschafts-Anziige, 


ein» und zweireihig, 
von 20 bis 36 Mt. 


N PORZ 


i | Promenaden-Rock-Anzüge, 
8 von 18 bis 3 


Nur hervorragend elegant sitzende und 

chio gearbeitete Garderoben kommen 

zur Ablieferung. worüber zahlreiche 
Anerkennungen vorliegen, 


fe, 


Zu Einsegnungen. 
hocheleg. Landaner:u. Coupé⸗Fuhrwerke 
hochfeine repr (5788: 
Brantwagen auf Gummirädern und 
Begleitcoupes 
JES” zu Hochzeiten. 
Offerten koſtenlos, Beſichtigung gern geftattet 


Danziger Taxameter- 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 


Komtoir Langgarten 27: Fernsprecher 628. 
o Fleiſchergaſſe 7: 55 37 0. 
e Na 1 y 1 


7 


Silb 


| — 
w | 


Schuhwaaren 


in beſter Qualität und größter Auswahl in allen 
Preislagen und Fagons für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt (1330b 
H. Neumann, 
vormals L. H. Schneider, 
Danzig, Hell. Geisigasse 134. Zoppot, Seestrasse 9. 


Hochelegante Pariser und Wiener 
Saison-Neuheiten in Chevreaux, Gems, 
Lack, Boxcalf find eingetroffen. 


Continental 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad die befte Bereifung. 
Man verlange ſtets diefe Marte, (6249m 


Art,, 


CZE Continental Canutehoue & Guttaperota Comp., Hannover. 
"28 Seit langen Jahren ift die Firme 


Johannes Simon, Breitg, 107, 


als billige und reelle Bezugsquelle be: GA A 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ RN. 
uhren, Regulateure, Wande u. Wecker⸗ 8 
uhren unter 3⸗jähr. Garantie Schmuck⸗ 
ſachen in Gold, Silber, Double, Coralle 
reislage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi von 60 5 an. Altes Gold und Silber wird zu höchsten 


Lager fer 


pnigsberger 


Lotterie. 


bis 17. April 1901 
keldgewinne 
Hauptgewinne Mark (5537 


0, 20000etc. 


ark 3,=. ‚Porto und Liste 30 Pfg., 
fiehlt auch gegen Nachnahme 


Heintze 
Berlin W., 


Chemische Wäscherei 


Filiale Brodhänkengasse 48 


git ſich zur ſchnellen nab guten Reinigung nach patent. Verfahren 
D. R. . 87274 von 


Feren: und nen knee Teppichen, 


Gardinen, Decken 20. 
wobei die Weichheit und Elaſtizität erhalten bleibt, 


d zum Färben aller ſeid. und woll. Kleider, * 
Plüſche und Möbelſtoffe. | 


H. Wagner, Srodbänkengaſſe 48. 


Fabrik Marienwerder, (5006 $ 


rrr = pył de» Köni gi. Schlosses zu Königsberg i. Pr. 
W” 6240 Gewinne Baar ohne Abzug im kozy von 


GGeld=L. Lotterie : 


Die Hauptgewinne sind: 


00. 20.000, 5000, 3000 Mark 


„Loose à 3 Bere (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Bräuer & Co. 1 


Berlin We Friedrich. Strasno 181. 


Den = R —.— gewählten | 
für die Frühjahrs⸗ und SonmetSnifon 


ſowie eine reiche ee in (6035 N 


Modellhüten 


zeigt ergebenſt an 


za wWeizel, Langgasse 4, L| 


—— x boten Sie m 


schen, Tornister,& 
ſcherträger, % Fell ine 


aristentaschen, 3 a ei] 
sikmappen, gilt ai i 
mmtliche Lederwaaren $$ 2 Pr. Kaisermehl ) Pid. 75 Pig, 
‚eise-bifecten etc. 2; en $ 
icher Auswahl und bester Qualität 82 fr. 18% 55 
zu billigsten Preisen. 568 żę Gr. „ Rofinen pro Pfd. 40 u. 50 7 a 
Sana, voltindigeruttererja, 

2 bon ots 

2 ) 3g 50 u. 60 % 
Langgasse 6. 38 Babe u friſche Preßhefen. 
dene R. Schrammke, 


fl ic 2. in 


Wiederverkäufer! zum Osterieste 


Auflösung einer Buch- und empfehle i 2 prima 
ireibwaaren-Handlung Spezialartikel: 
ndene Waarenlager im Ganzen ene Dieslähriger Caviar, 
billig verkauft werden: (5976 ferner: geräuchter Stör, 
grosser Posten Kanzlei-Papier, Lachs, Aale, Nordsee: 
2 80 Mille grosse Hanf-Kouverts, schollen, Lachs - Heringe, 


Av. Kartonpapiere, Karten. Leihbibliothek, Bückli 

cher etc, div. Artikel für Buchbinder eto, Hochfeine a Be pa 
it eine eleg. ſchw. Ladeneinrichtung billig zu verkaufen. diverſe W w nien u. 
'abenlotal in der trequentesten Gegend, Hauptstrasse, | m yi KERIDOAAŁER, 
zu eben. Näheres bei Be 18 5 e. 
ztra rebsbntter 
oritz Simon, Cuim a W. Krabben, Oelsardinen, Nenn- 
angen, Anchovis. (6137 


hardinenhalter, Ronleaurſchuur, Kirsch, ur 


i ne 8 0 LARA, 
u. Sauce a, Fl. 85, % a Fl. 

afen, Marguiſen u. Pauponfrauen ea Oc 
köbel und ene 1 ojca in reicher Farben⸗ Zucker, in ¼ u. ½ Flaſchen aus⸗ 
auswahl Aa à ih an r ra 

wien in aſchen zur Suppe 

Albert Arndt, 2 Fl. 60 Y, Preißeldeeren Alt 
Posamenten-Fabrik, (5819 RAY ſelbſt eingekocht à Pfd. 
Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe. 0 4. Gustav Henning. 


+ 
Die Rille Woche. 
Nulturgeſchichtliche Plauderei von Herbert Menz. 
Nachdruck verboten.) 
Ernſt und weihevoll, in ſtiller andächtiger Samm⸗ 
lung ſoll die Charwoche begangen werden, welche das 
Oſterſeſt einleitet. Um das furchtbare Dulden und 
Seiden des Heilandes, welches ſeinen Höhepunkt mit 
dem Kreuzestode erreicht, trauert die chriſtliche Kirche 
und frohlockt am dritten Tage über den Sieg des 
Herrn und ſeine Auferſtehung. Dieſe ſtille Weihe der 
ganzen Woche iſt uralt; ſchon Kaiſer Konſtantin der 
Große, obſchon erft kurz vor feinem Tode getauft, gab 


oder irgendwelche Feſtlichkeit vorzunehmen. Verſtummen 
in der katholiſchen Kirche doch ſelbſt die Kirchenglocken 
am Mittwoch, um erſt zur Auferſtehungsfeier wieder 
zum Gottesdienſt zu laden. 

Der letzte Faſtenſonntag, der den Beginn der Char⸗ 
woche bildet, heißt Palmarum — Palmſonntag, und 
gleich in ſeine Gebräuche und ſeine Feier miſcht ſich 
mancher, aus der heidniſchen Frühlingsfeier ſtammende 
Brauch. Die chriſtliche Kirche feiert mit ihm ganz be⸗ 
ſonders die Erinnerung an den Einzug Chriſti in 
ch, wo ihn das Volk mit grünen Zweigen zum 

eichen der Begrüßung empfing, und leitet meiſten⸗ 
theils von ihr die Bezeichnung des Palmſonntags her, 
da man ſich im Orient doch vorzugsweiſe der Zweige 
immergrüner Palmen bediente. Aber die grünen 
Bmeige ew ma Tap wi IE altheidniſchen 
Frühlingsfeier, die in ſpätere chriſtliche Zeit ihr z 

AE mit A aak A AE ae 

»So ſehen die Forſcher in der Palmenweihe des 
heutigen Feſtes einen Abglanz des a a 
Malzeichens, welches in den Feiern der Urväter eine 
hervorragende Rolle ſpielte. Die Zweige der Bäume, 
welche den Sitz der Gottheiten bildeten, gewannen 
ſelbſt ſchützende Kraft; ſie wurden ſorgſam bewahrt 
und gegen Unfälle aller Art, und als Schutzmittel gegen 
Verzauberungen angewendet. Gleiche Kraft legt der 
Volksglaube den geweihten Palmen bei. 

Um nun auch im Norden die Sitte der Palmen 
heimiſch zu machen, mußten andere Zweige ihre Stelle 
vertreten und, als erſte Knoſpe neu ſproſſenden Lebens 
re, feidig glänzende Weidenknöſpchen dazu aus⸗ 

Sobald die Zweige geweiht find, ift im Bolts- 
glauben kein Zweifel möglich an ihrer Kraft. — Zu⸗ 
nächſt wird ein Zweig daheim ans Fenſter geſteckt, da⸗ 
mit „keine Hexe hinein“ kann, dann werden die Palm⸗ 
kätzchen ins Herdfeuer geworfen, die bewahren unfehl⸗ 
bar vor Blitz, und Feuers⸗Gefahr, und wer es gar 
über ſich gewinnen kann, am Palmſonntag drei ſolcher 
Kätzchen zu verſchlucken, der bekommt während des 
ganzen Jahres kein Fieber. Sollte der Palmbuſch 
aber von ganz hervorragender Wirkung ſein, ſo mußten 
neben ihm noch Zweige der Miſtel, des Savenbaumes, 
des Wachholders und der Stecheiche genommen und 
dies alles an einen friſch gepflückten Haſelſtecken ge 
bunden werden. 

In der katholiſchen Umgegend von Baſel werden 
Tannenbäume mit Buchsbaum, Weidenbändern, Haſel⸗ 
ruthen, Stechpalmen und farbigem Seidenband ge⸗ 
ſchmückt und dieſe in der Kirche geweiht, dann bis zum 
Oſtertag in den Garten geſteckt und ſchließlich gut 
verwahrt, um in Zeiten der Gefahr ſchützend aufzu⸗ 
treten. So wird z. B. bei ſtarkem Gewitter ein Zweig 
dieſes Baumes in dem Herdfeuer verbrannt; ſteckt 
man ſich beim Ausgang einige Blätter davon in den 
Schuh, ſo kann der Teufel einem nichts anhaben. 

Mit dem grünen Donnerstage, dem Tage, da der 
Heiland verrathen und gefangen genommen wurde, 
beginnt die eigentliche Vorbereitung auf den höchſten 
Feiertag der Chriſten — den Charfreitag. 

Die katholiſche Kirche hat, der Ueberlieferung treu, 
in Klöſtern und auch an Höfen die Speiſung der Armen 
und die Fußwaſchung, ein Symbol für die Demüthigung 
des Höchſten, beibehalten. Der Name „Gründonnerstag“ 
mahnt nichtsdeſtoweniger wiederum an die uralte 
Bedeutung einer altgermaniſchen Frühlingsfeier, 
die dem großen Donnergott galt, dem Schützer 
und Wahrer des Ackers. Mit dem gemeinſamen 
Mahl verbindet ſich der Gedanke an das alt⸗ 
heidniſche Opfermahl. Ob auch die Natur noch 
im Winterſchlafe liegt, müſſen vorzugsweiſe „grüne“ 
Gerichte aufgetragen werden. Spinat, grüner Kohl 
und grüne Kräuter ſpielen eine große Rolle. Eine 
nicht minder große aber wird auch dem Honig zudiktirt; 
in Hamburg wurde früher ein Honiggebäck, Judas⸗ 
ohren, beſonders am Gründonnerstage verzehrt, 
Böhmen Iudas brötchen, in Sachſen Honigbrötchen. 
Wer an ieſem Tage nüchtern Honig genießt, iſt in 
Niederöſterreich während des ganzen Jahres gegen 
den Biß toller Hunde geſchützt. jn der Mark 
Brandenburg, Heſſen, auch im Odenwald ſät der Land» 


hier auch um Reſte der Opferſpeiſen handelte, die 
re an dem ihm geweihten Wochentage dargebracht 
t Bi wurden, um ihm für bie Beſiegu é inter zu 
den ſtrengen Befehl, während dieſer Tage keine Arbeit d f % Nie na a 8 
Erſtlingen der Pflanzenwelt, dem Ei, als Symbol neu⸗ 
keimenden Lebens und dem Honig, den das Bienen⸗ 
volk ſpendete. 
Gedächtnißtag des Kreuzestodes des Herrn ſind 


in [St. Barbara. 


mann an dieſem Tage gern Flachs, Kohl und Erbſen, 


die am erſten Oſtertag in der Kirche geweiht 


Wo ſie niederſallen, vergräbt man ſie, 


fie | 


Alle diefe Gebräuche laſſen erkennen, daß es ſich 


anken. Sie beſtanden eben vornehmlich aus den 


Auch auf den Charfreitag, den 


einzelne Gewohnheiten aus altheidniſcher Zeit über⸗ 


tragen worden, trotzdem er fmon im vierten 
Jahrhundert nach Chriſto der größte Buß⸗, Bet- 
und Faſttag des Jahres war. Vierzig 


Stunden wurde gefaftet, weder Waſſer noch Brod 
durfte genommen werden. Gebet und Andacht allein 
waren vorgeſchrieben. Allmählich wurde der ſtille 
Freitag ein Feſttag, wie andere Feſttage, aber mit 
ungleich ſtillerer Feier. In England und den Nieder⸗ 
landen wird er auch oft „der gute Freitag“ genannt. 
Der Name Charfreitag iſt deutſchen Urſprugs und 
kommt auch nur bei den Deutſchen vor. Es hat ſich 
darin das gothiſche Wort kara d. h. Trauer oder Klage 
(mittelhochdeutſch kar) erhalten, bedeutet alſo einen 
Trauer⸗ oder Klagetag. 

Auch der Pflanzenwelt drückte der Deutſche das 
Gedächiniß des Charfreitags auf. Kreuzkraut und 
Kreuzraute folen, in der Charwoche gepflückt, Keil. 
kräftig ſein, ebenſo die Kreuzblumen und der „Speeren⸗ 
ſtich“. Andere Pflanzen aber gewinnen dieſe Be⸗ 
deutung erſt mit dem Todestage Jeſu. So die Weide, 
die ihre Zweige trauernd tief zum Boden jenft, ſeit 
von ihr die Ruten zu des Herrn Geißelung genommen 
wurden, die Hageroſe, deren Zweige man zur Dornen⸗ 
krone für ſein Haupt wand, die Eſpe, die ewig zittern 
muß, weil ſie ſtolz und ungerührt blieb, als die 
andern Bäume vor Mitleid mit dem Herrn bebten, die 
Moosroſe, die aus Blut erblühte, welches aus feinen 
wunden Füßen ins Moos fiel, die Paſſionsblume, 
welche unter dem Kreuze wachſend einen Tropfen 
Blut aus des Herrn Seitenwunde aufnahm und ſeit⸗ 
dem zum Erinnerungszeichen Hammer und Nägel in 
ihrem Kelche birgt. Auch zwei Vöglein erinnern an 
die Leidensgeſchichte, das Rolhkehlchen, deſſen Bruſt 
und Kehle blutroth blieb, als es verſuchte, die Dornen 
aus Jeſu Stirn zu ziehen, und der Kreuzſchnabel, der 
mit ſeinem Schnäbelchen den Nagel aus ſeiner Hand 
ziehen wollte, wodurch er ſich wie ein Kreuz über⸗ 
einander bog. Die Paſſionsſpiele, d. h. die Darſtellung 
der Leidensgeſchichte des Herrn, die früher in vielen 
Orten Kärntens und Tirols, in Schwäbiſch⸗Gmünd 
u. ſ. w. aufgeführt wurden, ſind nur in Oberammergau 
erhalten geblieben. 

Der Charſonnabend, oder wie er oft genannt wird, 
der Oſter⸗Heiligabend endet die ſtrenge Faſtenzeit. In 
Belgien klopfen die Leute um Mitternacht die „Faſten 
aus — Oſtern ein“. Die Fenſter werden geöffnet, 
damit der erſte Tagesſchein des erwachenden Oſter⸗ 
morgens, der Oſterſonne hineinziehen kann. Unſichtbar, 
unhörbar kehren die Glocken wieder und ihre ehernen 
Stimmen verkünden der frohen Menſchheit den ewigen 


Oſtergruß: 
„Chriſt iſt erſtanden.“ 


Kirchliche Nachrichten 
für Freitag den 5. April (Charfreitag). 

St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter 
(Motette: „Finſterniß deckt das Land“ von Wilhelm Köhler⸗ 
Wümbach.) 5 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dies 
ſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 91, Uhr. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9½½ Uhr. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
meyer. Abends 3 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Bibelbefpregung Herr Paftor Scheffen. $ 

St. Trinitatis. (St. Annen gebeizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. Nachmittags 
5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Herr Prediger Dr. Malzahn. 
(Große Geſangsaufführung.) 

r Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Borinittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9:, Uhr. Nachmittags 5 Uhr Vorleſung der Leidens- 
geſchichte, Herr Kandidat Claaßen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 

10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vorbereitung 

Na Nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer 


Anterhaltungsbeilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“ 


0090090000900000090000000000900950 
Ja, wärest du dem ärmsten Bettler gleich, 
Bleibt dir ein Frenndesherz, so bist du reich, 
Und wer den höchsten Königsthron gewann 
Und keinen Freund hat, ist ein armer Mann. 

Bodenstedt. 

00000000000000000000000000060000 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Für einen noblen Charakter ſind moraliſche Ver⸗ 
bflichtungen bindender als das Geſetz,“ erwiderte 
Frau von Dellmenhorſt, „und Dein Vater hatte mit 
voller Sicherheit auf die Dankbarkeit des Herzogs 
und auf ſeine Pietät gegen den eigenen Vater ge⸗ 

rechnet. Er täuſchte ſich leider. Herzog Adolj 
Günther iſt immer ein Knicker geweſen, und von 
echter Nobleſſe in ihm iſt keine Spur. Als Dein 
Urgroßvater Trattenbach vor zwanzig Jahren ſtarb, 
verſagte er kaltblütig feine Einwilligung zur Ueber⸗ 
gabe des Lehns an die weibliche Linie und zog es 
für ſich ein. Ihm war bereits der zweite Sohn ge⸗ 
boren worden und er ſoll geäußert haben, er dächte 
nicht daran, andere auf Koſten ſeiner Kinder zu be⸗ 
reichern. Dieſer zweite Sohn Prinz Arnulf jol das 
ſchöne Lehn, die größte und reichſte Herrſchaft des 
Verde thums, Ebersroda, erhalten. Der Herzog und 
ein Vater ſind nie große Freunde geweſen, die 
ehrliche, gerade Soldatennatur des Einen paßte nicht 
1 der verſtockten, intriguanten und habfüchtigen des 
nderen — es war auch ſchon früher zwiſchen ihnen 
wegen politiſcher Umtriebe des Herzogs zu ernſten 
Differenzen gekommen — aber dieſe unſchöne That 
non Adolf Günther führte einen völligen Bruch 
herbei. Dein Vater hegt ſeitdem einen finftern Groll 
„Pozn und haßt ihn wie feinen Todfeind, der ihn 
um ſein 
feine verdankt. Horch! Görk Du nichts?“ 
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Lebensgiäe betrogen, während er ihm das 


Roderich fuhr abermals zuſammen, denn die Er⸗ 
zählung der Mutter hatte ihn dem Augenblick ent⸗ 
rückt und das Warten vergeſſen laſſen. Er war in 
Gedanken bei dem Wiener Kongreß und bei der Vor⸗ 
ſtellung, wie anders ſich ſein Leben geſtaltet hätte, 
wenn ſein Vater Beſitzer von Ebersroda wäre. 

„Ganz von ſern höre ich einen Wagen auf der 
Chauffe,” erwiderte er, „das wird jedenfalls Papa 
jein 

Beide horchten ſchweigend. Durch das undurch⸗ 
dringliche Dunkel kam es daher, ein fernes, dumpfes 
Rollen. 

War es der Erwartete? 

Es kam näher, und in dem tiefen Schweigen der 
Nacht ſchwoll es an, ſtärker und ſtärker, es ver⸗ 
ſchlang das leiſe Rieſeln und Schluchzen fallender 
Tropfen und klang dröhnend und grollend daher 
durch die raumloſe Finſterniß. 

„Es kommt,“ ſagte die Mutter. Sie meinte das 
Rollen. Aber Roderich fühlte eine Beklemmung wie 
durch Suggeſtion aufſteigen. 

„Was kommt?“ 

So dunkel und geheimnißvoll wie die Nacht iſt 
die Zukunft, aus der das Schickſal daherkommt — 
unaufhaltſam. 


7. 


Nach zehn Minuten wußten Mutter und Sohn, 
was durch die Nacht zu ihnen gekommen war, in 
das alte, einft jo ſtolze Haus der Vorfahren — das 
Unglück. 

Mit brutaler Offenheit hatte ihnen der Oberſt 
die Wahrheit der Thatſachen in das Geſicht ge- 
ſchleuderi. Er war jo vollſtändig am Ende aller 
Selbſtbeherrſchung und aller Faſſung, daß er auch 
keine Schonung für andere mehr kannte. 

Merkwürdigerweiſe hatte ſeine ſchwache, hilfloſe 
Frau mehr Faſſung als er ſelbſt. Sie weinte nicht, 
ſie fiel auch nicht in Ohnmacht. Sie ſaß nur ſtumm 
wie gebrochen, mit gefalteten Händen. 


Himmel fağ eine lähmende Wirkung. 


die dann ganz hervorragend gute Ernten ergeben] Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
follen. Auch den am Gründonnerstage gelegten Eiern 
wird beſondere Kraft zugeſchrieben. Das find die fo- 
. Antlaß⸗Eier (Entlaſſungs⸗, d. h. Vergebungs⸗ 
eier), 


werden müſſen und dann über das Haus geworfen 
werden. 1 
ſchützen vor Blitz⸗ und Feuersgefahr. Derjenige aber, 
der ein ſolches Ei bei ſich trägt, iſt imſtande, in der 
Kirche oder am Kreuzweg die Hexen zu erkennen. 


Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil Abendmahls Herr 
Militäroberpfarrer Konſiſtortalrath Witting. Kindergottes⸗ 
dienſt finder nicht ſtart. Nachm. 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht in 
der Kirche Herr Vikar Rauch. Abends 7 Uhr Kirchen⸗ 
Konzert zum Beſten der Diakonie; Eintritt 25 Pfg. ein- 
ſchließlich der Texte der Geſänge. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Reddies. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakxiſtei. Nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Pfarrer Woth. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeter 
Herr Prediger Mannhardt. Nachm. 3 Uhr Predigt derſelbe. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtenſt 
Herr Paſtor Stengel. Nachm. 5 Uhr 7. Paſſionsandacht 
Herr Prediger Hinz. x . 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 91, Uhr) 
Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Feier des Todes Jeſu, 
derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt und Feier des heil. 
Abendmahls Herr Paftor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nahm. ½3 Uhr Predigtgottesdienſt derſelbe. 

Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtauge 15/14, Vorm. 9½ Uhr 
liturgiſcher Gottesdienſt Herr Prediger Haunt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaffe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 3 Uhr Nachmittags Feſtſeier in Neuſahrwaſſer 
Albrechtſtraße 22, Abends 6 Uhr Feſtfeier im Miſſionsſaal. 
Großer Sonnabend 8 Uhr Abends Gebetsſtunde und Vor⸗ 
feier des Oſterfeſtes. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt und Feier des heil. Abendmahls. Abends 
6 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R. Ramdohr, Prediger. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks Mädchen ⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dieuſt. Nachm. 5 Uhr Paſſtonsandacht in der Turnhalle. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier 
des heiligen Abendmahls. Anmeldung zur Beichte von 
91, Uhr an im Konfirmandenſaal. Nachm 4 Uhr Militärs 
goltesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Gruhl. Abends 6 Uhr Paſſionsandacht 
Herr Prediger Dannebaum. Nach der Andacht Beichte und 
Feier des heil. Abendmahls. Anmeldung von 5½ Uhr an 
im Konfirmandenſaal. nr : 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte und Abendmahls⸗ 
feier nach dem Gottes dienſt. Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht 
Herr Gymnaſialprofeſſor Markull. 

Oma. St. Georgskirche, 9 Uhr Beichte, 9, Uhr 
Gottesdſenſt, Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendbund. 

Prauſt. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß, 
Nachm. 2 Uhr letzte Paſſionsandacht. 

» * b 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91, Uhr Vorm. 
Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr 7. Paſſions⸗ 
andacht Herr Pfarrer Friedrich. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Beichte um 
9, Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr 
liturgiſcher Gottesdienſt Herr Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte Herr Pfarrer Weber. Geſang des Elbinger Kirchen⸗ 
chors. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

ý A Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

elke. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9½ Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchors. Nach 
der Predigt Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Letzter Paſſionsgottesdienſt. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 8 Uhr Beichte und 
und Abendmahl: Herr Prediger Zimmermann. Vorm. 9½ 
Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. Geſang des 
Kirchenchores. Nach dem Gottesdienſt Beichte und 
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
Letzte Paſſionsandacht. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Falck. Nach der Predigt: Kommunion. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr: Abend⸗ 
mahlsfeier. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr: 


ſangchors der Gemeinde. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 


Vorm. 


Vorm. 9 % Uhr Predigt und Abendmahl. Abends 8 Uhr 
Predigt. Herr Prediger Schell. 


Er ſollte durch den Bankerott des Bankiers von 
ſeinem mütterlichen Vermögen nur 25— 30 000 Mark 
erhalten, ſtatt 100 000. Das war ein harter Schlag! 
Damit wurde ihm ein böjer Strich durch feine Zus 
kunftsrechnung gemacht. 

Sein Vater ſetzte ihm auseinander, daß er vor⸗ 
läufig, vorbehaltlich ſeiner Zuſtimmung, in den Akkord 
gewilligt hätte, und daß ihm nichts auderes übrig 
bliebe, als dieſe Zuſtimmung zu geben, denn ſonſt 
bekäme er garnichts. Mud Bedingung ſei tieſes 
Schweigen, weil ſonſt der Ruf Normann's erſchüttert 
würde und dieſer auch die Akkordſumme nicht zahlen 
könne. Wenn er hingegen vor der Welt unangetaſtet 
bliebe, ſei doch eine, wenn auch ſchwache Hoffnung 
vorhanden, daß er ſich wieder aus dem Zuſammen⸗ 
bruch herausarbeite und ſpäter ſeine Verpflichtungen 
erfüllen könne. 

„Wer hätte das gedacht?“ ſagte Roderich tonlos, 
„auf die Zuverläſſigkeit des Hauſes Normann hätte 
ich Eide geſchworen!“ 

„Zieh Dir eine Lehre daraus, daß man ſich auf 
keinen Menſchen verlaſſen kann, auf keinen!“ ſchrie 
der Oberſt, mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagend. 
„Gewöhne Dir nur früh. dieje Vertrauensſeligkeit ab, 
die nichts als Dummheit und gänzliche Unkenntniß 
der Menſchennatur und der Welt iſt. In jedem 
Menſchen ſchlummert das Raubthier, und es erwacht 
immer in dem Augenblick, wo es ſich um Mein und 
Dein handelt. Wer dee ſchärfſten Zähne und die 
ſtärkſten Pranken hat, der behält die Beute.“ 
„Du willſt doch nicht ſagen, daß Normann Dich 
hintergeht! In dieſem Falle dürfte man nicht jo 
gutwillig den Akkord eingehen,“ warf Roderich ein. 

„Bewahre, Normann gehört ebenſo wie wir zu 
den Eſeln, die immer von einem Tiger verſpeiſt 
werden. Der ganze Kerl ift ein Gjel! Das konnte 
man ſchon an dem Verhältniß zu ſeiner Frau ſehen. 
Dieſe widerwärtige, alte Betſchweſter hatte das Heſt 
in den Händen, die hält ihn noch im Grabe unter 
dem Pantoffel! Er verdreht immer noch die Augen 


Auch auf Roderich hatte dieſer Blitz aus heiterem] und ſpielt den Tugendhelden, dem ein Pjafje lieber 


iſt als ein hübſches Weibsbild. Könnte mir ja ganz 
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Morganſchen Stahltruſts wird veröffentlicht. 
Liturgiſche Charfreitagsſeier unter Mitwirkung des Ge gelt dominiven, Schwab tft Präſident. Der Truſt 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. möglicherweſſe 1000 Millionen Kapital, 


Handel und Anduſtrie. 


Karlsruhe, 1. April. Serienziehung der badiſchen 
Hundert Thaler⸗Looſe: 11 57 67 152 158 193 215 882 436 
513 516 531 562 608 617 648 690 726 751 772 825 934 1078 
1141 1170 1187 1277 1284 1874 1378 1391 1422 1485 1558 
1568 1587 1709 1721 1737 1749 1785 1846 1847 1939 2092 
2101 2141 2192 2315 2321. s 

Diskonto⸗Geſellſchaft — Allgemeine Deutſche Kredit- 
Anſtalt. Die Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin und die 
Allgemeine Deutſche Kredit⸗Anſtalt in Leipzig haben zum 
Zwecke einer Intereſſen⸗Gemeinſchaft ein Uebereinkommen 
abgeſchloſſen, welchem in den letzten Tagen von dem 
Aufſichtsrath der einen wie der anderen Geſellſchaft die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt worden iſt. Das Uebereinkommen geht 
dahin, daß die Firma Becker & Co. in Leipzig, deren Aktien 
in den Händen der Diskonto⸗Geſellſchaft und ihrer Freunde 
find, mit der Allgemeinen Deutſchen Kredit = Anftalt ver- 
ſchmolzen wird, indem die letztere 7 500 000 Mk. ibrer neu 
auszugebenden Aktien gegen 10000000 Mk. Aktien der 
Firma Becker & Co. gewährt. Die Diskonto⸗Geſellſchaft 
wird die ihr zufallenden Aktien dauernd behalten, und es 
ſollen einerſeits Vertreter der. Allgemeinen Deutſchen Kredite 
Anſtalt in den Auſſichtsrath der Diskonto ⸗Geſellſchaft, 
andererſeits Vertreter der letzteren Geſellſchaft in den 
Aufſichtsrath des Leipziger Bank⸗Inſtituts gewählt werden. 

Die Diskonto⸗Geſellſchaft entäußert ſich hiernach ihres 
Beſitzes an Aktien der Geſellſchaft Becker & Co. im Betrage 
von 10 Millionen Mark, welche bei ihr mit 100 Prozent zu 
Buche ſtehen und empfängt dagegen 7½ Millionen Mark 
Aktien der Allgemeinen deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig. 
Rechnet man dieje letzteren Aktien zum Kurſe von 180 Proz. 
(die alten Aktien der Leipziger Kreditanſtalt notiren 189*/,), 
fo repräſentiren dieſe einen Werth von 13½ Millionen Mark. 
Die Diskonto⸗Geſellſchaft erzielt alſo bei dieſer Transaktion 
einen Gewinn von circa 3½ Millionen Mark, abgeſehen von 
den anderen Vortheilen, die u. a. darin beſteben, daß die 
Diskonto⸗Geſellſchaft Aktien eines alten, beſonders gut 
fundirten Unternehmens nunmehr beſitzt, welches über einen 
Reſervefonds von ca. 50 Proz. des bisherigen Aktien⸗ 
kapitals verfügt. Ferner iſt die intime Beziehung, 
in welche beide Juſtitute treten, auch vom Standpunkt 
der Diskonto⸗Geſellſchaft aus nicht zu unterſchätzen. 
Der oben berechnete Gewinn von 3½ Millionen Mark wird 
natürlich, da die Diskonto⸗Geſellſchaft erklärt, die Aktien 
dauernd behalten zu wollen nicht realiſirt werden, immerhin 
aber ift er doch rechnungsmäßig als vorhanden anzuſehen. 

Trieſt, 3. April. (W. T.⸗B.) In der heute ſtattgehabten 
außerordeutlichen Generalverſammlung des, Lloyd“ wurde der 
Verwaltungsrath ermächtigt, eine 4% ige von 1906 ab binnen 
50 Jahren rückzahlbare Goldanleihe im Höchſtbetrage von 
18 Millionen Kronen aufzunehmen. 


Bremen. 3. April. Raffintrte8 Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,05 Br. 

Hamburg, 3. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 32, ver September 33, per December 33½, per 
März 34¼. Ruhig, behauptet. S 

Hamburg, 3. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord! Hamburg per April 8,95, 
per Mai 9,00, per Juni 9,05, per Auguſt 9,22 ½, per Oktober 
8,95, per December 8,92 ½. Stetig. 

Hamburg. 3. April Petroleum ruhig, Standard 
White loco 6,95 — Bedeckt. a 

Varis, 3. April. Getreide- Markt. Weizen 
fef, per April 18,70, per Mai 19,10, per Mais 
Auguft 19,45, per Septbr.⸗Decbr. 19,80. Roggen ruhig, 
per April 1490, ver Sept.⸗Deebr. 14,25. Mehl felt, 
ver April 23,70, ver Mai 24,10, ver Maj⸗Auguſt 24,65, per 
Sept.⸗Decbr. 25,60. Rüböl behauptet, per April 64½, ver 
per Mat 59½, per Mai⸗Auguſt 57, per Septbr.⸗ Dechy, 
54½. Spiritus behauptet, per April 28/8, per Mai 29, 
ver Maf⸗Auguſt 29½, per September⸗December 30½. — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris. 3. April. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 à 241), Welßer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 10) Kilogramm, per April 278, per Mai 27 per 
Mai⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Jauuar 265%, 

Antwerpen, 3 April. Perroteu m. Naffintrtes Type 
weiß loco 181, bez. und Br., do. ver April 18½ Br., 
do. ver Mai 181, Br., do. per Juli 18%, Br, Weichend. — 
Schmalz per April 104,75. j 

Peit, 3. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, per April 7,51 Gd, 7,52 Br., per Mai 7,60 Gd., 
7,62 Br., per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br. Rongen per April 
7,65 Gd., 7,06 Br., per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Haſer 
per April 6,50 Gd., 6,51 Br, per Oktober 5,60 Gd., 5,65 Br. 
Mais per Mal 1901 5,22 Go. 5,23 Br., ver Juli 5,34 Gd, 
5,35 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gó, 12,60 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 3. April. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 6009 Sack, Santos 19000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Hare, 5. April. Kaffee good average Santos ver 
Mai 39,00, per Septbr. 39,75, per Dezbr. 40,25. Behauptet. 

Liverpool, 3. April. Baumwolle. Umfatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner 
feft, Oſtindiſche ruhig, Egypter gefragter. Middl. amerik. 
Lieferungen: Ruhig. April⸗Mai 4/8 Käuferpreis, Funi- 
Juli 4/4 do., Auguſt⸗September 4% do., Oktober 
4½,—4/ d. Verkäuferpreis. 

Nem⸗Hork, 2. April. Die Ernennung der Beamten des 
Morgan und 


übernimmt noch Rockefellers Eifenminen ſowie die Amerlkan 
Bridge Company. Die Times meldet: in Texas bilde ſich 
eine Konkurrenzgeſellſchaft gegen den Oeltruſt mit 500, 


Wurſcht ſein, aber ſeine Dummheit iſt Schuld, daß 
wir um Hab und Gut kommen!“ 

„So ſchlimm fleht es doch nicht, Vater,“ ſagte 
Roderich, den ſeine Mutter beſorgt gemacht hatte. 
„Du ſiehſt wohl etwas zu ſchwarz. Wenn Dir auch 
augenblicklich Verlegenheiten bereitet werden, die recht 
fatal ſein mögen, ſo iſt doch Stockhauſen darum nicht 
entwerthet. Es kann Dir doch nicht ſchwer werden, 
neue Hilfsquellen zu finden.“ 

Der Oberſt lachte bitter. 

„Nicht ſchwer werden? O Heilige Unſchuld! 
Dabei iſt die Ernte ſchon auf dem Halm verkauft! 
Ich jage Dir, ich wundere mich, daß ich noch ein 
Haar auf dem Kopfe habe vor all den Sorgen, das 
Gut, unſeren letzten Beſitz zu halten. Und woher 
ſtammt all das Elend? Es kommt nur davon, daß 
wir Dellmenhorſt's und Trattenbach's anſtändige 
Kerle waren von rechtſchaffener Geſinnung, zu an⸗ 
ſtändig, um anderen Schlechtigkeiten und Gemein⸗ 
heiten zuzutrauen! Aber die Anderen waren 
Hallunken, Diebe, Räuber, wortbrüchige Schuſte, die 
uns reingelegt haben. Sonſt wären wir heute die 
reichſte Familie im Lande! Erſt hat mich der ſaubere 
Herzog beſtohlen, mir mein rechtmäßiges Eigenthum 
einfach vor der Nafe weggenommen und in feine 
Taſche gefłedt, Und jetzt beſtiehlt mich dieſer biedere 
Normann um mein Geld! Und wenn ſie Deinen 
Vater zum Bettler gemacht haben, ſo werde ich Dir 
doch etwas hinterlaſſen, mein Sohn, das iſt die 
Rache! Schwören ſollſt Du mir in dieſer Stunde, 
daß Du alle Unbill, die Deinem Vater widerfahren 
ift, rächen wirſt! Es fol Deines Lebens Ziel und 
Aufgabe ſein, mich zu rächen, ſowohl an dem Herzog 
wie an Normann, wenn er ſein Wort nicht hält und 
uns den Schaden ſpäter nicht nach Kräften erſetzt.“ 

„Nein, nein,“ jagte Frau von Dellmenhorſt, vere 
ſtört dazwiſchen tretend, „weißt Du nicht, daß Gott 
ſagt: mein iſt die Rache, ich will vergelten?“ 

„Das iſt für Weiber,“ erwiderte der Oberſt un⸗ 
wirſch, „bei uns iſt es nicht Sitte, daß man ſich mit 
dem Beten begnügt, wenn einem Jemand eine Back⸗ 
pieife giebt und an Kopf und Kragen will. Wer 


CERĘ 


ob 


Donnerstag 
Neu! Neu! 5 


Gentral-Kaffee-Rösterei 


Hausthor Nr. 2. 


Den geehrten Hausfrauen von Danzig und Umgegend 
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nach Aufſtellung 


neueſter Kaffee⸗Röſt⸗Maſchinen 
täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 
Zugleich iſt es mir gelungen, eine 


neue Miſchung TR 


76 Langgaſſe 76 


von 1—16 Jahren 


Offerte für rohe Kaffees. 


Santos, reinjhmedend . . . . Pro Pfund 63 4 
Santos, Superia, kräftig are . p ” 68 » 
Guatemala, fein © 9 u 78 „ 


Guatemala, fein fein + w r 
Neu Granada, ſehr fein ſchmeckend y „ 98 w 
Oſtindiſcher, beſonders feine Qualit. „ „ 1,08 A 
Coorg, f. holländ. Auktions⸗Waare „ 5 AMS, 
Java gelb, fein % y 128 „ 
Menado, fein fein u 1,88 p 
Der Verſand nach auswärts geſchieht in Poſt⸗Colli 
von 9½ Pfund franko. weń 


— Jeder Känfer erhält Rabatt: Marken! — 


R. Schrammke, 
Danzig, Hausthor Nr. 2. 


Kneipe's 


7 00/9 009 00/8 008 '08'T 09 /T och g nabomaßenu > Ort 4 06 


92 09 ‘or '0g ‘eg % Uałapv 


ze Cacao 
eutſcher Cacao 


wird gewarnt. 
Plomben und dem Namenszug Ur. 
Zu haben nur in der 


(6083 


lanse- Drin 


D. R.-Patent No. 79 932. 


Die 


E. G. m. b. H. zu Danzig, 


Loubier & Barck 


Kinder- Confection 


PET 
BI K 


= 
2 2 
er a CLJ na 
sg zuſammen zu ftellen, die in Aroma und Geſchmack g ; ; für Mädchen: 
aż — auch dem verwöhnteſten Feinſchmecker zufrieden 4. |E r 
Sg ſtellen wird. g RA Kleider 
=> Offerte für geröstete Kaffees. <>] Jaquets 
ZA Conſum Miſchung II.. . . pro Pfund 78 Ą 58” Capes 
OD Conſum n „ 7 v 88 2 8 
mak : 216 
nn . U} . . . x LL 
BR mk * Imf.1.0% IB. e für Knaben: 
as Neueſte v II é 2 „ „„ © p ” 1,58 15 * 
„„Neꝛueſte v Las E N, 1,78 „ 
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Arnika⸗ Franzbranntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 

gewöhnlicher Franzbranntwein, 
ft das krüftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven. 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes f 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, à Fl. 1 Vor Nachahmung 
Nur echt mit Schutzmarke, 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkauuengaſſe 8. j 


Weſtpreußiſche Provinzial: 
Genoſſenſchaftsbank, 


. zza 


Kr. 80. 


II. Königsberger Kaufen Sie ihre 
Betten und Federn 


1 Geld-Botterie dirett aus der für reell bekannt. 


Ziehung 18. bis 17. _April_1901|g s Brasch. Jaion] 
—̃ 1. E 16. 


i Brasch. Jafirow Wyr, 
6240 Geldgewinne Große Betten, Oberbett, Unterb. 
Hauptgewinne Mark (5536 


und 2 Kiffen mit garantirt neuen 
50000, 20O0OO etc. 


Federn und nur guten Einſchütt. 
1 £ T= Loose à Mk, 3.— Porto u. Liste 30 Pfg. 
Św } 


ſchläfrig 14, 17, 21, 24,29 4 und 
höher. Bettfedern von 50.3 an, 
neue Gänfefedern, wie dieſelb. 
von der Gans kommen, mit allen 
Daunen 1,40. p Pfd. wie auch 
alle anderen Sorten Federn, Ein⸗ 
ſchüttungen, Bezüge, Lakenleinen 
2c. koloſſal preiswerth. Der 
kleiuſte Verſand führt zu 
dauernder Verbindung. (5730 


Werksta b 
LDER 


einſchläfrig 11,13, 15,17 4, zwei⸗ 
empf. auch gegen Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin M., v. 4 Lindens. 


, 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


Pianinos 


eigener Konſtruktion, in größter Auss 

wahl und ſtilgerechter Ausführung in 7 

ameritan. und italien. Nußbaum, imit. ` 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


reiſe äußerſt folide. — Reparaturen 
m aufs Beſte. (11392 
Alleiniger Vertreter von: 


4. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


(6220 


machen 10 Jahre Alter. Ein ganz un- 
schädlich., unfehlbar wirkend. Mittel 
dagegen ist das von Funke & Co., 
Parfumerie hygiénique, Beriim, 
Prinzessinnenstr. 8, orfund., gesetz- 
lich geschützte, ,‚Crimin“, Pr.3M. 
Es gieht grauem Kopf- u. Barthaare 
eine. schöne, echte, nicht schmut- 
zende helle oder dunkle Naturfarbe, 


— (5789m 
.... 
H. Unger’s 
nene, alr Tiaan Frauenschutz. 
neipe. za ' Aerztlich als bequemster, un- 
(4027 R i | f schädlichster, absolut zuver- 
ie | lässiger hygienischer Frauen- 


schutz anerkannt, von vielen 
Fraueniirzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet, Tausende vonAner- 
kennungen zurEinsicht.—1 Dtz, 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (18343 m 


Vertreter: Max Cron, 4. Damm 8, 


|| empfiehlt für Saison 1901 die als erstklassiges, 
Ę feinstes Fabrikat bekannten 


Wartburg - Räder. 


Gleiehzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- 
sönlichen fachmännischen Leitung stehende 
bestrenommirte Reparatur-Werkstatt aufmerk- 
sam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung 


1891 


Futtermittel! 


oa: 40 Prozent Zucker per Zentner. 


und Milch-Futter, 


eingeräumten Nothstandstarif. 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, Komtoir: Neugarten 26. 


Käse. 


Dampf⸗Molkerei 


nicht wieder zuhaut, iſt ein Lump. Ich bin gewiß 
kein ſchlechter Chriſt, aber ich bin auch ein guter 
Soldat. Es iſt aber nicht Soldatenart, ſich unge⸗ 
ſtraft mit Füßen treten zu laſſen! Willſt Du mir 
den Schwur leiſten, Roderich?“ 

„Ich will Dir ſchwören, daß ich alles daran 
ſetzen werde und kein anderes Lebensziel kenne, als 
meiner Familie das Verlorene wieder zu gewinnen,“ 
ſagte Roderich, dem Vater gegenübertretend, mit einer 
gewiſſen Feierlichkeit. „Es fol meine höchſte Auf⸗ 
gabe ſein, uns Wohlſtand und Anſehen zurück⸗ 
zuerobern, und ich fühle die feljenfefte Zuverſicht 
in mir, daß es mir gelingen werde. Ich will meine 
ganze Kraft und meine ganze Perſönlichkeit einſetzen, 
Euch nicht nur von Euren Sorgen zu befreien, 
ſondern Euch über alle Widerſacher triumphiren zu 
lafjen, die nach Eurem Schaden trachten. Ich will 
auch alles thun, was in meinen Kräften ſteht, um 
Normann bei dem gegebenen Wort zu halten.“ 

„Aber der Herzog, der Herzog!“ rief der Oberſt 
ungeduldig, „an ihm ſollſt Du uns vor allen Dingen 
eigen! K ift mein ärgſter Feind, den ich haſſe und 
verachte 

„Das kann ich nicht ſchwören,“ erwiderte Roderich, 
„weil ich nicht mehr ſchwören will, als ich halten 
kann. Und das ift unmöglich, weil kein geſetzliches 
Recht von Deiner Seite auf das Lehn vorlag. 
Ohne dle Kraft des Geſetzes aber iſt da nichts zu 
machen.“ 

„Kein Recht,“ brauſte der Oberſt auf, pift das 
kein Recht, wenn ſein Vater es meinem Großvater 
verſprochen, wie er ganz genau weiß, ebenſo gut wie 
ich? Wenn er Deinem Großvater überhaupt Thron 
und Land verdankt! War es nicht ein faſt zu ges 
ringer Lohn der ſchuldigen Dankbarkeit, daß er ihm 
nur das für feine Familie laffen folte, was ihm 
rechtmäßig gehörte? Iſt es nicht himmelſchreiender, 
empörender Diebſtahl der gemeinſten Art, der 
ſchwärzeſte Undank, den je die Erde geſehen, daß er 
uns von unſerem Eigenthum enteröt dafür, daß wir 
ihm die Krone gerettet?“ 2 i 

„Gewiß, lieber Vater,“ beſchwichtigte Roderich, 
„vom moraliſchen Standpunkt haſt Du vollkommen 
Recht, aber vom geſetzlichen hätteſt Du nur Recht, 
wenn Dein Großvater ſich dieſes Verſprechen ur 
kundlich verbrieft und verſiegelt hätte geben laſſen. 


Daß er es nicht gethan, beweiſt, daß er ein Optimiſt 


Bestes und billigstes 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten, 
r 


BU” In Folge der herrschenden Futternoth 
läuft das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf Weiteres 


0 Drfäfe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (18776 
38 Breitgaſſe 38. 


(5566 


empfiehlt 


und Idealiſt geweſen, aber kein praftijher Mann. 
Wenn ich Dir jetzt ſchwören wollte, Rache an dem 
Herzog zu nehmen, ſo würde das weiter beweiſen, 
daß ich als geiſtiges Erbe den Mangel an praktiſchem 
Sinn und Weltklugheit von ihm übernahm. Ohne 
Geſetz kein Recht, es bliebe mir ſchließlich nichts 
anderes übrig, als Anarchiſt zu werden und den 
Herzog niederzuſchießen, uud das wirft Du doch 
nicht wollen, denn es würde unſerer Familie 
ſchwerlich zu dem verlorenen Anſehen wieder ver⸗ 


helfen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Aus dem Land der ſchönſten Frauen. Viterbo 
und feine Umgebung ift in ganz Italien berühmt 
wegen ſeiner ſchönen Anne und eiferſüchtigen Männer, 
Liebesſcenen mit blutigem Ende gehören deshalb nicht 
zu den Selteaheiten. Die letzte Liebestragödie ſpielte 
ſich in dieſen Tagen in Caſtiglione ab. Giuſeppa 
Piſtonanio, eine braune, üppig ſchöne Campagnolin, 
kehrte mit ihren Freundinnen ſcherzend und ſingend 
von der Feldarbeit zurück. Als ſie am Stadtthor ane 
gelangt iſt, ruft ſie ihr Geliebter Evariſto Corradini 
und bittet fie, mit ihm zuſammenzugehen. Das Müd: 
chen aber, furchtſam und voll Scham, ſich im Städtchen 
in Begleitung des jungen Burſchen ſehen zu laſſen, 
ſchreitet an ihm vorbei. Da eilt ihr der Burſche, der 
auf den Padrone des Mädchens eiferſüchtig iſt, nach 
und ſchlägt ſie, und als ſie ihm zuruft: „Was habe ich 
Dir gethan? Ich werde Dich heute Abend von der 
Mutter aus dem Bouje jagen laffen!” da verjegte er 
ihr mit einem Dolch vierzehn Stiche in den Körper 
und ſtellte ſich dann den Karabinieri. Das Mädchen 
wurde von ihren verzeifelt ſchreienden Freundinnen 
ee in das Haus der jammernden Mutter 

eb racht. 

9 Schweigſame Parlamentarier. Auch das engliſche 
Parlament hat oder hatte ſeine „eloquenten“ Größen. 
Beweis: General Foreſter war Mitglied des Unter⸗ 
hauſes für volle 46 Jahre und glänzte während dieſer 
Zelt durch — Schweigen. Sir Charles Burrell, der 
„Vater des Hauſes“, wie man ihn nannte, gehörte gar 
60 Jahre dem Houſe of Commons an und trat wührend 
dieſer Zeit nur einmal an die große Oeffentlichkeit und 
zwar, indem er eine Rede zu Gunſten eines Antrages 
vom Stapel ließ, der das Verbot, Bedienſtete die 
Fenſter von der Straßenſeite aus reinigen zu laſſen, 
bezweckte. i 


Heumarkt 8 (Raiffeifen-Gurean.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 
— . ‚UN ̃ J ———ñ 


Sämereien 


für Feld und Garten, insbeſondere: Runkelrüben in aller⸗ 
beſten Sorten, Grasſamen für Dauerraſen, alle gangbaren 
Gemüſe⸗, Feld⸗ u. Blumeuſamen in bekannt vorzüglicher 
Güte, worüber Preisverzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, empfiehlt. © 

die Samenhandlung und Gärtnerei von 


A. Bauers. Janggarten 3738. 
Oſterkarten und Auſichtspoſtkarten 


— Riesen-Auswahl — 8 Keen zu ſehr billigen © in 4 Etr.⸗Doſen ſowie in Poft i 


Konfirmationskarten Geſangbücher, 


(welche von mir gekauft werden, wird der Name gearig eingedruckt), 


Derwein, 30 Paradiesgaſſe 30. 


4536) billigste Preise zusichere, 


E * . 2 F * K & X EEE KH * K. 


Das Ideal 


ekee 


OCR. KICK A.H. IK M2 MC IM_JE. BE EHE) 


all. Dam. ift e. zart. rein. Geſicht, 


Einen eleganten fertigen 


Frühjahrs⸗Anzug, 
ſauber gearbeitet u. tadel- 


los ſitzend, kaufen Sie in 
großer Auswahl u. ſchönen 


(11746 


reifen bei (5895 
Kohlenmarkt 34 
J. Baer, 0b. d. Stadttheater 
Rabattmarken 
werden ausgegeben. 
Onm O — 


Wirkung eines königlichen Beſuches. König 
Viktor Emanuel III. wollte den Miniſter des Aeußern 
Prinetti in einer wichtigen Angelegenheit ſprechen und 
begab ſich deshalb um 10 Uhr Vormittags in das 
Miniſterium des Aeußern. Dort angelangt, fand er 
in den Bureaux nur einen untergeordneten Beamten 
vor, der, den Monarchen erkennend, in größter Be⸗ 
ſtürzung ſich äußerte: 
Miniſterium kommen ſtets erſt um 11 Uhr in das 
Bureau.“ Der König nahm dieſe Mittheilung lächelnd 
entgegen und kehrte in den Quirinal zurück. Seit 
geſtern erſcheinen jedoch die Beamten im Miniſterium 


(13906 


und auch der Miniſter ſelbſt ſchon um 9 Uhr Bor 


mittags im Bureau. $ 

„Ein kleines Skaudälchen“. In der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ werden Briefe eines deutſchen Offiziers 
veröffentlicht, in denen es u. a. heißt: „29. Januar. 
Nun haben auch die Europäer hier ihr kleines Skan⸗ 
dälchen gehabt. Heute Nacht hat ein däniſcher früherer 
Offizier, zuletzt Inſtrukteur in der chineſiſchen Marine, 
zu erſt ſeine Frau erſchoſſen, dann unferen leichtſinnigen 
Freund Dening ſchwer verwundet und zuletzt ſich ſelbſt 
erſchoſſen. Der Grund iſt natürlich Eiferſucht. Die 
kleine nette Frau war noch geſtern Nachmittag mit 
Dening zuſammen bei uns im Arſenal vorgeritten 
gekommen, jetzt iſt ſie ſchon todt und D. ſchwer ver⸗ 
wundet. Natürlich thut es uns allen ſehr leid und 
wollen wir nur hoffen, daß der arme D. mit dem 
Leben davontommt. Er liegt in der engliſchen Gejandts 
ſchaft in guter Pflege.“ — Kann man ſich frivoler über 
einen Ehebruch und ſeine Folgen ausdrücken? 

Die Waffen der Könige. Nach dem „Cri de Paris“ 
find die meiſten Herrſcher ſehr geübt in dem Gebrauch 
beſtimmter Waffen. ; 
Säbel mit Meiſterſchaft. König Leopold von Belgien 
war ein ausgezeichneter e PR jetzt übt er dieſe 
Kunſt nur noch ſelten. Sultan Abdul⸗Hamid iſt ein 
Piſtolenſchütze von außerordentlicher Geſchicklichkeit. 
Zar Nikolaus trägt immer einen winzigen Revolver 
bei ſich, ein Kleinod, deſſen er ſich mit ſeltener Geſchick⸗ 
lichkeit bedient; er 8 mit dieſer Waſſe oft ins 
Eee Menelit ſchießt überraſchend ſicher mit dem 
arabiner, Es ift ihm gelungen, auf fünfzig Schritt 
ſechsundvierzig Mal bei fünfzig Schüſſen ins Zentrum 
g treffen. Daß Präſident Krüger ein hervorragender 

chütze war, iſt bekannt. Loubet bedient ſich eines 
Jagdgewehres nur mit mäßiger Geſchicklichkeit. 

Der erſte praktiſche Erfolg der drahtlofen 
Telegraphie. Der Kapitän des von Oſtende nach 
Dover verkehrenden Poſtdampfers Princeſſe 
Clementine“, der mit einem Apparat zur drahtloſen 


Telegraphie ausgerüſtet iſt, berichtet, daß er bei ſeiner 


letzten Ueberfatrt von Dover nach Oſtende von dem 


z 


Heinrich Hewelke. 
Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslan. 
Jener — Transport — Glas — Valoren. (1508 


Oberrheinische Versicherungs-Gesellschatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch ⸗ 
Now-Yorker Germania Lebens -Versicherungs- Gesellschaft. 

Leben — Ausſteuer. 


General-Agentur: Jauggaſſe 39, 1 Gr. 


Offerire Prima Danziger 


mit Gurkeneinlagen, 
ſpeziell für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure ꝛc., j; 
fäjjern zu Engros⸗Preiſen. AB 
Hamburger Fiſchräucherei 
Marinir-Anftalt (6186 


en gros und en detail, 5 
p | Kueipab 24. Ziegengaſſe >. Gig 


„Majeſtät, die Beamten im J 


Kaiſer Wilhelm handhabt den 


roſigjugendfr. Ausſehen, weiße 
ſammetw Haut u. blend. ſchöner 
Teint. J. Dame waſche ſ. dah. m.: 


Radehenler Lilien mileh-Jeile 


von Bergmann & Co., Radebeul - 
Dresden. Schutzmarke: Stecken⸗ 
pferd. 4 St. 50 9 in Danzig bei 
Apoth. Görs, Langgarten, Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwasser:A poth. Willmann 


Diebſtahl — Reife. 


J. Merdes, 


K Hundegaſſe 19 
A Telephon = Nummer 482 


bordeaux, Nldweine, 
Spirituosen, © 


Spezialität: 


4 Rhein- und Moselweine, | 


franzöſiſchen Leuchtichii, das 25 Seemeilen vor Dün- 
kirchen liegt, um gefährliche Sandbänke zu bezeichnen, 
durch Signale angehalten wurde. Er erfuhr nun, 
daß das Leuchtſchiff nicht im Stande war, in der 
folgenden Nacht Licht zu geben, wenn nicht Hilfe von 
Land käme. Der Poſtdampfer fandte ſofort eine draht: 
loje Depeſche nach La Panne an der belgiſchen Küſte. 
n Folge deien langte in kurzer Zeit ein Boot auf 
dem Leuchtſchif an und nahm die nothwendige 
Reparatur vor. Wäre dies nicht geſchehen, ſo wäre 
wahrſcheinlich dieſes oder jenes Schiff auf die geführ⸗ 
lichen Sandbänke gerathen. 

Tod eines internationalen Ginbrechers. 
Geſtern iſt in Peſt einer der gefährlichſten Einbrecher 
der Sechziger und Siebziger Jahre, Ignaz Schwarcz 
im 80. Lebensjahre geſtorben. Der größte Gaunercour 
Schwarcz', welcher faſt die Hälfte ſeines Lebens in 
verſchiedenen Zuchthäuſern und Kerkern des In⸗ und 
Auslandes verbrachte, beſtand darin, daß er in Amſter⸗ 
dam die Wertheimkaſſe einer Bank erbrach und aus 
derſelben Diamanten im Werthe von einer halben 
Million Gulden ſtahl. Er flüchtete mit ſeiner Beute 
nach London, wo er jedoch verhaftet und an Holland 
ausgeliefert wurde. In Ungarn hat ea wegen 
diverier Einbrüche Jahre lang in verſcktedenen 
Strafanſtalten zugebracht. Der unverbeſſerliche Gin- 
brecher kehrte vor circa 10 Jahren aus lava heim 
und hat fich ſeither von feiner „öffeutlichen“ Thätigkeit 
zurückgezogen. Er ſtarb, obgleich er rieſige Beträge 
geſtohlen hatte, als armer Mann. 


fuftige Cte, 


Humor des Auslandes. 

Chrurg Ga an die Studenten im Spital wendend): 
„Die Muskeln des Linken Beines dieſes Patienten haben ſich 
ee a fo daß das Bein viel kürzer ift als bas 
andere und er deßhalb hinkt. Was würden Ste tu dieſem 
Fall thun, meine Herren? — Intelligenter Student: 
„Ebenfalls hinken. 


Ga 
% 

Herr: „Stellen Sie fih mein Entiegen vor, als ich 
geſtern meinen dreijährigen Otto dabei erwiſchte, wie er 
meine foeben niedergeſchriebenen Gedichte in Stücke 
zerreißt!“ — Dame: „Was — kann denn der Kleine 
ſchon leſen?“ (Münch. Jugend“.) 

Gut herausgezogen. Er: „Unſer Mädchen bat doch 
gekündigt, weil es ihm unangenehm war, immer Gegenſtünde 
von uns veriegen zu müſſen; was fol ich da für einen 
Entlaſſungsgrund ins Buch ſchretben?“ — Sie; „Du ſchreibſt 
einfach: Verſetzungs halber!“ 

u gefährlich. Händlerin: „Soll ich Ihnen das 
Gemiije für Ihre Frau Gemahlin etwas elnvacken?“ — 
Herr (leije): „Ja, aber nehmen Ste einen anderen Bogen 
Papier .. dies ift ja eine Modenzeit ung!“ 


in Oliva: Paul Schubert. (5092 2 
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